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Vorrede. 



D. CS das erste Mal ist, dass das naturhistomche Ma^ 
seum Yon Käniteu eiuem Jahrbuch ßn di^ OßSei^^lichT 
keit tritt, wäre es yielleicht angezeigt gewenfn, 
dner Vorrede eine Geschichte diese« Institutes sa ifpUH^ff* 

Es la; diess in der uniprfinglicheD ^nhige Jiese^ Bu- 
ches ; es hat sich aber in der Zwischeniseit nicht der ge- 
wünschte Ruhepunkt ergeben, von dem aus die Entwich* 
Jung des Institutes in ein neues Stadium (ntt. Es fehlt 
der Grundong die Vollendung, so iau^e über die materiel- 
len Bedingungen des Fortbestandes zum Thqä mck Vu- 
gewissheit schwebt 

Dessbalb behielt man sich dne aipsnhriiche Geschichte 
zu geben , noch auf. Sie möge allein den Inhalt des 
nächsten Jahrbuches bilden, wenn sie damit endet, i^ie 
wird es mit andern Abhandlungen ausfüllen, wenn die 
Gründung bis dahin vollendel. 

Zwei Umstände jedoch sMchea es riUfaäsliy einea 
üeberhBck dieser Gesdudrte Torsus MiiehmMii sineweits 
«m im Allgemeinen die VerfaAltnisse ansudeuten, weldM 
einen gerechten Massstab für die Beurtheilung der bis? 
herigen Wirksamkeit der Anstalt abgeben, und den An- 
spruch auf Nachsicht begrüudeu, andersfu^, ^t(k ^ Ab- 
siebt %u beleuchten , wfU^ der Herausgabe ^üfSSAV 
bodieii Grunde liegt, vnd suur Würdlgping der TfirUf" 
ffmliiditfwi Abhmdluugen den Standpunkt mam^ia^f 
womach sie isin Verdienst iim Ansta|f sind- 



Digitized by Google 



IV 



Wenn anderwärts Institute von demselben Namen, 
oder derselben Bestimmung wie das uaturhistorlsche Ma- 
seum za Klageufurt, üi der Zeil eines defeir Friedens 
gegründet wurden, wenn ihre Entwicklong in eine Zeit 
fiel, wo die Nfttnrwisseiwcliaflten allen Obrigen den Vor-' 
rang abliefen, und Jeder Gebildete bereits mit irgend ei- 
nem ihrer vielen Zweige Bekanntschaft zu machen strebte, 
wenn sie unter einer hohen Protection entstanden, reich 
dotirty.oder Ton einer reich bemittelten Gesellschaft erhal« 
ten worden , und sich die Stiiade des Landes mit namhaften 
Unterstutzmigsbeiträgen an der Ehre der Gröndong bethei- 
ligten; so war keine ron diesen gldcklichen Bedingungen 
bei der Errichtung des naturhistorischeu Museums von KU- 
genfurt erfüllt. 

In das Jahr 1848 fallt sein Beginn, nachdem durch die 
grossmfithige Schenkung des Herrn Grafen Gostav tou 
Egg er die ersten Sammlungen, und mit diesen die erste 

Grundlage geboten w ard. Subscriptious - Beitrage waren 
bisher die einzigen Quellen für Errichtung und Erhal- 
tung, seit 1849 erst betheiligten sich die h. 8täude mit ei- 
nem damals mehr versuchsweise gewährten Untersttitzuogs- 
Bdtrag, und die k. k. Landwirthsdiafts-Cresellschaft, mate- 
riell gewiss keine der reichsten unter ihren Schwestern, 
übernahm die Gründung. 

Sie Tortraute die Ausführung ihres Entschlusses einem 
Comitö aus Mfinnem an, die nach ihrer Stellung, ihrer Liebe 
zu den Natur-Wissenschaften und der bisher darjn bewahr- 
ten TliHtigkeit Bürgschaft für Erfolg gaben, und Oberlrug 
noch in demselben Jahre die wissenschaftliche Leitung der 
jungen Anstalt dem Herrn Simouy, als. ersten. Custos. 

- Das Museum' sollte nicht bloss in naturhistorischen. 

Sammlungen bestehen, es soll das Interesse für Naturwis- 
senschaft anregen und verbreiten, die Landeskunde in die- 
ser Richtung erweitern, und zum Mittelpunkte der uatur- 
wiMeuschafdüchen Bestrebungen im Lande werden. 
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Auf dieses Ziel steuerte Sinony während der gMi* 

lim Zeit seiner Wirksamkeit los , und als er dorch seine 
Ernennung zum Professor an die Wiener - Hochschule für 
die Anstalt verloren ging, und dietieiUing derselben mir über- 
tragen M ard , wurde in der begouueuea Weise fortgefahren. 

Das Museum führte die von Ihm angeregte tediiiiscbe 
Yorsdiule his «u ihrem Schluss mit Ablauf de« Tergangeneu 
Schuljahres fort, daiisdbe geschah mit den populären Vor- 
tragen über verschiedene Zweige der Naturwissenschaft, 
so wie mit den wissenschaftlichen Yersammlungen >\ähreiid 
der Wintermonale ; es strebte ferner seine Anfstelliingeii 
dem Bedürfnisse des Landes anzupassen. Durch die freund- 
liche UnterstOtzung der Mitglieder des Museums - Comite 
und mehrerer Anderer gelang auch die Errichtung eines 
naturwissenschaftlichen Lesevereins, um sich mit den Fort^ 
schritten der Wissenschaft in stetter Bekanntschaft zu hal- 
ten, und man war zugleich bemüht, der Lösung des wich- 
tigsten Theiles der Aufgabe eines Landesmuseums nach Kräf- 
ten naher zu rflcken. Es wurde nändich bescidossen durch 
die Vereinigung aller ^Veunde der Naturwissenschaften 
im I^de , welche . entweder hereits selbststindige Beoh- 
achtuDgeu und Forschungen gemacht haben, oder sie anzu- 
stellen in der L:i^e sind, allinählig alle Materialien zu 
sammeln^ welche die Physiografle des l^andes, und hie- 
durch die Wissenschaft selbst fordern können. Man ver- 
. säumte hiebei nicht, gerade auf die Erhehug der geog- 
noatischen Verhältnisse des Landes das ihnen gebttbrende 
Gewicht zu legen, und schritt eben darum zur Bildung 
einer besonderen geogiiostisch- montanistischen Section unter 
der Leitung des iJrn. v. R o s t h o r n. Durch ein Jahr- 
buch ferner soll von Zeit zu Zeit das gesammelte Ma- 
terial in geeigneter Form zur Veröffentlichung gelangen. 

Das Museum hat för die Verwirklichung dieser Auf- 
gabe die ausdauernde Freundschaft und den wissenschaft- 
lichen Eifer des Comite, das gegenwärtig ans den Mitgliedern 
Dr. Burger, Pr. Y. Gallenstein, v. Görgei, Pr. 
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Graf, Dr. Heinpicli, Dr. Jaiisekovicli, E. Josph, 
Kipfek, Kokoll» KretK» Kraiiig, J. PreUnori 
Pr. Robid»« T. Rosthorn, dem Cuotot iiod B. P. 
Herbert nU Yonrtiiiid besteht, Ton denen mehrere be- 
reits ihre Rrfahriiiigen und ArbeHeii , da« Ergebiiiss jah- 
relaug forfgesefzter Beobachtungen und Studien, bereitwil- 
Ug^i^i zu den angegebenen Zweck widmeten. Das Mo- 
eenm TOrtraut femer auf dit^ bisher eüigeleiteteu Verbin- 
dungeuy welche vep mehreren Seiten die freundiiebsten 
ZuttcheruugeD der Theilnahme, oder selbst did- Einsen- 
doDg Ton Abhandinngen in der bezeichneten Richtung ge- 
schrieben, zur Folge liatten. 

Es Tertraut endlich auf den sieis mohr Frieder er- 
wachenden Sinn för die Natarwisseoschaften, ond auf die 
Liebe des Kftmtners Ülr sein Helmathland. Es hat aber 

fbr die Wirksamkeit in der angegebenen Richtun;; gerade 
aus den letzten Jahren die sehr ermuthigende Erfahrung 
vor sich, welche die Bemühungen um Emporbringung eines 
Zweiges naturwissenschafth'cher Thätigkeit in so kuraer 
Zmt mit so erüreulichen Erfolgen lohnte. 

Es war dieselbe Gesellschaft, der das Museum sein 
Entstehen verdankt, welche bereits im Jahre 1847 me- 
teorologische Beobachtungen über ganz Kärnten auszudeh- 
nen besddoss , die dazu erforderlichen Instrumente anr 
schaffle und so glacklich war, den rechten Mann zur Leitung 
und im ganzen Lande, vorzüglich unter der Laudgeist- 
lichkeit Manner zu finden , die mit ebensoviel Eifer als 
wissenschaftlichen Sinn sich an der Ausführung betheiligten. 

Zur Zeit der Errichtung der k, k. Central-Direklion 
Ibr Meteorologie fand sich daher in Kärnten eino Filiale 
derselben bereits gebildet vor , welche 8 Beobachtungs- 
Stationen (die höchstgelegene 4460' über der Meeresfläche) 
vollständig eingerichtet , 7 andere (die höchst gelegene 751111' 
über der Meeresfläche) zur BeobachtuMg der Lultteipperatur 
vnd Lufifeuchtigkeit eingeriehtot nuleuhflt. 



Digitized by 



vn 

An diese ErfihniDgeii knüpft das Museum selbst 
aeiiie HofinmigeD an ; «ie mögeo aoch die beete Widevie- 
gong gegen jeoe seyn, welche Teraochl eeyn dOrfien, 
das Land der Untbdtigkell in den* Nalorwümenadiaften aii 

zeihen, weil es zu wenig thädg ist, toü seinen Bestre- 
bungen reden zu machen. — Somit glaube ich den 
Zweck bezeichnet, welcher der Herausgabe dieses Jahr- 
buches zu Grunde liegt, aber auch die Hflfsmitteln nam*^ 
haft giemaelil au haben ^ welche dieae Absicht erreichen 
machen aotfen. 

Allen SVemiden des Moseams and seiner Bestrebdn- 
gen sey diess Buch gewidmet, als ein Zeichen der dank^ 
baren Anerkennung ihrer Theilnahme . und Freundschaft. 
Ad Sie richte ich zugleich die Bitte um gütige Au^ 
nähme desselben. 

Die Abhandlangen sind in derselben Reihenfolge ge- 
druckt, in der sie nur zukamen.. IHe bisher emgelangten 
geognostischen Abhandlungen mussten wegen der hiebei 
erforderlichen Ausstattung für das nächste Jahrbuch auf- 
behalten werden. Für die Ausstattung des Buches wur- 
de das aufgebothen, was sich hier aufbiethea liess. 



Klagenfnrt am 23. Mai Id52. 



J. Ii* CanayaL 
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Beiträge zur Flora des Lavantthales. 

Ton Professor R. Grat 

» ■ ■ 



Das untere Iiaranttlial. 

l^as Layaotthal m der nordösdichen Grenze des Hersoj- 
ÜmmB ÜLämteii, vom 46* 36' bis zum 47* nördlidier Breite 

gelegen, wird von zwei von Norden nach Süden auslau- 
fenden Zweigen der norischen Alpen umschlossen. Der 
. westliche ausgedehnte Alpenzweig führt den Namen der 
Sanalpe, deren höchster Punkt sich 6557 W. F. Aber die 
Meeredläche erldbt Gegen Osten bildet ein nicht minder 
/ bedMender Alpenzng, welcher mit der 6760 W. F. hohen 
Koralpe den höchsten Gipfel erreicht, die Scheidewand 
zwischen Kärnten und Steiermark. Die äussersten Ausläu- 
fer der Saualpe gegen Süden hin hängen durch die Grut- 
■che mit dem sogenannten Langenberg zusammen, ei- 
nem Blittdgebirge, das Ton Westen nach Osten streichend, 
das Thal im Bflden abschliessi Diese zusammenhangende 
Bergkette wird nur bei Lavamäud unterbrochen, wo der 
Hauptfluss des Thaies, die Lavaut, sich in den Drau- 
Strom ergiesst. 

Indem die Schilderung der Flora der Sau- und Kor- 
alpe mit der ihr verwandten des oberen Lavaatthales einer 
künftigen Abhandlung Torbehalten bleibt, sollen hier zu* 
nächst di^ Yegetations - Verhältnisse des unteren Layanttha^ 
les, Tou Wulfsberg bis Lavamüud, berücksichtigt werden. 

!• ■ 
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Wenn der Reisende sich im oberen Lavaiitthnle zwi- • 
sehen den näher an einander gerückten Alpenabhangen in 
die den AJpentliälern eigenthümliclie Einsamkeit versetzt 
fühlt , welche jedoch hier durch grossartige montanistische 
Etablissements eine wohlthaende Unterbrechung erfährt;- so 
wird er dagegen , wenn er bei Wolfsberg in's untere La- 
Tttnttfaal eintritt durch den Anblick des nun erweiterten 
Thaies auf das Angenehmste überrascht. Von hier an tre- 
ten die beiden Alpen auseinander und senken sich — dem 
Charakter der Gneisformatiou getreu — sanft mit ihren 
wellenförmigen Abhängen in das flache Thal hinab. Nir- 
gends begegnet hier dem Auge das Gezackte, das Wilde 
der Kalkalpen , deren schroffe Gipfel ron Feme in'iB Thal 
hereinblicken, sondern die langgedehnten Höhenzuge der 
San- nnd Koralpe sind über der Waldregion bis zu den 
höchsten Gipfeln mit einer ununterbrochenen Pflanzendecke 
geschmückt und gewähren den Viehherden der umliegenden 
Gegend ergiebige Weide. Die Abhänge selbst mit allen ' 

. Ausläufern der Alpen sind, sobald es dieHdhenverhältnisse 
erlauben, angebaut und so geniesst man hier den seltenen 

'Anblick, dass von holien Bergrücken abwärts sich der 
Feldbau, mit Wiesen, Obstgärten und Waldungen abwech- 
selnd, über die Niederungen des Thaies ausbreitet, wo 
überall tlieils in den wohlbestellten Aeckern, theils in dem 
Irischen Grün der Wiesen eine auffallende Ueppigkeit .der 
Vegetation yorfaerrscht. Zudem Termehren 'saUlose Alpen- 
bäcfie und Quellen, welche alle dem durch die liebliehsteil 
Auen dahinfliessendcn Lavantflusse zueilen, durch die Be- 
wässerung dieser gesegneten Landschaft die Pracht der 
verschwenderischen Natur. Wem es gegönnt ist, diesen 
Theil des Layautthales durch einen längen Aufenthalt in 
air der Mannigfaltigkeit seiner reisenden Gegenden und 
nach dem ganzen Reichthum seiner Naturschdnheiten ken^ 
neu zu lernen, der wird ihm gewiss den ersten Rang un^ 
ter den vielen schönen Thälern Kärntens einräumen, wofür 

«ich das allgemeine Urtheii auch wegen des angenehmen 
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Klima*«, wegen der Sicherheit Tor Elementaronfillleii und 

eiidlicli we;[i^en der Geniütbliclikeit det Bewohner schon 
längst entschieden hat. 

Dass dieses Thal seiner hiigts zufolge einst das Beckei^ 
eines Alpensees «i^ebihlet hat, bezeugen die Uferzfige des- • 

. selben, die sich von Wolfsberg angefangen immer deutli- 
cher darstellen und endlich am südlichen Ende zwischen 
St Paul und Lavamund sich bis zu einer Höhe von 140 
W. F. erheben. Sie bestehen i^rösstentheils aus ange- 
schwemmtem Flugsande, der durchgehends mit Glimmer , 
Qaarzkornern u. s. w. untermengt ist und können nur dort 
nicht in Ackerboden verwandelt undangeb«;ut werden, wo 
sie mit zu grosser Steile emporsteigen. 

Während die Sau- und Koralpe der Urgebirgsforma- 
tioM angehören, besieht die niedere Bergreihe, welche 
unterhalb Sf. Andrä am linken Ufer der Lavant in der 
Mitte des Thaies sich erhebt und bis gegen Ftteudorf fort- 
läuft, aus Uebergangskalk. Die höheren Gipfel derselben 
fähren die Namen: der Tachberg (von den am Fasse 
desselben vorkommenden Lagern von Töpferthon so ge- 
nannt), der Herzogberg, und endlich der Weinberg. 
Eben so gehört der unter dem Namen Laugenberg er- 
wähnte Gebirgszug der Kalkformation an. Sowohl am süd- 
licheu als auch am nördlichen Abhänge desselben kommen 
nicht unbedeutende Lager von rothem Sandstein vor. Die 
bedeutenderen Punkte dieser Bergkette fahren die Namen: 
der Wiesen bau erko gel, der sogenannte Sattel, als 
üebergang zur Poststation Eis, der Frauenkogel, der 
K as b a u e rs t ein (2(382 W. F. hoch) und weiter in das 
Thal tretend der Rabeustein und der Josephsberg. 

Als eine interessante geologische Erscheinung ist noch 
zu erwähnen der Basaltfels von Kolnitz etwa.eine halbe 
Stunde nördtich von St. Paul, am westlichen Rande des 
oben erwähnten Uferzuges sich erhebend. Am Fuss der 

. Koralpe endlich finden sich ziemlich ergiebige Braunkoh- 
ieulager. ^ . 
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Znr Dantellang der Yegetiitioiw-VeriiiÜtiiiMe «berge* 
bend, kann wie es aus dem bisher Gesagten hervori^eht , 

eine ungewöhnliche Ueppigkeit der Pflanzenwelt als Cha- 
rakter im All^^enieiiien ausgesprochen werden, daher die 
aus der Fruchtbarkeit des Erdreiches £u erklärenden Ab- 
aiidemiigen (yariatious DC.) der Pflaazen biuaicfatlich der 
IHmenmonen ibrer Tbeile, beeouderi der Deckblätter , der 
Kelch'e u. s. w. bier bftafig beobachtet werden kOnnen. 

Grosse, zusammenhängende Wälder kommen nur dort 
Tor, wo sich der Boden zum Feidbaue nicht eignet. Am 
bedeutendeten ist die Waldcolter am uördlicbeu Abbaog des 
Laogenberges. 

Ausser den gewöhnlichen Feldfrüchten werden im La- 
yantthale Canuabis sativa» Zea Mays, Polygonum Fago- 
pyrom, Papayersomnifemm und insbesondere Setariaita- 
Hca augebant, welch' letzlere Frudit im ganzen Jjaude nir- 
gends so gut gedeiht. Die Ackeriora wird durch das häu- 
fige Vorkommen von Muscari comosum, Ornithogalum 
umbellatum und Lolium temulentum charakterisirt, während 
die Hanffelder mit Orobanclie ramosa übersäet sind. Eine 
ändere wichtige Beschäftigung des Lavautthalers bildet die 
sehr ausgebreitete Obstbaumzucht, welche bei der Frucht- 
barkeit und gunstigen Lage des Thaies einen bedeutenden 
Ertrag an Obstmost abwirft. Vis cum album kommt als 
8climai*otzer überall au alten Bäumen in grosser Menge vor. 

Dass die Wiesen, besonders dort wo sie bewässert 
werden können, in schönster Pflanzenfülle prangen, braucht 

wohl kaum bemerkt zu werden. Die dem Landwirthe er- 
wünschtesten Futtergräser mit Trifolium pratense und re- 
peus, Sauguisorba officinalis, Tragopogou prateuse uud 
dergleichen edeln Futterpflanzen bilden oft ausschliesslich 
die Wiesenflora und befördern durch den reichen Ertrag 
einer grösstentheils .dreimaligen Mahd die Viehzucht, wei- 
che der ausgezeichneten' Thiere wegen im Laude einen 
guteu Ruf geuiesst. 
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Als stette Pianzett kommeh an deu Baoerliöfeii» Dorl^ 
siraiNM und 2fiuiieii der Weid^lfltze Tor: 

Raiiariculiis scelleratus, Potentilla anserina ond rep- 

taus, Porlulaca oleracea, Aeth u sa Cjiiapium, Aiithris- 
cus vulgaris, Co Iii um maculatuni, Artemisia campestris, - 
Sylibum mariauum, Lappa niajor^ Xauthium atrumariuiDy 
Cyuogloaamn offiduale, Uyosejamus mger, Datura ' 
StrimouMiinj BaUota nigra, Leouurus Cardia^, Cliai* 
t a r V 8 Marralriaatnim , B 1 i t u m Bonos Henricus , nebst Di p- 
sacus sylveslris, Cirsiuiu lanceolatuin uud arveuae nnd 
Carduus crispus. 

Wo aidi die Ufer des vorgesdiichüidieu Alpensees steil, 
erheben und — den »Strahleu der Sonne blossgestellt 
einer fippigen Vegetation minder gOnatig sind, lindet man: 

Alyaaom.calyciuum, Potentilla ropeatri«, Agrimo- 
nia Eupatoria, Pimpiiiella saxifraga, Asperula cynau- 
chica, Artemisia Absinthium und vulgaris, Centaurea . 
pauiculata Jacq. und Scabiosa, Uieraciu in Piloselia und 
bifurcum, Jasioue moutalia, Kcbiuospermum Lappula, 
Auchuaa off., ficbium Vulgare, liitbosperrnnm off. und 
ar^ense, M josofia alricta, Yerbaacnm phlomoidea, ni^ 
grum nud pitoeuieeum, Balria verticSlata, Oalamintlia 
Acinos, Marrubium vuli»are, Stacliis recta, Carex 
ericeturum, Andropogou Iscliaemum, Koeleria crista- 
ta, Bromus sterilis, Nardus stricta, Equisetum arveuse. 

Au der Lavant und den in dieselbe möndeudeu Bächen, \. 
theila outer Gebdach am Ufer, iheUa im Kiese des Flnss- 
bettes im;hsen: 

Tbalictrum majna und flavum, Ranuneolus aurico- 
mus, Nasf urtium officiuale, ampliibium und palustre, B ar- 
barea vulgaris, Ära bis Haiieri (von deu Alpen herabge^ 
sehwemmt) C ar da m i n e hirsuta und pratensis , Y io 1 a stag- 
nina, Lepigönom rubrom, Stellari» Holoste» und uligi- 
nosa, GaJega oflSetnalia, Prunus Pados, Spiraea Ulinar 
ria , 0 e n 0 1 h e r a blennis (in zidilloseti Exemplaren), £ p i 1 o- 
bi u m hirsotum , M y r i c a r i a germanica, Jl e rn i a ri a glabra. 



Digitized by Google 



f 



6 

Sedum sexangulare, Petasites off., Uieracium pra- 
teime^ Myositis spartuflora, Scotellaria haalifofia, Ly- 
aimachiaTalgam mid punctata, R am ex obtaaifolius , cria- 
pva md iBydrolapathum, Polyf^oinim BistoHa, Sa- 
lix pentandra, fragilis, alba, amygdalina, dapbiioides, pur* 
purea, rubra, viminalis und iiicaiia, Aiuua glutiuoaa, Cro- 
cus yernus, Iria Paeud-Acoriu, Joociia oouglonieratus , 
effusosy ^oaua, glaacas, aylyadciia and compreaana, Ca- 
rex acuta, mid riparia, Phalaria arondlnacea, Phragni- 
tea GOttununia, Triodia deenmbena, Glyceria apedabh 
Iis und Auhaus, Festuca arundiiiacea. 

An feucbten sumpfichten 8telleu, iii stehendeu Wässern 
imd Teichen endlich iLommeu ^ or : 

Ranunculus aquatilis, Flamuia, Lingua und repeua, 
Calthapaloatria, Nymphaea alhft» Vioja paloatria, Par- 
naaaia paloatris^ Trifolinm Ihigiferam and hybridom, 
Epilobium palustre, Trapa natans, Pap Iis Portula, 
Cicuta Yirosa, Berula angustifolia, Galium ulighiosum 
und paluatre, Gnaphalium uügiuosuin, Crepis paludosa, 
Eirythraea Centaurium und pulehelia, Myosotis palu- 
Stria, Scrdphalaria fibrfaard, Veronica scntellata, Ana- 
gaDia und Beccabanga, Utricnlaria yulgaria, Polygo- 
'nnm amphibium aammt yar. p. tenreatre, Salix auritaond 
angustifolia , A 1 i s m a Plautago und iiataus , P o t a ni o g e t o n 
uatans, perfollatus und crispus, Sparganium ramosuni, 
Epipactis palustria , Tofielda caiyculata, Juucus al- 
pinaa imd capitatus aammt den oben angeiilhrten, Cy- 
perna flaveacena wid foacoa, Scboenua ferragineaa, ^ Ue- 
leocbaria palnatria, uniglamia und oyata, Eriophomm. 
latifolium uud angustifoliuni , Carex Davalliaua, vulpiua, 
teretiuscula, paiüculata, remota, stellulata, leporiua, elon- 
gata, cauescens, vulgaris, pauicea, glauca, pallesceus, 
flava, Oederi, Uoruschuhiana, distaiia, ampullacea, yesi- 
caria, paludoaa, Alopecnraa fulyiia.oud genicidatua, Mo- 
linia ooerulea, Equiaetum paluatre. 

Nachdem wir ao die Vegetatjona-Verhältniaae nach den 
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Hauptgruppeii im Allgemeinen charakterisirt haben, bleibt 
noch die Angabe der besondern Eigenthümlichkeiten der 
Flora übrig. Dabei ist vor Allem die Gegend des Lan- 
genberges zu berückaichtigeu, indem hier aumer den 
meuten «ODst im Thale zenireat wadisenden Pflanzen noch 
andere, dieser Geg^d speciell angehörende, vorkommen. 
Zudem gewiüirt dieser G^ebirgszng, da er von Westen nach 
Osten streicht, die interessante Erscheinung zweier scharf 
abgegrenzten Floren , denn im Schatten der dichten Wälder 
am nördlichen Abhänge gedeihen Pflanzeu, welche an den 
steilen , felsigen vnd den Sonuenstrahlen ausgesetzten südli- 
chen Abhängen gar nicht vorkommen, während eben die 
Flora dieser sddlichen Abhänge wieder an die hier vor- 
waltenden Bodenverhältnisse gebunden ist. Zwischen dem 
oben erwähnten Frauenkogel mal dem Rabenstein erstreckt 
sich die sogenannte Unterhausschlucht bis zu dem Bergrä- 
cken „die Waag^^ genannt, durch welchen der Kasbauer- 
stein mit den Rahensteinerbergen und dem JtMephsberg zu- 
sammenhüngt. 

Diese Gegend nun ist nicht nur ßlr den Freund der Wis- 

seuschafi, sonderu überhaupt für Jeden, der sich ein Bild 
vom Lavantthale verschaffen will, von grossem Interesse. 
Vor Allem versäume Niemand , den Kasbauerstein zu 
ersteigen, dessen Gipfel ich während meines früheren Auf- 
enthalts im Lavantthale von allen Bäumen und Cresträuchen', 
welche die Aussicht hinderten , säubern liess. Da biB nahe 
zum Gipfel ein schattiger Holzweg gebahnt ist, so erscheint 
die Beschwerde des Ersteigens nur gering im V^ergleiche 
zum Genüsse, der auf diesem Punkt, gewiss eineoi der in- 
teressautesteu in Kärnten, den Freund der Natur erwartet. 
€iegen 8aden stellt sich die ganze Kette der Kalka^n vom 
Unulaberg bis zum Manhart dar, aus deren Bütte der Grrin- 
touz , Stou und Terglou mächtig hervorni<> en , und zu ihren 
Füssen ein weites, fruchtbares Land: die Strecke von Win- 
dischgratz, Unterdrauburg, Eis, Bleiburg, das Jaun- und 
Rosenthal und die Gegend von Klageufurt. Durch die 
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vielen Ortschaflen und durch den majestiftiMiiefli DnuMtrom * 

wird dieser 'imposante Anblick noch mehr belebt. Gegen 
Norden dann das liavanttlial in seiner vollsten Pracht, 
TOti der liavaut dnrcJiströmt , die beiden Alpen. zur Set- ' 
te, Feld an Feld nach allen Abhängen hin, wodurch 
der anj^enehmste Gegeuaats. znr Zerrlaaenheit der Kalkalpen 
' gebildet wird. Die Hirachberger Alpen ond in Anaaeraler 
Entfertittug da« Tftniiengebirge im Salzhurgischen aeiriieaaen 
diese Ansicht im Norden ab. 80 hat man hier von einer 
massigen Höhe , ohne der herrlichsten IJmgebinig zu sehr 
entrückt zu seyn, die weite Auasicht über einen groaaeu 
Theil Tou Uuterkamten *-t- ein Anbtick, der aich gewiaa 
Jedem unanaKyachlidi einprilgtl 

Wer aich mit der Auaicht dea Lavantthalea allein be- 
gnügt , der erreicht dieses Ziel auf den Ruinen von Raben- 
stein, die viel niedriger "unter dem Kasbauerstein gelegen 
sind. Es erhebt sich nämlich aus der Unterhausschlucht ei- 
i|e bedeutende Felseukuppe mit theil weise seukrechteuW&u- *^ 
den^ auf deren Spitze Tormala die Burg Rabenatein geatan- 
den. Dieae Felaen aind ron der Sudaeite nur mit MOhe 
und Voraicht zu erateigen , lohnen jedoch den Botaufker mit 
reicher Ausbeute. Auf der Nordseite hingegen breitet sich 
unter den Ruinen der Rabeiisteinerberg, ein weiter, Auni 
Theil bebauter Bergrücken aus, und mm kaini daher vou/ 
St Paul zu den Ruinen ohne Aiiatreugung gelangen. 

Nun nachdem wur die intereaaaateatai Punkte dieaer 
Gegend angegeben, kdmieu wir zur Schilderung ihrer bOr 
taniachen Schätze dbergeben. 

Am Rabensteinerberg und seinen theilweise waldigen 
Abhängen gegen die Unterhauaachlucht, daa Grauiitzthal und 
gegen 8t. Paul findet mau: 

Clematia recta und Vitalba; Anem.oiie iiemorcMii, 
rannttenloidea und trifolia; Ranunculua Ficaria nnd liibn- 
tauua; Aquilegia vulgaris, Aconitum Lycoetenum, 
Actaea spicata, Co ry da Iis cava und solida, Dentaria 
enueaphylios und digltata, Viola birta, sylvestris und mi- 
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nihilki« Diai^tkvff.CWthiiiiaiionim imdmiperbusy Cacnba- 
Ivs bacdfem, dilene DtitAiM imd inflaiii «nd tut. b. an- 

gustifolia, Lychiiis Viscaria, Flos cuculi und diuriia, Al- 
aine yeriia , Möhrin^ia muscosa und Iriiiervia , Liiium 
flavanH) Hypericum perforatum, humifusiim und moutanum, 
Geraninm Phaeiun'iuid sylvaticttiii, Genisla pilosa, tmc- 
toriim mid gennaiucay Cytisas uigricaiis und capitaim, 
Medica^o sadya, falcata und caratiemds, • Trifoliam 
medium, alpestre und moiitaiium, Antragalus glyciphyl- 
los, V icia sylvatica, duraetorum, oroboides und sepium, 
Lathyrus prateusia uud sylvestris, O rebus venius uud 
tuberosus, Spiraea Aruncus und Filipeudula , Circaea in- 
(emedia , Laaerpitium latifoliam, Myrrbia odorala, Ga- 
lla n craciatani, Ternimi, bcureale, Tenini mid ayWaticma, 
Valeriana dioica imd Iripteris, Kaaatia sylvatica, 
I u u 1 a saliciua , Gnaphalium diuicum uud sylvaticum, Chry- 
santhemum montanum und corymbosum, Arnica mouta- 
na, Cineraria crispa, Senecio vulgaiis, viscosus, sylva;^ 
tksB«, mcifolluay Jacobaea, liratifulius, uemoreiMia ond aa- 
racenicua, Lapaaua conunoms, Apoaeria foetida, Le- 

. ontodon bastiiSs, Prenantbes purpurea, Hieraclam 
praealtum, vulgatum, murorum, boreale und umbellatuni, 
Phyteuma Halleri, Campanula persicifulia , caespilosa, 

' rotundifolia uud Trachelian, £rica caniea, Pyrola rotiiu- 
difolia, Ghlorantha, aiedia, minor ond aeeonda, Monotropa 
Hypofaty«) Yinca minor, Geutiana yema, germanica, 
aadepiadea mid. ciliala, Symphytnm off. und iuberoaom, 
Cerinlb-e ' mnMMr, Palmonaria officinalis, Myosotis 
sylvatica , Atropa Belladoiuia , V e r b a s c u m Ly chiiitis , 
Verouica urticefolia, Chamaedrys, officiuaiis, latifolia 
und hederifulia, Galeobdoium luteum, Lamium album, 
Betonica offidualia, Aj.uga reptana und genevenaia, Pri- • 
mala oiliimmlia, Globnlaria Tulgaria, Ramex icntataa, 
Polygo-nnm ConT<dynloa und dnmetorom, Daphne Bfe- 
zereum, Thesium montanum uud iutermedium,* Asarum 
europaeam, £apbarbia dulda, augulata und amygdaloidefl» 
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Merc nriiilifl pei^miM, Alnos Tiridk und ineanii, Salix 
cinerea und Caprea , O r c b i « ustniata , coriophora, Mono 

lind maculata , 0 p h ry s imis<;ifera, H e r in i n i n m Monorchis , 
Cephalanfera ensifolia nnd rubra, Neottia Nidusavis, 
r \ p r i p e d i u m Caiceolu8 , L e u c o j u lu verouiu , P a r i s ^ua- 
drifoüa, Majauthemum bifolium, Erylhrouium Dens 
Canis, Gagea lutea, Scilla bifolia, CoJcbicum antum- 
nale, Luzula pilosa, albida, campealria und multiflora, 
Carex bmoides, piliilifera, montana , praecox , digitata, ur- 
nithopoda, alba, pilosa , IVIii lielii (sehr sehen), Phleum pra(en- 
se, Milium effusum, Aira caespitosa nnd flexuosa, Poa 
iiemoralis, Cynosurus cristatus, Equiselum sylvaticum 
nnd nrnbrosom, Lycopodium Seiago, complanatum und 
dayatum, Selaginella helvetica, Botrycbium Lunaria, 
Ophioglossum ynlgatum, Pölypodium vulgare, Dry 
opteris und robertiaiium , A s pi d i u in aculeatnm , P o 1 y- 
stichum Oreopteris, Filix mas, Cy< opteris fragilis, 
Aspleuiura Filix femina, viride, Ruta niuraria, Adiau- 
thum uigrum, ScolopendrJ um oflkinarnm^ PterUäquii- 
«a, Str.uthiopteria germanica. 

Der Unterbausnchlucbt eigenthflnilich gehören an: 

Hell eborn 8 viridis, laopyrum tbalictroidea, Car- . 
d a m i n e impatiens, amara und trifolia, 8 i s y in b r i u m Allia 
ria, Färse tia incana, Dianthus barbatus, Geranium 
palusfre, A str.agai us Cicer, O rebus luteus, Geum ri- 
vale, Petaaitea albus, Cirsi um firiaithales, Pbyteuma 
nigrum, Phyaalia Alkekengi, Orpbanche cruenta, Epi- 
thymum und rubens, Lathraea Squamaria, Gymtia- 
denia coiiopsea, PJatanfhera bifolia und chlorautha, 
C oraJl orrhi/. a innata, Convalaria Polyäjonatum, mul- 
liflora und niiyalis, Carex niuricata und var. b. yireus, 
Uierocbloa australis. 

Erklimmt man die Sudaeite der Babeusteiner - Feheu- 
wände, so trifft man als EigenthQmlichkeiten derselben an: 

Anemone Pdsatüla, Ar abi 8 sa^ittata, birsuta und 
sehr häufig A. areiiosa Scop. eben so A ly s s u ni montauum, 
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Cöclilearia saxatilk, Viola arenaria, Diantlius pluma- 
rius, in diclifen Rasen an den Felsen hangend, worüber 
Uofratli Koch die Bemerkung machte: »dass diess >vohl 
der westlichste Staudort dieser iu Deutschland seltenea ' 
Pflanze sey.'^ Geraniom BaDgaloeimiy Cytisua binHitiui» 
RuIhi« aaxatfljs, Potentilla cinerea, opaca und caoles- 
cens, Rosa arvensiii, Poterium polygamnm, Cotonea- 
s t e r vnlpiris , A r o n i a rotundifolia , S e d u m maximum , 
albuni, dasyphyllum und aere, Sempervivum sobolife- 
rum, Seseii glaucum, Peucedanum Cervaria und 
Oreoselinum, Uedera Ueiix, Galium sylvestre^ Scabio- 
*sa colambaria, Aster Amellus, Ceutanrea montana 
und axillaris, Lactne a perennis und var. b; dchbrüfofia DC. 
Fräxinus Omus, Cynanchnm Viticetoxicani, Geniiana 
cniciata, Digitalis grandiflora, Yeronica dentata 
Schmidt, Quercus puhescens, Iris germanica, an unzu- 
gängliQlieu Stellen verwildert, Anthericum ramosum, 
Allium fallax, Carex hnmilis, Sesleria caerulea, Me- 
lica ciliata, Poa compressa, Festuca ovina, var. yale- 
siaca und glauca, Brachy podium sylTaticum und pinna- 
tum, und Brom US asper. 

Wendet man sich aus der Unterhaussclilucht südlich, 
um im Schatten »der Waag^' den Kasbauersteiu zu erstei- 
gen, 80 kommen vor: 

Ranunculus lanuginosus, Asperula odorata» Ga- 
lium rotundifolium, Homogyne sylrestris, Pyrolauni- 
flora, Melittis Melissophyllum , Epipogium Gmelini 
selten, dagegen Goodyera repens häufig, Equisetum 
hyemale. Auf dem Gipfel selbst kommt nebst dem Sem- 
pervivum soboliferum und Hippocrepis comosa, gleich 
mit Beginn des Frühlings das Thlaspi montanum vor. 

Auf der Südseite des Kasbauersteius und des Langen- 
berges gedeihen unter den oben angegebenen Yerhültnissen : ^ 

Biscutella laevigata, Polygala amara var. a. ge- 
nuina, Linum lürsutum und tenuifolium, Rosa gallica, 
* Caucalis daucoides unter der Saat, luuia hirta, Leon- 



Digitized by Google 



14 

todou mcaiius, llieracium piloselloides , Phyteuma Mi- 
chelii 'Sc befoiiicifoliiiiifi , Calaniintha alpina, Pruiiella 
grandifloni, Teucrium Botrys und Chamaedrys^ Daphne 
eneorum, Orchis militaris und variegata, Auacmmptis- 
pyranudalit» Epip actis lalifolia und nibigioofla. 

Kehrt mau endlich Ton der Sddaeite dea Langeaher- 
ges ins Lavantthal KurDcit, Jedoch nicht Ober den Ra- 
benstein, sondern in der Richtung zum Jcisepsberge, so' 
bieten sich auch da einzelne Eigenthünilichkeiten dar , als: 

Dentaria bulbifera, Erodium cicutarium, Trifo* 
linm ochroleiicnm, Orobus uiger, Scabiosa ochrolencca, 
Cinerarla anrantiaca, Hypochoeria macolata, Crepia 
praemoraa, Orohahche Salviae, Stachys alpina and an 
den sudlichen Felsenabhangen des Joseplisberges sehr häu- 
fig: Campauula thyrsoidea. 
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Aufzählung der in der Umgebung von 
KJag^nfiirt Torkommenden phanerogaim- 
sehen Gewächse und Farnkräuter. 

T« Malikh Itbfl. 



D SL8 Kiageufurter - Feld uud dessen nächsten Umgebungen 
io Umkreise einer geographkclien Meile (im Radius gerech- 
net), enthält einen seltenen Schats der Flora Teraniget, 
welche kaum eine andere Provina in der Mannigfaltig- 
keit und Menge anfatiw^aen TermAchte. Die nnterschied- 
lichen Schichtungen von Kalk, Glimmerbchiefer , Sand, 
und Conglomerat - Lagerungen begünstigen hieniit um so 
mehr das Zusammentreffen einer so bedeutenden Zalil der 
Gewächse. Die Conglomerat-Schichten an der Südostseite der- 
Stadt, und die 00 gewfidureiehe Satnitx allein, beherbergen 
'schon ^e so bedeutende Zahl der Voralpen-, und selbst 
Alpenpflanzen, wie sie nicht leicht irgend eine andere 
Stadt in so unmittelbarer Nähe besitzt. 

Durch die vielen Quellen und Wässer, durch die nahe 
Lage des Wördersees und dessen Abflusses, der Glanfurt, 
begünstigt, madite sich die Sumpfflora ebenfalls durch ihre 
Reidihaltigkeit bemerkbar, leider vtm Naditheil der Lan- 
deskultur, der die Krftfle nicht hinreichen, die Tielen SQmpfe 
und Moore zu bezwingen und liieduich mehrere hundert 
Jocbe iu fruchtbringendes Land zxl verwaudekL 
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Alle hier »ufgezilhlteo Pflanzea dnd auf den angege- 
benen Standorten durch mehrere Jahre yon nur beobach- 
tet Wörden, und ich lieas gewiaaenhafi, alle aogenannten 

Findlinge liiinveg, weldie in dem (»hangedeuteteu Bereich 
hie oder da durch Zufall erscbeiueu, und dauu weiters 
nicht mehr gesellen wurdeu. 

Ich belüelt die Ordnung bei , wie aie in der Yieliai- 
tig bekannten Kocha Synopna plantarum ObKch war , l&gte 
aber znnSchat den phaiierogamiachen Gewiichaen noch die 
im gleichen Bereiche vorkommenden Farnkrauter zu. 

Die verehrten Leser, denen die nähere Beschreibung 
und KenntniHs der gesammten hier aufgezählten Pflanzen 
erwönacht wiire, werden auf beaeichnetea Werk gewieaen. 

Rauunculaceae. 

« 

Clematis recta L. Satnitz. 

>, Vifalba L. detto. 
Atrageneai piua L. Satnitz an Felsen. Schlucht amllarlouta. 
Thalictrnm aquilegüfolium L. Satnita. 

w aimplex L. An der Straaae Ton UnterloibeL 

angnatfolinni Jacq. Ackerrftnder ' bd KraatOwits. 
>i ilavum L. Flussufer, feuchte Wiesen. 
^ Anemone hepatica L. Satnitz. 

» nemOrosa L. Umgebungen Yon Kiagenfurt. 

ranunculoides L. detto detto* 
^ trifolia L. Satnita. 
Rannncnlna aquatOia L. In der Ghinlnrt. 
» imtans Lam. detto. 

Flammula L. Sümpfe um Kiagenfurt. 
* reptans L. detto. 
^ Lingua L. Graben am Wördersee,in der Glanfurt 
» flcaria L. Umgegenden Tön Kiagenfurt. 
auricomua L. Sainita gegen Ebenthal, 
acria Auf allen Wieaen. 
p lauugiuosus L. Satuitz» 
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Rann nca los repens. Auf Peldeni nnd iinStniMeiiWiiideni. 

^ bulbomis L. Uni«»ebiiiigen von Klageiifurt. 

» sceleratus L. Bei St. Martin. Sümpfe b. Maria Saal. 
C alt ha palustris X. Quellen uud Baclie. 
Helleborns L. SMaitz. 

Isöpyrom thalictroides L. Satnitz gegea EbenAal und bei 
Grurnitz. 

Aquilegia vulgaris L. Sandige Wiesen bei Unterferiach. 

» atrata Koch. Satnitz. 
Aconitum Vulpana Rchb. Satuits^i. 
Actaea spieata L. Saüntz. 

Berberidea e. . 
Berberis vulgaris L. Umgebungen von Klagenfurt. 

N y m p h a c e a e. 

Nymphaea alba L. Sümpfe um Klagenfurt. 
Nuphar luteum Sm. Keutschacher-See. 

Papay era^eae. 

Papaver fthoeaa L. Zwischen Saaten. 

y, somniferum L. Am Laude cultivirt. 
Chelidonium L. An Mauern. 

Fumariaceae. 

Corydalis cava Schweigg. Satnitz. Felsen bei Loretto. 

„ solida Sm. Satnitz und Kreuzbergl. 
Fumaria ofdcinalis L. Zwischen Saatcai. 

Cruciferae. 

.Nas.turtium ofticinale R. Br. In Quellen unter der Satnitz 
bei den Kalköfen. 
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NMIttHi^lli amplnlRiiiii ÜTMiz. Wteer gege» EkemiMil. . 

„ sylvestre R. Br. Zwischen Saaten. 
,^ pftlufitre DC. Sumpfe gegen EbenUial und amStadt- 
caual. 

Barbarea Yulgaris R. Br.BirmmtmgrtAM der lloll6iibiir|;er 

Turritis glabra L. SatnitK. 
Afabfft hirsuta Scop. detto. 

„ pumila. Jacq. Schlucht am HarlouR. 
Car damin e impatiens L. Schlucht bei Griiruitft. 

ff pratensis L. Feuchte Wiesen. 

ff amara L. lu Quellen der Hatuitz. 
Dentaria enneaphylloa L. flatnitft. 

„ (ligitata I^m. detto. 

„ bulbifera L. Am Predigstiihl. 
Hesperis matronalis L. Au Schutthaufen. 
.Sisy mbri um Sophia L. detto. 

„ . Tbaliannn Gaud. Auf Feldern und auf Mauern. 
Ery« im am cheiraiitMdes L. Yorderloibel. Scbluebt an 

Harionz. 
Brassica oleraceaL.j 

ff Rapa L. | Cultlvirt. 

n •' Napus L. ) 
Sinapia arvensM L. Zwischen Saaten. 
Alyssum edeutolom W. K, Bei St. Denat 

„ montanum L. Felsen zn Hocboeterwita.. Ulricha- 
berg. 

„ calycinum Jj. Auf Anschüttungen. 
DrabavemaL. Trockene Hügel. Mauern. 
Coclileariarusticana LaAi. CultiviH. 
Kerne ra aaxatilia Behl». IJtiieiloitiel. 
CamelinasatiTaCrz. CultiTirt. 
T Ii I a s p i arvense L. Felder. 

„ perfoliatum L. detto. 
Bisctttella laevigata L. Wiesen gegen Maria Rain uad 
HoUeuburg. 
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Cap sei I a Bursa pastoris M6ucli. Felder. Maueru. 
N e s 1 i a paiiiciilata Desv. Felder, 
ftapbauus salivus L. Cultivirte Gärten. 

„ RapluNiMlrHm L. Auf Feldern ab Unkraut. 

♦ • 

Ciatiueae. 
Uelianthemum vulgare Gärtner. Kreuzbergl beiKlagenfiirt 

ViolaTieae. * 



Viola dliginoaa Sdurad. Waldafimpfe M Klagenfurt. 
birta L. Satnita. 

odorata L. In Baumgarten. 
arenaria I)C. Satnitz, 
silvestris Lamk. detto. 
Riviniana Rchb. detto. 
caninaL. Krembergl. 
atagnina KitaibeL SAmpfe am Wördenee. 
mlrabifia Ij* Satnitz, 
arveuflis L. Felder. 



n 

■ 

99 

99 
99 
99 
99 
99 
99' 



Resedaceae. 

Reseda lutea L. Sonnige Hügel beiPörtacfaacb gegen Yelden. 
» luteola L. Culüyirt. 

• • • » 

Droaeraceae. 

Drosera rotondifoliaL. SOnpfe am Wördaee u. b. Maria Saal. 

longifofia L. » bei Götaling u. am WOrderaee. 

» intermedia Haine. Sörnpfe am Wdrdersee. 
Parnassia palustris L. Sumpfwiesen bei Kiagenfurt. 

Polygaieae. 
Pol^gala Yulgari« Xi, Wiesen um lüageiifurt. 



2» 
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Polygala amara L. Sumpfwiesen am Stadtkanal. 
» CLamaebuxus L. Satnitz. 

C ariophyll eae. 

GypAophiia muralis L. Feuchte Stellen vor der Satuitz. 
Tniiica saxifraga Scop. Maoem und trockene Abbftoge. 
Dianthus barbatus L. Sainita. 

n Oarthusiaoonim L. Satiiitx o. trockene AnhOheo um 
• ' Klagenfurt. 

19 deltoides L. Nordseite Ufer am Lendkanal. 

sylvestris Wulf. (var. virgiaeua.) Schlucht bei Gur- 
uitz Uüd bei Maria Rain. 
auperboB L.- Feuchte Wieeen vor der Satuitz. 
Saponaria oflidiialia L. Ai^ Stra^aeu. 
Cncabalaa baecifennL. In .Gebttochen an der Goritachitzeu, 

in der Satnitz. 
Sileue nutans L. Trockene Wieseu. 
» . iuflata L. detlo. 

alpeatria Jacq. Schlucht bei Gurnitz. 
» rupestria L. Kreuzb^i^» bei d^n 7 Hflgeln auf 
den Felsen. 

4 

Lychuis Viscaria L. Trockene Wiesen. 

Flos cucuH L. Auf allen W^iesen. 
» .vespertina Sibt. Auf Feldern. 

diuma Sibt. Bei Uuterbergeu. 
y^ Githago Lam. In Saaten. 

Alaineae. 

. Sagina.procumbens L. Sumpfe am Wördersee. 
Spergnla anrenaia Ii. F^der. 

Alaine rubra WaMb. An . Ifanero . beim lYeidmanna- 
dorfer - Sumpf. 

„ venia L. Trockene Wiesen gegen Maria Rain. 
Moehringia muscosa L. Felsen der Satnitz, i 
» irinervia Clairv« lu Gebüschen« 
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Arenaria serpillifolia L. Felder. [ 
Stella rla iiemorum L. Satnitz. 

^ media Vill. Felder. 

» graminea L. Wiesen um KlagenfurL 
Malachiam «quadcom Fries. Feuchte Stelleu am Klageufurt. 
Cerastiuni brachypetalmn Desf. Kreusbergel. 
semidecandnim L. do. 

„ arveuse L. Auf Feltlern. 

L i n e a e. 

Linum flavuni L. Kalk -Böden gegeu Maria Raui. Anhöhen 
der Satnitz. 

hinsutuiti L. Wiesen gegen Maria Rain, 
y ufiitafissimum L. Cultivirt. 
» ' catiiarticum L. Auf allen Wiesen. 

Malvaceae. 

Malva AIcea L. Strasseurftnder an derHi^euboger-Strasse. 

» sylvesh is L. detto detto. 

^ rotuudifoüa L. Schuttplatzeu und cultivirteu Orten. 

Tiliaceae. 

Tilia grandifolia Ehrh. In Alleen. 

^ parvifulia £lirh. Hie und da bei Häusern. 

Hypericineae. 

H^rpericum perfoliatum L. Au trockenen Stellen, Wald- 
platzen. 

humifusum L. Bei Krastovitz auf der Haiden , beim 

Waidmaniistlorfer - Sumpf. 
^ quadrangulare L. Satnitz bei Ebenthal. 
» tetrapterum Fries. Am Stadtkanal. 
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Hypericum moutauum I/. flfttuito uater fibenthaL 

y, liirsutum L. deüo deito. 

A c e r i n e a e. 

. Acer Pseudoplafanus L. Sntniis. 
» campestre L. detto. 

Hippocasftaneae. 
Aeaculua Hippocastanum L. Als Alleebaum angepflauzt 

A m p e 1 i d e a e/ 

Vitis viiiifera L. In Gärten an Geländern cultivirt. 
Ampelupai» quiuquefolia L. lu Gärteu für Laubeu cuiiivirt. 

G e r a u i a c e a e. 

Geraniiim phaeom L. Satmtz. Hohenburg. 

» pratense L. Trockene Wiesen um Kla^enfurt. 

palustre L. Feuchte \Vie»eii. 
» sauguiueum L. Satuilz. 
3> dissectom L. Felder. 

« 

» columbinum L. detto. 

)» Roberlianum L. Satmto an schattigeu Orten. 

Erodium Cicutarlum TUerit. Am Lendkaiial. * 

> 

Balaamineae. 

Impatiens noli längere L. Feuchte acbaltige Orte iu der 
Satnitz. 

Oxalideae. 
Oxalis acetoaella L. ISatuitz. Kreuabergel. 
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E T o 11 i m e « e. ' 

Et Ollimus enropaeus L. Satiiitz. 

n vehiccosus Scop. detto. 
» JatifoUiis Scop. detto. 

* 

Rbamueae. 

Rhumjius catharücus L. Satnito. 

saxatilis L. Yorderloibel. * 

Fraiigula L. Satuitz. ^ - 

Terebuitli^ceae. 
Rhu» typiiiuuni L. Culüvirt in Gärten. 

P a p i 1 i o II a c e a e. 

GeuisU tiuctoria I4. Nad^olz. Wülder. Waitdnaimsdorier- 
Sompfwieaeii. 
' » «germanica L. Safuitz und andere Wilder. 

Cytisus Labiiriiiini L. Satnit/i. 
» nigricans Ii. dedo. 

» capitatus Jacq. Nadelwälder um l^iageufurt. 
,» «npiuua L. KreusbergL Satul^TU 
» prostratus Soop. Kreusb^rgl, YorderloibeL 
purpiirens Scop. Yorderloibel. 

» sagiüalis K. S. Wälder um KUgeafurt. 
Oll Ollis spiiHKsa L. Auf allen Wiesen. 

» hircina Jacq. Wiesen hinter der Zjigguiu. 
Anthyllis YuJiieraria L. Trockene Aiihöbeti. 
Medicago -satiYa L. Coltivirt. 

» falcata L. Satuitz. Trockene Wiesen. 

» lupnlina. Wiesen um Klagenfurt. 

yy cars(iensis Jacq. Salnitz. 
Meiiiotus ufiicinalis. Wild. Au Aiiscbüttungeu. 

» caerolea. In Gärten oiiltiTirt. 
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Melilotiis alba L. An feuchten Stellen an Wässer«. 
Trifolium pratense L. ' Auf Wiesen. 

^ medium L. Satuitz. 
alpestre L. detto. 

» rabeiis L. Wiesenabhäuge bei Maria Rain. 

» arvensis L. Wiesen. 

» fragiferuni L. Waidmaunsdorfer-Sumpf. 

^ montanum L. Salnifz. 

» repeus L. Feuchte Wiesen.' 
agrarium L. , detto. 

» filiforme L.' detto. 
Jjotus comicnlatns L. Satnitz. 

Galega ofijcinalis L. Bei Mageregg mid Mousburg an 

feiiolilen Stellen. 
A stragalus giycipiiyllos L. Saüiitz. 
Coronilla va^nafis Link. Vorderioibei. Schlucht am 

HarlouK. 

» raria L. Satnitz. Pörtschach. 

Hippücrepis comosa L. Satnitz. Vorderioibei. 
Ouobrycliis saliva Lanik. Satnitz. Wiesen bei Ferlach 

gegen Waidi.scli. 
Yicia dumetonim L. Satuitz. 

sylvatica L. detto. 
* » Cracca L. In Creböschen und zwischen Saaten. 
» yillosa Roth. In Gebiichen am Kreuzbergl. 
9 Faba L. Cultivirt. 
)> sepium L. Satnitz. 
» satiya L. Cultivirt. 

augustifolia Roth. Zwischen Saaten. 
Ervnm hirsutum L. Zwischen Saaten. 

„ Lens. \j. Cultivirt. 
Pisum arvense L. Zwischen Saaten und cultivirt. 

» sativum L. detto detto. 
Lathyras pratensis L. Keuchte Wiesen. 
Orobus veruus L. Satuitz. 
• » tuberosus L. detto. 
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Orobus ijiger L. Am Pvedi^stohL 
Phaseolus muhiflorus Wild. CuItiviH. 
y, virigaris L. detto. 

# 

Amygdaleae. 

Persica vulgaris Mill. lu Gärteu cuhivirt. 
Prunus Armeniaca L. detfo delto. 
spiiiosa L. Gebüsche. 
» lusilitia L. In Gärteu. 

» domestica* L. Cultivirt. 

„ cerasifera Ehrli. Iii Gärten. 

„ avium L. in Wälderu uud cultivirt. 

9 Cerasus L. In Gärte». 

Padus L. Ju der Umgcigeud vou Kiageufurt. 

Rosacea e. 

Spiraea salidfolia L. ImWäldcbeu nächst des Wördersees. 

» Aruncus L. Satintx. 

» Ulmaria L. An Wässern. 
Drias octopetala L. Vurderloibel. Sclilucht am ilarluuz. 
Geum urbamini L. An Landhäusern. 

» rivale L. Sumpfwiesen am Stadtkaual. 
Rubus Idaeus L. Satoltz. 

» froticosus L. Wälder. - Satultz. 
caesius L. SatiiitA. 

» saxatilis L. detto. 
Fragaria vesca L. detto. 

y, collina Ehr. detto. 
Co mar um palustre L. Sbmpfe am Wdrdersee. Sumpf 
bei GrdssHug. 

Putentilla rupestris L. Trockene Hügel bei Kiagenfiirt. 
^ anseriita L. An Sti*assen;^räben. 
y^ argeutea L. Au Sirasseuräiideru. Mauern. 
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Poieutilla reptaiM L. StraaaeiurtUidern. Mf^ueru. 
» Tema L. Sutiuts. Kreuzbergl. 
» canletoens L. Ebenthaler WawerfaU. Schlocht 
bei Gornkz in Felcieiwpalteii. 

Tormentill a erecta L. Feuchte Wieseu. 
Agrimouia Eupatorium L. Auf Grasplätzen um Klagenfurt. 
Aremouia AgrimoiiioideB. Park bei Uolleuburg. Uiiterloibel. 
Rosa aJphia L. Satuitz. 

» caniiia L. detto. 

yt iiaJIica L. detto. 

Saognisdrbeaet 

Alcbemilia vulgaris L. Wieseu am Stadtkauai. 
Saugaisorba officioaluL. detto delto. 
Pdterium Sanguiaorba L. Wiesen gegen Maria Rain. 
» polygamum W. K. detto detto. 

■ ' » 

Pomaceae. 

Crataegus Oxyacantba L. Satnitz. 

Cotöneaster tomentosa. Lindl. 

M espilnsr germaniea L. In Baumgärten. 

Cydoiiia vulgaris Pers. detto. 
Pyrus conimuuis L. Jii Wäldern verwildert. 

» Malus L. detto detto. 

: Aronia rotundifolia.Pers. Satuitz. ünterioibel Schlucht am 

Harlooz. 
Sorbus aucuparia Satnitz. 
» Ana Crautz. detto. 

Onagrariae. 

Epilobium angüstifoliam L. Satnitz. 

Dodonaei Vill. Steinbruche bei Si Martin. 

>, hirsutum L. Au den Glau-Uferu. 
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Epilobitim parvüamni Sdureb. Feiichte Wiesen uud 
Sömpfe. . 

» palnstre L. Sfimpfe nm Klagenfurt. 

» tetragonum L. Am Stadtkaual. 

>, roseiim Schreb. Satnitz. 
Oeuothera bieiiuis L. Am Stadtkaiial. 
Isuardia* palustris L. Sämpfe am Wördersee. 
Circaea lutetiana L. Bei Gnniits an Zämieii. 
Trapa nalans L. Teich bei Ehrenihal. Teieh bei Krampen- 
dorf au der Laiidstraase. 

« 

Halorageae. 

Myriophyllam yerticiilatum h, Sümpfe am Wördersee. 
yf spicatum h*^ detto detto. 

H i p p u r .i d e a e. ' 

Hippuris Tolgaris L. iu der GlaufuH beim 2. iLüiiieu Bruim. 

* • . . . ' 

Callitrichiueae. 
• 

Callitriche veriiaJis. Kütziug. Sämpfe bei Gössliiig und iu 
der Satnitz. ' 
autumualis L. detto detto detto. . 

» minima Hoppe. detto detto detto. 

Ceratüphyileae. 

C er at ü|) Jiy 1 1 ii ni submersum L. Gräben uäcltöt dem VVor- . 
dersee. 

L y t h r a r i e a e. 

Lythrnm 8aliearia I/. Sui)4)rwieseii. 
Pe|)lis Purtula L. Sümpfe am Wördersee. 
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Myricaria germanica. Desv. An der Glanfurt unter £beu* 
thaL Im Kiese der Gurk und Glan. 

Cucurbitaceae. 

Cncurbita Pepo L. Auf Feldern cnltivirt. 
Cncnmia «itiTus I^. In G&rten gesogen. 
» ' Meto L. detto detto. 

Bryouia alba L. Au Baueruhäusern bei Maria Saal und 
Saalfeld. 

Pürtulaceae. 
Portulaca oleraeea L. Auf Feldern. IhGirten ab Unkraut. 

Paronychieae. ^ 
Heruiaria glabra L. Sandnfer unter Ebentiud/ 

Scleranthaceae. 
Sc] eran t hn 0 aunuua L. Auf Feldern. 

Craaüulaceaie. 

Sedum Telephidm L. Hügel gegen Freyeuthum. Mauern 
am Schlosse Loretto. 
^ liispanicum L. Felsen vor der Ziggulu. Mauern 
* iu Uuterbergeu. 

album L. An ahen Stadtmauern. 
)» aexaugulare L. Mauern und trockenen Abhangen. 
SemperTivurn tectorum L. Auf alteuManern, bei Häusern 
auf Schornsteinen. 
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Grosfliilarieae: 

Ribes GrosBalnriii L. Satnitis. 

• alpiiiiim L. detto. 

rubrum L. In . Garteu cultivirt. 

* ' 

Saxit'rageae. 

Saxifraga mutata L. Schlucht bei GuruiU. Abhäuge hin- 
ter Maria Raiii. 

aiioidea. H&nfig auf Fdseo bei der Ueberfuhr 
▼on Maria Rain nach Ferlach. 

* » . tridactylites L. Auf alteu Mauern um KJageüfurt. 
Uiiterbergeii. 

Chryaospleuium altermfolium L. Feuchte Stelleu iu der 
** Satnits. - 

U m b e 1 1 i f e r a e. 
Sanicula europaea L. Satuitz. 

Hacquetia Epipactia DC. Unterbergen. Anhöhen bei 
Feriach. 

Astrautia carniolica Wulf. Bei Ferlach. Schlucht am 

Harlouz. 
» major L. Satiiitz. 
Cicuta virosa h. An der Ghin. und Glanfurt. Sümpfe 

bei . Ebenthal. 
Apium graveolens L. In Gürten cultiTirt. 
Petroaelinuin aaÜTnin. Hoiin. detto. 
Hell OS ci a dium repens Koch. Sumpfe bei Ebeuthal. 
Aegopodium Podagraria L. Satiiitz. 
Carum Carvi L. Auf allen Wiesen. 
Pimpinella magna L. Satnitz. 

» Saadfraga L. Wiesen bei Wdzenegg. 
Berula angustifriia Koeh. SAmpfe bei den KalkAfen an 

der Sainitz. Unter Ebenthal bei Quellen. 
Genau ihe Phellaudrium Lamk. Teiche bei Ehrenthal. 
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Aetliusa Cynapium L« In Girtes ab Unkraut. Auf 
Schnttpbltzen. 

S esse Ii glancnm Jacq. Scfalueiit GurnitE. Satnite. 
» coloratnm. fihrh. 

Iii bau Otis moiifana All. Satiutz. 

Allianianta crelensis L. Schlucht am Harlouz. 

Levisticum oiHciiiale Koch. In Gärten ciiltivirt. 

An gelica sylvestris L. Au Graben und auf Sumpfwiesen 

bei Klagenfurt. 
Peucedattum Cenraria Lap. Satnitx. 
Thomm asinia verticillaris Koch. Satiiitz. 
Thysseiiiium palusire HolTm. Ufer, der GLuifurl. Sumpf- 

gräbeii. ' . 

Anethum graveolens L. Anschüttungen. In Gärten. 
Pastina ca sativa. L. Auf wiesen.. • ' 

Hera oleum Sphondylium L. Auf Wiesen. 
' Laserpitium latifbKum L. 8alnitx unter Ebenthal. 

» peucedaiioides L. Schlucht am Harlouz. 

» prutheiiicum L. Satnitz. 
D a u cu s CaroJ» L. Auf Wiesen. 
Tori Iis Anthriscus Gärtii. Satnitz in Gebüschen, 
^candix cerelfoihmi L. In QMen coltivirt. 
Chaerophyllum Villarsii Koch. Satnitz. 

» hirsutum L. Satnitz an feuchten Stetlen. 
Myrrhis odorata Scop. Wiesen bei Elirenhausea. 
Couium niaculatum L. Auf Auschüttuiigen. 

Araliac-eae. 

Iledera Helix L. Satuitz. Nur als kriechender Stamm, 
nie blühend. 

t • • • 

Corneae. 

Cornn« migwnea L. Satnitar . 
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L o r a n i Ii » e e a-^. • 

Vi «cum album. Auf Laubboh-BMinea bei Hollenbnrg. 
Satnito aof Eichen. 



S*a m b u e e a e. 

« ■ 

Adoxa MofichalellMa L. ^Kataita. « 
Sambucus Ebulna L. detto. 

» nigra L. An Zftnnen nnd an Hftniem. 

» racemosa . L. 8aliii(9^ 
Viburnum Laiilaim L. dettü. 
» Opulus L. detto. 

Lonicer«ae. 

LenicerH Xylosteum L. Satiiitz. 
» alpigeua L. detto. 

Stellala«. 

Scberardia arvensis L. Zwiflchen Saaten. 
Asperula arveusig L. detto. 

» cymuieb^ Lf. VordedoUiel. Ulricbaberg. Oster- 
wita. 

ilnbi« tinetonun Um fiJageufart cnlliyirt. 
Galium cruciatum Scop. Salnits. 
» vernnm Scop. ^hiMo. 

» Apariiie L. Zwischen Saaten und Gebüschen. 
^ uliginosum L. Sün^^fe am Wurderaee. Sumpf bei 
Gossling. 

pahufire L. detto detto detto. 

rotundifofimn L. Wald bei Maria Rain ünd bei 
Freyeiifhani. 

, boreale Ii. Satnitz. 
y, verum L. Auf a^ Wie0en, 
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G al i u m ' sylvaticam S. . Satnitz. 

» MoDn^o Ii. Anf alleii Wieaen. 

» sylvestre Poll. Satiiit%. 



Valerianeae. 

. Valeriana ofiiciiialia L. Satuitz. an feuchten Stellen. 
^ » dioica L. Satnitz Sumpfwiesen. 
» tripteris'L. Satiütz. 

yy moiitana L. detto. 

» saxatilis L. Vorderldbel. Sclihicht am HatUuiz. 
Yaleriauelia oliforia Möncb. Zwischen Saaten. In G&r* 
, im cultivirt. 

Dipsaceae. 

Dipsacus sylvestris Mill. Auf Aiiscliiitliinoen der Stadtr 
grüben. An der Hollenburger Laiidstrasse. 
)» laciniatus L. An der Holleiiburger Landatraaae. 
• » Fulonum Mill. Um Klagenfiirt cultivirt. 
Knautia aylvatica DC. Unterhergen. 

» arvensis DC. Wiesen. 
Succisa pratensis Mönch. Feuchte Wiesen. 

s» ^auatralis Rchb. Au den Glaiifurt- Wieaeu bei der Pa- 
^piermulde. 

Scabiosa ochroleuca L. Wiesen unter der Ziggdbi und 
gegen St. Ydt. 
» eolumbaria L« Trockene Wiesen. 

C o m p o s i t a e. 

Eupatorium cannabinum L. Sumpfige Stellen bei Ebenthal. 
Satnitz. 

Homogyne sylvestris Cassin. Satnitz beim Wasserfall. 

» alpina detto detto det^o. 

Tussilago Farfara L. Strasseorauder. 
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Petasites offlciualLs Möucb. Wiesen. Bäche gegea 
Haarbach. 

y> albua Gärtn. Kreuzbergl und Satnitz. 
n Diyeus. Schlucht bei Giirnitz. 
Aster Amelliis L. Am Rande ron Nadelgehöls am die 
Stadt Satm'tz. 

Bellidiastrum Michelii Cass. An Felsen der Drau, 
nächst der Ueberfuhr nach Ferlach. Schlucht am 
Uarlouz. 

Belli« peremua L. Auf allen* Grasplätzen. 
,firigeron canadeoos L. Ueberall. 
» acria L. Satuitz. 
» an^uloflus Gaud. Satnitz. 
Solidago Virga aurea L. Satnitz und andere Nadelwald 
der bei Kla«^enrurt. 
>, alpes ris K. 8. Wiesen bei ünterbergen. 
Bideua tripartita L. Sumpfgegenden bei fibenthal. 
. » cernoa L. Sömpfe an der. Satnitz. 
Helianthua anniras L. Cultivirt. - .. . 
Buphthalmum salicifolium L. Satnitz. 
Inula Uelenium L. Bei Bauernhäusern cultivirt. 
Pu.licaria vulgaris Gärt, Au Strajsseiu^dern gegen Ma- 
ria Saal und bei Krumpendorf. 
» dysenterica G^rt; Ydlkermarkter Strame, nftchat 
der Gorker- Bracke. 
.Conyza sqmirrosa L. Satnitz. 
Filago germanica L. Zwischen Saaten. 

)» arvensis L. An Ackerrändern. 
Gni^phaliuni sylvaticum L. In Wäldern der Umgebung 
Yon Klageufort. 
p nliginoanm L. FencJite Wiesen an der Satnitz. 
» dioienm L. In Wäldern. 
A:xtemisia Absinthium L. Auf den Stadtmauern verwildert. 
» campeslris L. Trockene Anhöhen gegen Maria Saal. 
» vulgaris L. Abhänge gegen Maria Saal. 
Tauacetum vulgare L. An Anschüttungen. 

% 
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Tanacetum Balsamiia L. Cultivirl in G&rten. 
Achillea Mülefolium L. Auf allen trockenen Wieeeniind. 
auf Feldern. 

Matricaria Cbamomilla L. Zwiadhen Saaten gegen Eh- 

retihauseii. 

Chrysanthemum Leucatithemum L. Auf alleu Wiesen. 
DorOnioum anstriacum Jacq. Bei Ferlach in Wäldern. 
Arnica montana L. Satnitz. 
Cineraria riynlaris Kocb. Satnita. 

^ aurantiaca Hoppe« Wiesen am Predigatohl. Gegen 
Maria Rain auf Wiesen. 
Sene.cio vulgaris L. Bei 8t. Martin an den Steiubröohen. 

An Schüttplätzeu. 
.[ ß viscosus L. detfo detto» 

» sylyaticua L. Satuitz in Wäldern. 

crocaefoüna L. Bei St Donat 
» . Jaeobaea L. An AckernUidem ond an Laadair assen. 
^ aquaticus Uuds. Sümpfe an der Glanfurt nftcbat dem 

Wördersee. 
» Doria L. Sumpfwiesen uuter Gumitz. 
^ paludoaiM L. Am Stadtkanal und an den dort 
auslanfenden Wiesengräben. An der Glanfort. 
Cirsium eanceolatom Scop. An Strassengräben. 

^ palustre Scop. Sumpfvrieseui 
\ ^ pannoiiicum Gaud. Wiesen gegen Maria Rain. 
^ Erisithales Scop. Bei Ferlach und Schluclit am 
Harlouz« 

» deraceom Scop. Sompfwiesen» 

airense Scop. Zwisdieii Getreide- und Wälder. 
Cardnns crispus L. Stnissenränder. 

» nutans L. An Htrasseurändeni bei Uollenburg. ' 
0 nopor dium Acanthium L. Auf Anschüttungen. 
L a ppa miyor Gärt, Bei Häusern und an Strassearandern. • 

» minor DC. detio detto. 
tomentosa Lam« detto detto. 
CarliJia aeaulis h, TrodLene HtigeL 
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Carlina Yulgam.L« Goritschitzen. Maria Saaler-IIilg^. 
Satnkz. 

8 e r r a t u I a tinctorla L. Bei Hallegg. Satuitz. 
Carthamus tiuctorius L. Cultivirt. - 
Ceiitaurea Jacea L. Satiiitzwieseu. 

y^' nigresceiis Wild. Satuitz uud andere Walder. 

y^ Cyanus Ii. Zwiadien Saaten. • 

» Scabiosa L. Sataitz. 

» paniculata L. Trockene Abhänge, 
Lapsaiia comniuuis L. »Satuitz. Zwischen Saaten« 
Cichorium Intibus L. An Sirassenrandern. 

» Eiidivia L. In Gärten cultivirt. 
T hr in c i a hiapida Roth. VorderloibeL Schlucht am Harlous. 
lieontodon autnmualis L. Auf Wiesen bjM Klagentart. 

>, • haatilis L. detto. 

>, hyoseroides Rb. Abhänge bei Maria Rain. 

,^ incanus Schrank. Vorderloibei. Schlucht am Uar- 
louz. Bei Maria Rain. 
Tragopogou pratensia L. Auf allen Wiesen. . 
Hypochaeria radicata L. Auf Wiesen zerstreut; meist 
selten. 

» macnlata L. Wiesen ober der Satnitz, am Pre- 

digstuhl. 

Taraxacum officinale Wigg. Auf allen Wiesen. 

aaliuum Poll. Sumpfwiesen vor der Glaufurt «ad 
an der Satuitz. 
Chondriila piraenantboides yili.'Iai Kiese bei Kirschen- 
theuer ond Schlucht am Harlouz. 
Phoenixopns muralis Koch. Satnitz. 
Praenanthes purpurea L. detto. 
Lactu ca sativa L. In Gärten cultivirt. 
Sonchua olmoeus L. Zwisdien Saaten. 

j> anrensis L. detto. 
Crepis praenM)rsa Tausch. Satuitz. 

» incamata Tausch. Abhänge bei Maria Rain. Un- 
terloibel. 

s ♦ 
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Crepifl bieiinifl L. Auf feuchten Wieaeu. 

„ lectorum L. Auf Wiesen und Feldern. 
„ paludosa Mönch. Sümpfe bei Ebenthal. 
Hi*racinm Pilosella L. Auf alleu Wiesen. 

n ' Aaricolft L. Auf Wieien gegea HoUeobiirg. 

pilo0dloide0 Till. Sainitz bei Gmmito. 
„ praealthim -Yin. Scfalocht bei Garnit«* 
„ Bauchini Schult. Unterloibel. 
„ pratense Tausch. Satnitz am Waldrande. 

staticefoliitm Yill. Satnitz. Bei Maria Raio. Vor- 
derloibel. 

„ porrifoliiiiii L. Sehlucht iun Harlooa. Vorderioibal. 
„ aaxatile Jacq. VorderloibeL 

- „ mnrorum L. Satuitz. 
ff iucisum Hoppe, detto. 
ff bore; le Fries, detto. 

ff umbellatiim L. Wäldchen am Wörderaee. Bei Ma- 
ria Saal. 

Xantbiam stramariam L. An AnachAttnngen. 

Campannlaceae. 

JasAone montaua L. Sonnige Abhänge des Kreuzbergis. 
.Pbytevma orbicnlare- L. Satnitz. 

ff betouicefoliam Yill. detto. 
Campanula Zoisii Wulf. Schlucht amHarlouz. 

„ caespitosa Schleich. Satnitz und umliegende Wiesen. 
„ pusilia Hauke. Satnitz. 

ff rotuudifolia L. Satnitz. Schlucht bei Gurnitz auf 
Felsen. • 

„ Scbeucbzeri YiU. Satnitz. Schlucht am Harionz. 
ff patula L. Auf l/^esen. 

„ persicifolia L. Satnitz und umliegende Walder. 
ff ' rapunculojdes L. In Gärten als Unkraut zwischen 
Saaten. 
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C amp an 0 1 a Tracheliimi L. Sateits in Gebflachen , swischeri 

Saaten. 

„ thyrsoidea L. SchlucJit bei Gurnitz. Abbänge bmter 

Maria ilaiii. 
„ glomerata L. SatuitK. 
Priamatocarp.na Specalom DO. Zwiacbeii Saalen. 

Yaccineae.« 

YacGiniiim Myrtillus L. In Nadelwalderu. 
„ Yitia Idaea L. . detto. 
„ Oxycoooa h. Sttmpfe am Wördeniee. 

Ericiueae. 

Calluna vulgaris Salisb. Iii Nadelwalderu. 
Erica cariiea L. Satnit/. 

Abododeiidron biraotum L. Scblucht bei Guniitz.- Schluchl 
am Harlooz. 

Chanlaedatua L. ScUodit am Harloua. 

Pyro'laceae. 

Pyroia rotuudifolia L. Satuitz. Kreuzbergl. 
„ cUorantha Schwarz.. detto. 
, „ rolundifolia L. Sataiia. 
. „ aeconda L. Satnitz mid Krenibergl. 

.„ uuiflora L. Satiütz. 

M 0 n o t r 0 p e a e. 
Monotropa Hypopitys L. Nadelwald Tpr EbentbaL Kreuz- 

Oleaceae. 
Ligustrum vulgare L. Au Zäunen und G^böacben. 
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0yriii|;a rnlgari» L. In Gärten. 

Fraxiuus excelsiur L. Au Häusern und Raiiieu. 

A s c 1 e p i a d e a e. 
Cynanehum, Yincetolicnm R. Br. SaiuiU. 

Apocyueae. 
Vinca minor L. Kreuzbergl. Wald gegen Görnitz. 

Geutiaueae. 

Meuyanlhes trifoliata L. Sümpfe vor der 8a(uitz. 
Gentiana cruciata L. Safiii(% gegen Maria Rain. 
„ asdepiadea L. Satuitz. 

Pnenmonantfae L. Wiesen vor der Satnitz. 
„ Tema L. Am Fni» der Satnitz. 
^ utricalosa L. Sumpfwiesen Tor der Satnitz nnd am 
Stadtkanal. 

„ germauica Wild. Satuitz unter £beuthal. 
„ ciliata L. Satuitz. 
Erytbraea Ceutaurium Peri. 
pnlchella Fries. 

ConrolTolaeeae. 

Conyolvolus sepium L. An Zäunen.^ 

„ anrensis L. Zwischen Saated. 
Caseiiia europaeaL. Auf Nesseln oud Hopfen. Weiden. 

9, Epithymam L. Aufwiesen^ besonders aof Papi- 

lionaceeu. 

n £piliiium Weihe. Auf Leiusaaleu. 

B u r a.g i u e a e. 

Asperugo procombens L. Am Schlosse HoUenburg unter 
Felsen. 
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Echioosperinuni Lappula Lehm. An Straaseiigr&bea. ' 
Schlucht bei Gurnitz. 

CynogLosaimi officinale L. Satiiilz. Strassenribider. 

Bora|;o officinalis L. Zentrent auf SdiotdumfeD. 

Anchosa officinalifl L. A^ Ackerrftndern. 

Symphiium ofilciiiale. An Wegen. Ufern. 
„ tuberosum L. Satnitz in Gebüschen. 

Ceriuthe miuor L. An A ckerraiueu. 

£ ah i um vulgare L. An WegrAiideni und trockdneu Ab- 
hingen. 

Pulmonaria ofBdnalia L. Btrtmiz in Gebfimhen. . 
Lithospermnm officinale L. detto. 

„ ar^'ense L. Zwischen Saaten. 
Myosotis palustris Withg. .Au Wiesenbacheu und Ufern. 
Feuchten Wiesen. 
M caetpitosa Schuls. Sumpfwiaflen bei GbentfaaL Ma- 

„ «ylvatica Hoffm. Trockene Stellen der Satnitz. 

Bei Hollenburg. 
„ fitricta Link, /wischen Saaten. 
9, fiparsiflora Mikan. An cultivirteu Orten der Umge* 

bung der Stadt und bei Ckimits. 
„ arrenaie L. Auf Feldern. 

Solaueae. 

Solanum miniatum Beruh. An Feldmauern. 

„ uigrum L. Au Schütthaufen und bei Landhauaern. 

„' Dulcanuura L. Am Stadtkanal. 

„ tuberosum L. Cultivirt. 
Pbyaalia Alkekengi L. Bei Ferlach gegen den Hatien. 
Atropa Belladonna L. Satnit% an auagetchlageneik Wald- 
stellen. 

Uyuscyamus niger L. Auf Anschüttungen. 
Nicotiana rustica L. Hie und da auf Mauerscbutt. 
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Datura Stramonium L. Au Strasseiiräuderii. Schutthaufen, 
lu. Yiehzwingeru. 

Verbasceae. 

Yerbascum Thapsus L. Auf troekeneu Abhäiigeu. 
„ phlomoides L. deKo detto. 
y, Lychiiitis L. An Slrassenräiiderii m)ii Maria Saal 

gegeu St. Doimt und %^%^\\ V'ölkermarkt. 
9> nigrom L. An feuchten üferoteUeu* um Kiagenfurt. 
„ Orientale M. B. Wegränder. Satnitz. 
}> Blattaria L. StraeNBenrfloder bei Maria Saal. 
Scropbularia nodosa L. Au Anscbätlui^gett. Zwischen 

Snaten. Satnitz. 
» ' aquaiica L. An Wassern und Quellen. 
19 Vemalis L. An Zauneil auf dem Radsbergund bei 

Hollenbarg. 

Autirr hiueae. 

Grat iola officina Iis L. Sumpfgrabeu an der Satnitz. 
Digitalis grandiflora Lam. Satnitz. Vorderloibel. 
Aniirriiinum Orontium L. An Schötthaufenl Satnitz 7.wi- 
sehen Saaten. 

Linaria minor Desf. Auf Schütthaufen. Auf Feldern. 

„ \ulgaris Mill. An Feldräiidern und Feldern. 
Yerouica scuteliata L. Sümpfe am Wördersee. 

„ . Auagallis L. bi Grüben. 

M BeccabnngaL. dßtto. 

n miicaefolia L. Satnitz. 

I, : €%amaedris L. Felder. 

. „ officinalis L. In Nadelwäldern. 
•„ latifolia L. Satnitz. 

„ serpillifolia L. Felder. 

,y aciuifolia L. detto. 

^ Tema L. detto: 
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V'eronica Iriphyllos L. Felder. 

„ praecox All. detto^ * • 

ff agrestis L. detto. 

„ Buxbaumii Ten. detto. 

„ hederifolia L. An ZÄanen in der Satiiitz. 
Paederota Ageria L; Schlucht am Haflooz. 

Orobaucheae. 

Orobauche cruenta Bert. Auf Geiiisteu. 

„ Epithymom D€. Auf Wieseu. ' 
„ Galü Dub. Satnitz auf Galieii. 
„ ^rnbens Wallr. Auf Wiesen. 

ramosa L. Zwischen Hirse-, Uaiif- u.Mais-Saateii. 

Riiinaut.haeeae. 

Melampyrum pratenae L. Satuitz. 

Pedicularia palustris L. Sftmpfe vor d^ Satuit». . 

Rhinanthus minor Ehrh. Auf feuchten Wiesen. 

„ major Ehrh. Wiesen und zwischen Saaten. 
„ Aleclurolophus Poll. Bei Ifollenburg. Wiesen. 
Euphrasia ofllcinalis L. Feuchte W^ieseu vorder Satnitz. 
„ tricuspidata L. Schlucht bei Guniitz. VorderloibeL 
„ Odonütes L. Feuchte Wiesen vor der Satnitz. . . 

0 c y m 0 i d e a e. 

Ocynium Basilicum L. In Gärten cuitivirt. 

Lavandula vera DC. detto. 

Mentha sylvestris L. An Strassenrandeni. An Ufern. 
n aquatica L. Au Wassern und Graben; . ■ 
„ arTensis- L. Auf feucht gelegenen Feldern. 

Lycopus europaeus L. In Greböschen. An Grftben. 

Salvia oAiciualis L. In Gärten cuitivirt. 
„ glutiuosa L. Satuitz. ' 
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Salvia pratensis L. Auf allen trockenen Wiesen. 

„ verticillata L. Wiesen bei Maria RaiiL 
Origauuin vulgare L. Hatnitz. 

„ . Maiorana L. , lu Garten cullivirt. 
iTJiymas Serpjllttm L. Trockene Abhftnge an Wildern. 
Satureja bortenaia Ii. In Gärten cdtivirt. 
C a 1 a m i n t h a A cinos Clairv . Trockene saudige Walditelleu. 
alpina Lara. Vorderloibel. 
oflficiuali« Mönch detto. 
Clinopodium vnlgare L. Trockene Waldachläge. 
NepetaCataria L. An Bauembäuflem Terwildert. 
Glechoma bederacea.L. Kleefelder. 
Melitiia Meliaaophyllani L. Satnitz. 
Lamium amplexicaule L. Felder. 

„ purpureum L. detto. 

„ maculatum L. Häuser und Gebuscbe. 

„ album L. detto detto. 
Galeobdoloa luteum Huda. Satnita. 
Galeopsia Ladanom L. Avf Feldern« 

„ Tetrabit L. detto. 

9, veraicolor Curt. Au Graben, iu Gebiiacbeu. Auf 

Feldern. 
99 pubeaceus Bess. Felder. 
Staeliya gennanica Ii. Bei HoUenburg. 

99 aylTalica L. Zwiadien Saaten. SatnH«. 
99 paluatrifl L. An Fluaanfem. 8atnita. 
99 aunua L. In Saaten iu der Satuitz. OrtscbaftBerg. 
„ recta L. Satnitz. 
Betouica officinalis L. Sumpfwiesen vor der Satnitz. 

Alopecuros L. Bei Hollenburg. 
Ballota nigra L. An Zäunen und Mauern in der Nihe 

▼on Wolinungen. 
Leonuraä*Cardiaca L. An Waldrtodeni. 
Scutellaria galericulata L. Wäaser und Sümpfe bei 
Ebeiitbal. 

Prunella vulgaria L. Trockene Wieaen. 
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Pruuella ftraiidiflora Jacq. Trockene Wiesen. 

M alba var. piunatifida K.. 8. Am Ijeiidkanal. 
Ajuga reptans L. Auf Wiesen. 
M geneveiwili L. Am Lendkaiial. 

pyramidalis L. Leadkanal au Ackerräudern. 
Theucriiim Scordium L. Sumpf bei Waidmanpadorf. 
Cliamaedris L. Satnit/. 
„ montauum L. Vorderloibel. 
Verbeug officinalia L. Schättplatoe. 

L e 11 1 i b u 1 a r i a e. 

Piuguicula alpiiia L. An Quellen der Salnit«. 

yy vulgaris L. Sumpfwiesen am Stadtkanal, 
ütricularia vulgaris L. Sumpfgrabeu vor der Saiuitz 
uud dem Wörderaee. 
' minor L. detto. detto. 

■ ' • 

Primulaceae. 

Lysimacbia vulgaris L. Sumpfwiesen am Wördersee. 
punctata L. Satuitz. 
» Nummujlaria L. detto an feucbtea Stelleu. 
Aiiagallis arvensis L. Auf Feldeni. 
Primala farinoaa L. Sumpfwiea^ii am Stadtkaual mid m- 
ter d^r Satnitz. 
^ officinalia Jacq. Satnitz. 

elatior Jacq. Wiesen bei l^nterbergeu. 
» Auricula L. Schlucht am Uarlouz. 
Cyclameu europaeum L. Bei Marin Rain. Vorderloibel. 
GJobuiaria vulgaria L. Wiesen gegen Maria Aain. 
» cordilV^'a L. Vorderloibel. 

« 

P 1 a II t a g i u e a e. 
P lau tag 0 miyor L. An Wegen. 



u ■ 

Plantago media L. An Wegen wid auf Wiesen. 
„ laneeolata Aof Wiewen. 

A marant hacea^; 

Amarauthus Blitum L. In Gäi'teu »Ls Uukr«iul. 
» ajWeatns Deaf. Auf .Feldern. 

Phytolacceae. 
Phytolacca decandra L. In Girten culÜTirt. 

• ■ 

C Ii e u o p 0 d i e a.e.' 

Cheuopium hybridum L. An Maueru uud Ackerräuderu. 
» iirbicum L. detto detio. 

9 album Ii. detto detio. 

» polyspermum L. detto - ond in Gftrten als 
Unkniot. 

» YolTana L. An Manern und HSuseni. 
Blitum Bonus Heuricus C. A. Meyer. An Häusern. 

>, glaucum Koch. An Uauseru uud Schutthaufeu. 
Beta vulgaris L. Cultivirt. 
Spinacia inermis Möuch. Cultivirt. 

» spinoea Mönch. detto. 
Atriplex hortenaia L. In Gürten. 

Polygoueae. 
• 

Aumex conglomeratus Murr. Au Strasseuräudern. . 
* obtusifolius I«. detto. 

» crispus L. delto. 

» Uy drolapathum Uuds. Au Ufern der Glau und Glaufurt . 

» Aceloea L. Feuchte Wieaen. 

» Acetoaelia L. Wiesen und Felder. 
Polygon um amphibium L. Im Lendkaual. 

M Persicaria L. Auf Feldern. 
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Polygonom lapallufolniiii A«t. Auf Feldern. 
,» mite Sclir. An Grftben. 

^ Hydropiper L. detto. 
^ . aviculare L. An Wegen. 
^ CouyoItoIiis L. Au SchuUplatzeu. 
» dometoram L. An Zäunen. 
^ Fagopynnn L. CultiTirt. 
y tertnrieum L. Zwischen dem Torigen. 
• 

T h y m e l.e a e. 

Dapbne Mezereum L. Satnito. 

^ Cneorum L. Steppen zmachtü Unterbergeo und 
Feriacb. llnterloibel. 

Sautal aceae. 
The 01 um iutermedium Schrad. Satnitz. 

Aristolochieae. 

Aristolochia Clematitis L. Strassenränder bei Annabichel. 
Asarum europaeum L. Satuitz iu Gebüschen. 

Enphorbiaceäe. 

Bukna aemjierTirens. L. In Gärten. 
Bopborbia belioscopia L. Auf Feldern. 

» platyphyllos L. Au Rainen und Bächen gegeu 
Victring. 

» aogulata Jacq. Satnitz. 
' » procera M. B. Satnitz au feuchten Stellen. Feuch- 
te Stellen am Wörderaee, eteta an Gebltocben. 

)» amygdaloides L. Satnitz. 

» Cyparissias L. Auf unfruchtbaren Triften. 
Peplus L. Auf Feldern uud iu Gärten. 
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Merciirialis perennis L. Satiiitz. ^ 
» auuua L. Auf ScbüUhaufeii. 

U r t i e e « e. 

, Urtica urens L. An «iifrachtbaren Plfttzeii«. 

dioica L. Au Mmieni und au ScIiQttpIfitaen. 

Parietaria erecta M. K. Auf der Burg UochosterwiU. 
Bei Ilollenburg an Maueni. 

Caunabis sativa L. All<^emeiu culüvirt. 

Uumnlua Lupalus L. Bei Laudhfiusern cuitiirirt. Verwil- 
dert au Ufern« . 

Jtforna alba L. Caltivirt. 

J u ^ 1 a u d e a e. 
Juglaus regia L. Am Lande angepflanzt. 

C u p u i i r e r a e. 

Fagus sylvalica L. Wälder. 
Cast^uea vulgaris Lam. lu Obstgarten. 
Quercus aeaailiflora 8ni. In Wäldern. 

\ pedonculata Ehrh. detto. 
Coryln» Avellana Lr. yorwäId$r. 
Carpinns Betnlna L. In Wftldeni. 
Ostria carpiiiifolia 8cop. Bei Maria Rain. 

. Sali eine ae. 

• * 

Salix fragilis L. Wiesen Ipd Ufer bei Welzeueg^. 
Harbach. 

» alba L. An Ufern der Wässer. 

» acutifolia Wild. Satiiitz. . 

]» purpurea L. Kreuzbergl. 

» ' Lamberti^ . Smith, deito. ; ^ 
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Balix ciuerea L. SatmtB. 

y nigricaiui Fries. Au Gräben. 

» Ammaiiiaiui Wild. Scfamalzbergi. 

» capniea L. fialoiix. 

» aurita L. Somp^eseo vor der Satnitz. 

» angiistifoUa Wulf. Feuchte Wiesen vor der Sat- 
nitz und in der Satuitx. 
Populu« tremula L. Satnitz. 
. » pyrftmidalifl Rozier. In Alleen. 

» nigra L. An Wagen und Waldrindem. 

B^tn.lineae. 

Betula albaL. Wälder. 

» pnlmcens Elirh. Bei Uallag. 
Alnua Tiridia DC. Am Kreusbergt Yor der Ziguln. Ge- 
bftiche gegen St^^pelief. 

incana DC. Au der Glau. 
» glutinosa Gärtu. An Wässern. 

Coniferae. 

Juniperns commnuis L. Haideland gegen dieOurk. Satnits. 
Pin US sylvestris L. Wälder. 

» nigricans Host. Yorderloibel. 
Abi es pectiuata DC Satnitz. 

^ exeeka Laim. Wälder. 

» Larix Lam. fiatnitz. 

• • • * • 

A 1 i a m a c e a e. 

Alisma Plantage L. WaMergräben. 

» pamaMifoliom L. Teiehe bei MeiMelberg. 

Triglocliin palustre L. Sümpfe. Wiesen an der Satuitz. 

Poiameae. 
Potamogeton iwtaa L. In der Glanfnri 
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Potamogeton graniiiieus L. Sump%rabeu am Wördersee. 
' luceiis L. lu der GJaiifurt. 
» perfoUatua L. detto. .. .. 
,» crispuB L. Stadtkanal und Glanfurt. 
» acutirofio« fiiiik. Sümpfe an den 7 HOgeln. 
» . pusillus L. detto. 

^ pectiiiatus L. Im Stadtkaiial, und im Üaoal bia 
zum Ausflüsse in die Glanfurt. 

- N a .j a d e a e. 
Najas minor All. Sumpfgräben am WOrderaee. 

. L e.m n a c e ae. 

Jj e m u a polyrrliiza L. Wassergräben uud Teiche. 
^ minor L. detto. 

« • 

T y p h a c e a e.* 

Ty p ha latifolia L. Teiche am Kreuzbergl. Sumpfe am 
Wördersee. 

Sparganium ramosum Huds. Teiche am Kreuzbergl. 
Glanofer. 

» aimplex. Huds. Sümpfe am Wördersee. 
» natans L. detto. 
Calla palustris L. Sümpfe am Wördersee Jenseits der 

Glanfurt. 

Acorus Caiamus L. Xu der Glaufurt. 

0 r c h i d e a e. 

* * ■ 

Orchis variegata All. Satuitz. Wiesen ge^>eii Maria Jlain. 
>, coriophora L. Bei Osterwitz. Hollenburg. 
» Morio L. Auf allen Wiesen. 

masculii.ij. Satuit« |egea Jüam .Aaui. 
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Orchis latifolia L. Sumpfwiesen vor der Satnitz. 

» pyramidalis L. Wiesen gegen Maria Rain. 
Gymnadenia couopsea R. Br. Satnitz. 

)» odoratittnma Rieh. Schlacht bei Groniitz. 
PUtanthera bifoUa Ridi. Satnltz. 
Oph r ys miwdfera Hods. Satoitz-Aiihöhen gegen Maria Rain. 
Herminium Monorchis R. Br. Satnitz. 
Ceph]|lanthera palleus Rieh. Bei Maria Raia und hei 
• ÜDterbergen. 

rubra Rieh. Satiiitz. Maria Rain. 
£|iiip.acti« latifolia All. Salnito. 

» palustris Criz. Sumpfwiesen hinter Kjeotsdiack 
Listera oyata R. Br. Satnitz. 
Neottia Nidus avis Rieh. Satnitz. 
Spirant h es aestivalis Rieh. Sumpfe vor der Satnitz. 
Cypxipedium Caiceolus L. Beim EheQÜialer- Wasserfall. 
Satnita. Gegend 9^rS* 

I r i d e a e. 

Crocjos Temus L. yar. albiflorus. Wiesen an der Glan 

und liittti^ idem Schleppehof. 
Irls Psend-Acoros L. An Wtaem der Glan nnd Glanftirt. 

« 

Amarillideae. 

Leucojum vemum L. Satnitz an feuchten Stellen. Ge- 
häsche bei Krumpeudorf. 

• * 

Asparageae. 

Asparagns oflieinalis L. ABgenein in G<rten enlliTirt. 
Paris qoadrifolia L. Satnits. 
C^nyallaria Polygonatum L. Satnitz. 

» multiflora L. detto. 

» majalia L. detto. 
JHaJanthemum bifoliom DC. detto. 

4 
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LiliaGe4ie. 

Lilium Maiiag^on L. Satoits. 

Aothericnm ramoanm L. Unterloibel. 

Alliam aeotongulam Schnid. Wiesen bei St. Peter an 

der Glan. 
^ viueale L. Satnltz. 
^ Scorodoprasum L. Zwischen Getreide, 
y Schoenoprasum L. In Garten cullivirt^Schnitllaucli. 
^ cepa L. In €r&rten cuIliTirt. 
» Üatolosiim L. detto. 
Hemerocallia flava L. Fenchte Oebflsche nnter der Satnita. 
M u 8 c a r i comosum Mill. A m Leudkaual. 

Colchiceae. 

Colchicum autumiiale L. Wiesen vor dem Peter an der Glan. 
Tofieldia calyculata Wahlb. Satnita. 

Juncaceae. ' 

Jonen 8 conglomeratna Ii. Wassergraben am Wdrderaee. 

Bei Ebenthal. , * . 

effusus L. ' detto detto. 

^ glaucus £hrh. Bei EbenthaL 

obtosiflorus Ehrb. Sämpte am Wördersee. 
:» bmproqaqiiis Ebrfa. Sümpfe an der Satnita. 
» snpinns Möncb. Sümpfe am Wördersee. 
yy bufonius L. Sumpfwiesen vor der Satuitz. 
Luzula pilosa Wild. Satnitz. 

albida DC. detto, 
^ campestrisDC. detto« 

Cyperaceae. • 

Cyperus flavescens L. Sümpfe vor der Satnitz, und a^m 
Wördersee. 
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Cyperus fusciis L. Sümpfe bei Ebenthal. Bei Maria Saal. 
Schoenus nigricaiiB L. Sümpfe am Stadtkaiial. 
C 1 a d i u m Mariaciui E. Br. Sümpfe gegen Ebenthal. Maria Saal. 
Rhynchosphora alba Vahl. SAmpfe am Kreuzbergl . und 
am Wördmee. 

foflca RS. * detto delto. 

He leocharis palustris R. Br. Au Wassertümpela um Kla- 
genfurt. 

» acicularifi R. Br. Sümpfe am Wördersee. 
Scirpnfj mucrunatus L. Sumpfgräben am Wördenee. 
» lacaatris L. la Teichen. In derGHanfart mit BUHtem 
,» aylTeairia L. An Wämerii. Teichen. 
„ compresso« Pers. Fenchte Stellen vor der Satnitz. 
Eriophoriim alpinnm L. Sumpfwiese^ am Stadtkaual. 
w latifoüum Hoppe. Sumpfwiesen. 
» angustifolium Roth. Sumpfwiesen am Wördensee. 
Carex dioica L. Sampfwiesen unter der Satnitz. 
» DaTalliana Smth. detto detto. 
» Yulpina L. Sumpfwiesen am Stadtkanal. 
„ muricata L. Auf allen feuchten Wiesen. 
» divulsa Good. Feuchte Wiesen bei Maria Rain. 
» teretiuscula Good. Am Schmalzbergl und Kreuz- 
bergl iu Wassertömpeln. 
1» paniculata L. Sümpfe in der Satnitz. 
n brizoidea L. Auf ^feuchten Wiesen hinter der Zag- 

ga\n. Sonst zerstreut. • 
» leporina L. Sümpfe hinter Gössliug. 
I» stellulata Good. detto. 
)» remota Ii. Sümpfe am Wördersee. 
» eIon|;ata L. Sümpfe am Kreuzbergl. 
» canescens L. detto. 
» caespitosa L. Wassergräben um Klagenfurti 
» acuta L. An Wässern der Satnitz. 

limosa L. Sümpfe am Wördersee, selten. 
» pilulifera Wahlb. Im Nadelgehölz unter WeizeHegg. 

9 montauft h, Saloitz, Bei .Unterbergen. 

4» 
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Carex praecox Jacq. Trockne Hügel. 
digiUia L. Satiiitz. 
„ orttithopoda Wild, g^nitz gegen Maria Ram. 
» alba Scop. Satnito. 
» pOoaa Soop. Satnitz gegen Maria Rakk 
» panicea L. Fauchte Wiesen an der Sntaitz, gegen 
Hollenburg. 

glauca Scop. Waldsümpfe in der Satuitx. 
pallescetis L. Feuchte Wieseii vor der Satuiia. 
iaya L. Bnmpfwiesen am Wördersee. 
I» Oedcri iärh. Snmpf wieeen am der Satnita und am 
W^rderaee» 

Hornschucliiaua Hoppe. Feuchte Wiesen TOr der 

8ainitz. 

» distaiis L. detto detto. 

^ iylvatka Hud«. Feuchte schattige Stellen in der. 

Saiatti, Ortschaft Berg. 
» Pseodo-Cyperas Lv Sumpfgräben a« Wördersee. 

^ ampullacea 6ood. jSumpr^räben» 

^ paludosa Grood. Sunipfgräbeu unter der Salnitz. 
: n YCsicaria L. detto. 

^ üiformis L. Sumpfgräben am Wördersee. 

» hirta L. Wiesen gefen die Satnitz. 

Grämineite. 
2ea Mays. Allgemein cultivirt. 

Andropogon Ischaemum L. Am Lendkaual. Uügei ge- 
gen St. Martin. 
Panicum sangmnale L. Felder. 
„ . ciliare Retz. detto. 

glabrnm Gaiid. detto. 
^ Crus-galli L. detto. 
yy miliaceum L. Cultivirt. 
Setaria viridis Beanv. fi'^tder. 
„ l^aca detto detto. 
Mäch detto Cidtivti^. 
Phalarifl aroudiiiacea h. An Wässern, 
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PlmUri« fucta. L« Feuchte Wiesen Unter Mem läanl. 
AntUoxantham odoratom L. Anf allen Wieeen leratrant. 

AlopecuruB pratensis L. Wiesen am StadtkaoRl. 

» geniciilatiis J^. Au 8iimp%räbeii und Tiefen. 
Pille um prateuse I4. Auf Wiese». 
Agrostifi stolonifera L. Sumpfwiesen am Wördersee. 

» gigantea Gaud. .detto detlo. 

» Tvlgarifl Withg» Wieeen an der Satmis« 
Apera Spica yenti. Beanr. Zwischen Saaten. 
Calamagrostis sylvatica I)C. Satnitz. 
Milium efTiisum L. Jn Gebüschen der Satnitz. 
Phragmites communis Trio. In Kanälen» Teichen und 
Wässern. 

Sesleria caerulea Arduin. C^benthaler WnsaerfiU und 

bei Gnrnitz in Felsen<SpalteD* 
Koleria cristata Pers» Auf trodcenen Wiesen. 
Aira caespitosa L. Sumpfwiesen am Wördersee und 

Satnitz. 

>, flexuosa L. in Nadelwäldern. 
Hole U S lauatus L. Auf feuchten Wiesen gegen JBbenthal. 
Wäldchen vor d«i 7 Högelp. 
» mollis L. Auf Wiesen. ' 
Arrheuaterum elatius M. K. Aufwiesen, meist ^ges^et. 
Aveua sativa L. Cultivirt. 
» pubesceus L. Satiiitz. 
» sempervireiKs YilL Abhänge bei Maria ftaiu. 
» flayescens JL. Satnil«. 
T ri 0 d i a decumbeas fieany, KreuabergL Walder bei Ebenthal. 
Melica nutans Satnü«: ui GebAsdien. 
Briza media L. Wiesen in der Satiutz. 
Poa aniiua L. Auf F'eldwegeu au Häusern und Plätzen, 
uemoralis JU Satuitz. 
» iriyialis L. Feuchte Wiesen. 
» pratensis L. Auf allen Wiesen. 
Glyceria speötabüis If. K. In Wässern. 
» ihltans R. Br. Sumpfe am Wördersee- 
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Molinia caerulea Mönch. Sampfwieien den t HAgeh. 
Dactylis.glomerata L. Aof aUen Wiesen. 
Cynoanrna cristatiis L. Auf feüchieu Wiesen gegen 

Schleppehof. 

Festuca ovina L. TrQckeue Abhänge und Wiesen. 
» duriuscula L. detto. 
» • robra L. Wiesen. . 

» gigantea YiD. Am StadtkanaL Satnito an feuchten 
Stellen. 

» elatior L. Satnitz. Feuchte Wiesen. 
Brachypodium piimatum Beauv. Satnitz. 

» ramosum R. S. Bei St. Martin. Trockene Anhöhen. 
Bromnä secalinus L. Zwischen Getreide. 
* » commotatos Schrad. ' detto. 

» mollis L. Wiesen. 

1» arrensis L. Zwischen Getreide. 

» patulus M. K. detto. 

» tectorum L. Schutthaufen. 
Triticum vulgare ViJI. Cultivirt. 

. « repens L. Auf Feldern und nnirnditbaren Chien, 

als Quekengras bekannt und gefOrehtei: 
8eca]e eereale L. Cultivirt. 
Horde um vulgare L. detto. 

» hexastichon L. detto. 

^ distichum L. detto. 

)) zeocriton L.. detto. 
Lolium perenne L. An Feldwegen. 

)» temulentum L. Zwischen Hafersaaten. 
Nardus stricta L. Wiesen vor der Satnitz. 

Acotyiedonae. 

Equisetaceae. 

Equisetum arveuse L. Feuchte Wiesen. 

» Telmatej» Ehrh. Waldsümpfe in der Satnitz. 
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fiqaitfetum pälwtre L. Sümpfe am Wörderiee« 

» limosom L. Teidie auf dem KreosbergL CHaofiilti 

Maraileaceae. 
Marsiiea quadrifolia L. Waid maoiisdorfer- Sumpfe. 

Lycopodiaceae. 

• • 

Lycopodinm annodiiiim L. Feuchte Waldstellea M Mmt 

ria Saal. 

complauatum L. Kreuzbcrgi uud Maria Saaler Berg;. 
» clayatum L. Satiiitz. 
Selagiii-elia helvetica Spring. Satniia aa feuchteo Orten. 

Fillces. 

Ophioglosseae. 

Botrycbium Luiiaria Scbwarz. Salnitz. 

» rutaefolium A. Er. Satiiitz sehr selten. 
Ophiogloasum yulgatem Li. Sumpfwieaeu am.Stadtka- 
nal eelur selten. 

.• 

Polypodiaceae. 

Polypodium vulgare L. SatniU an Felaen. 
» PJiegopteria L. Satnltz. 
» Diyopteria L. £benAaler Wasserfall. 
y, roberdanum Hoflm. detto. 

Aspidium aculeatum Döll. Satiiitz. 

Polystichum Thelyptris Roth. Waldsümpfe der Satuits. 
Sumpf hinter Gossling. 
M Oreopteris DC. Satnita. 
FUix mas Roth, detto. 
spinolosum Dp. detto. 
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,Cy6topteri8 fragilLs Bernh. Au Maeern bei 8(. Martio. 
Asplenium Filix femiua Beroh. Satnitz. 

,1 . Trichomanes L. An Felsen und alten Mauern. 

» viride BndB. Saftnitz an Felsen. 

« Breynii Reti. An Mauem 'ond Feben M deii T 

Hügeln nflclMft dem WOrderaee. 
» Ruta nuiraria L. An Mauem. 
» septentrionale Schwarz. Mauern bei 8t. Martin. 
Scolopendrium officinarum Schwarz. Satnitz. 
Bitte hu um Spicant Roth. Maria 8aaler Waldungen. 
Pteri« aipiilinA L. Nadelwilder. 
Strathiopterie germamea WOd. Snmpfofer an der Glan- 
fni^WaldsAmpfe Ton fibenthal bis Gnrnits. Sim- 
pfe amijWördersee jeiweit« der Glaufurt. 
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Kärntens 

Land- und Sü^swasser-Conchylien 

(mit Ausnahme der Nacktochuecken Linmcoidea). 

¥•11 Profeiw v. CaDeutd«. 



ElnleUnngr* 

Bei der stets mehr uud mehr ins Leben tretenden na- 
turwissenschaftlichen Durchforschung unseres schonen Al- 
peulaudes dürfte es nicht uaerwilnscht seyu, auch dessen 
conchyliologische Vorkommnisse näher kennen zu lernen. 
£s möge Tor der Hand.genAgen, eine ajatematiacheUeber- 
aieht deradlben, in so weit aie bisher bekannt nnd bestimmt 
sind, zu bieten, ohne in das Leben dieser dem Beobach- 
ter oft so unzugänglichen Thiere näher einzugeheu. Ja 
selbst die Aufzählung derselben kann sich einstweilen 
nur auf einen kleineu Theil Ober und Uuterkärntens be- 
ziehen y und nur Klagenfinrts Umgebung aunachst im Auge 
behalten werden. 'Sieht nur die Thäler und CrebirgO) 
sondern vorzugsweise die Flüsse, Teiche und Seeen des* 
fibrigeii Landes sind noch zu wenig erforscht, um über 
die iu selben sich vorfindenden Schnecken uud Muscheln 
Genugendes sagen zu können. 

Ich beschranke mich daher einstweilen darauf, die bis- 
her entdeckten und bestimmten Land- und Sttsswasser- 
Mollusken Kärntens mit einer kurzen « grösstentheüs der 
ausgezeichneten Iconographie des verdienstrollen Conchy- 
liologeu, Professor £. A Rossmaessler in Tharaud bei 
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Dresden } entDommeiiett DiaKnoee und Angabe der mir be- 
kannten Fundorte anfsnzäUen. 

Da ich aber weiss, wie nothwendig es ist, dem An- 
fUnger die ersten Handgriffe und Aiileitiuigeii an die Hand 
zu geben , um glucklich die vielen Klippen zu umschiffen, 
an denen der Fleiss, die Lust und Ausdauer so manches 
angebenden Conebyliologen nur zu oft scheitern» als da 
sind: Unbekaontschail mit den Torzüglichsten Fmidorten , 
Unbebolfenh'eit im Sammeln , Unkenntniss der* widitigsten 
Schlupfwinkel der Schnecken u. s. w., so gebe ich auch 
eine kurze Anleitung zum Sammeln bei, welche die nöth 
wendigsten Fingerzeige enthalt« 
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1« Abtbeilnnsr« 

Landschnecken (terrestria). 

« . 

Olassctanecke (VUrina Draparnaod). 

* 

GohiiiM BnfMiabelt, mit wenigen, schnell mneliineildeii Windangen, 
kugiig oder ohrf^rmig, glashell, aelir inrt; die Hündung weit, Mund- 
samii einfiffili , Spinddrand gebogen. Der runzlicbe Hantel des Thieree 

weit aus dem Gehiuse hervortretend. 

VilriDS elongata Drap. H. 1'''. B. 2*", *) Gehftase obrför- 

mig, niedergedrückt, stark nach rechts ausgebrei- 
tet; sehr dünn und /art, glasliell, grünlich; 2 Um- 
gäuge , Mündung sehr erweitert. 

Nicht selten in gemischten Laub- und Nadelholz- 
Waldungen z. B. in der Satnitz bei Klageufurt ; 
unter Steinen, im feuchten Boden; am grtaten und 
häufigsten auf der' Vertatacha in den Kan^yanken. 
» peliucida Drap. H. ß. 2%''\ Gehäuse kuge> 
Kg, glatt; 3 Vi Umgänj^e; sonst der vori;^en gleich. 

Unter aufgeliäufteu Steineu an einer schattichteu 
Stelle des Weges von Klagenfurt nach St. Geor-^ 
gen am Sandhof ^ auch in G&rten nicht selten. 
» d lapbana J)rap«H. 2^'^ B. 8'''. Gehäuse niederge- 
drückt, seitlich erweitert , stark glänzend , grüidich ; 
2 Umgänge, der äussere , sich nach rechts erwei- 
ternde , bildet das ganze Gehäuse; Spindelraod 
stark ausgeschnitten. 

Selten an den Wurzeln alter Stöcke in der Satnitz. 



^) H. bedeutet die „Höhe<< und B. die „Breite^* des Gehäuses. 
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Gehäuse von verschiedener Form, zusammengedruckt, kugh'g bis. keg- 
lieh erhoben 9 die Mündanf meist breiter als lang, an der MündungswaDd 
fast inmer moDdf5nnig ausgeschoitteii ^ der Mondsanin meist gelippt. 

Helix puiiiatia Linne. U. IV2". B. 1 '4". Gehäuse kuge- 
lig, bedeckt, durchbohrt, geatreift oder faltig, gelb- 
. üchbrauii, mit dquklereo oder heUereu Bindeo, die . 
aber nicht immer dendich hervortreten; 5 Umgän- 
ge mit tiefer Nath , Mdndniig eirund , Mnudmom 
umgebogen violett, Spindelrand breit, den Nabel 
verdeckend. 

Offenbar die am weitesten verbreitete Art, wenn 
dieselbe auch in Grösse» Färbmig und Kkrheit der 
Bebänderung nadi den Localitdten sich Ändert:. Hit 
der reinsten Bebänderung ündet sie sieb in ün* 

terbergen , am grössteu in der Windisch-Kappd. 
Von den «elteneren Varietäten, als laevrosa und 
scalaris ist mir in Käniten noch keine bekannt. 
» arbnstorum Liim^. H.5V2~11 12'^Gehfiu- 
• se beded^t> dnrcbbohrl , *knglig, glftnsend; etwas 
gestreift; kastamenbrann^ gelb gestridielt,' tiber der 
Mitte des letzten der 6 Umgänge ein dunk- 
les, schmales Band , Mündung gerundet , Muudsaum 
zurückgebogeu , aussen gelb, innen rein weiss, Na- 
bel fast Terdeckt. Das Thier blauschwarz. 
Diese schöne Schneckie findet sich in Grftrten , an 
Wassergräben, in Gebfischen ond Wäldern; doch 
▼arirt sie sehr in Grösse nnd Starke, ja selbst in 
Färbung der 8chale. So liefert die Kotschna bei 
Vellach und die Gegend von Unterbergeu grosse , 
dunkelbraune, glänzende Gehäuse , wahrend sie auf 
dem l^ibl , wo sie häufig im Grase, Tomehmlich 
unter den Blfittem tod Tusmlago petäsiteiC yot- 
kömmt, eine gelbe , lit^te Farbe^und wenig Glanz 
haben. 
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Helix »rbiritoriiiii rur, »Ipicola Jiiii.H. &%^".B. T"'. 
Gehilmie mn eiu DrittUidl kldiner md liditer als. 

bei der vorigen. . 

Findet sich vorzüglich zahlreich an den kaitesten 
Quelleo der Choralpe, Saualpe und Sirbitz, und 
zeichnet sich durch ihre Dönnschaligkeit nud das 
^ fMt r^thlichgelbe Thier tarn. ESm stftrkere Form 
dieMr Yariet&t fiüdel sich , jedoch, wemger »ihl- 
reich , in der Kotscbna bei Yelhtch nlld auf der 
Yillacheralpe und ähnelt am meisten der fraiizOsi- 
. sehen Form dieser Art. 
I» austriaca Menke. U. 6— 9^'. B. 8— 10'''. Gehäuse 
stark kugelig, regelmaAug gerippt , weiss mit 5 
bnumeo Binden; Mflndnng ziemlich gerundet, Mund- 
«aum umgeschlagen leberbraun, Spindelrand den 
Nabel deckend. 

In der Umgegend von Klagenfurt an allen Gebü- 
schen zu finden, meist in der gewöhnlichen 5-biü- 
digen Form , wovon nur selten die eine fehlt. Von 
den in fi. A. Rossmaesslers ^»Iconograpliie dei* 
Land- und Sflsswasser -Mollusken^ angeführten Va- 
rietftten dieser Art findet sich H. austriaca Var. 
expallescens mit hellbraunen , wie verbleichenden 
Binden häufig, sehr selten aber H. austriaca var. 
morboso - albina, mit weissem Peristom, die ich 
Mt auf dem Loibl fand. 
„ nemoralis Linn6. H. 8'^ B. 10^'. Gehäuse unge- 
taabelt, kiiglig , kaum gestreift, ciVoiietigelb, weiss, 
röthlich , bald mit 1 — 5 dunklen Binden , bald ohne 
dieselben , Mündung etwas eckig , mondförmig , 
Mundsaum umgeschlagen , fast schwarz. 

Gewiss die in Kärnten gemeinste Art dieser 
Gruppe und allenthalbea zulfinden. 
• » peraonata Lamark. H. S'^ B. 4'^ Gehäuse nieder- 
gedfltekl^ kugelig, hmibraun, mit kurzen, ge^ 
radea , steifen Härchen besetzt; Gewinde flach ge- 
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^ wölbt, Umgänge 5, der letzte hiiater dem Mund- 
saum «tark -eiiigeAdiiiärt , Mändang eng» dbifch- 
tig ; MundBaum zurAckgescliIagen , mit weisser 
Lippe ; die Itönder- fast io eiuen rechten Winkel 

zusammeiij^estossen , tragen jeder eiuen kleinen 
Zabn. Nabel fast verdeckt. 

In den meisten Wäldern Ton Kärnten , beson- 
ders häufig in der Satnitx , ganz bleich fand ich 
sie in den Schluchten des Harlonz nächst Un- 

terloibel. 

Uelix obvoliita Muller. H. 2 Va"'. B. 4 Vj—O'". Gehäuse 
offen und weit genabelt , beiderseits platt , mit 
weitläufig stehenden } geraden* Härchen, dunkelroth- 
brann. ^ Gewinde flach , in der Mitte eingedrfickt» 
Nath tief , Umgänge 6 , der letzte mit einer Gra- 
be hinter dem Muudsaum. Mündung stumpf , 3- 
buchtig , Mundsaum zurückgeschlagen mit violetter 
Lippe 9 die Räuder zahuförmig zusanimengeneigt. 

Eben so häufig als die frühere und an denselben 
Orten auf und unter Steinen. Viel seltener ist 

» holosericea Gmelin. H. 2— ZVj'". B. 4Vj— r'. Ge- 
häuse oben flach, unten convex, horubraun, sammt- 
artig beharrt; Mündung fast kleeblattartig , Mund- 
saum zuruckgebogen, nicht rein weiss, auf jedem 
Rande mit einem starken stampfen Zahne. Nabel 
weit und offen bis zur Spitze. 

Unter Felsen und Steinen , doch auch im mor- 
schen Holze mit der früheren vermL»cht zu finden. 

leucozona Ziegler. H. d^4'^ B. 4^6'''. Gehäuse 
eng durchbohrt^ kugelig fein gestreift, glänzend, 

bräunlich , gelbroth , mit einem weisslichen dorch- 
scheinenden Maelstreifen , zu dessen beiden Seiten « 
' • sich die Grundfarbe meist sehr deutlich au 2 schma- 
len Bäudem verduid^elty Umgänge 6-7-6, Gewin- 
de konisch, Mündung gedruckt, . moDdförmig , 
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IfinidBaiim mit einer starken Lippe ^ der amMeii, 

ein gelbrollier Str^ entepricht. 
In den Karavanken auf GebOschen, Holzwerk 

und iSfeiiien sitzend. 
Uelixleucozoiia var. o virensis Rossmaessler. Die klein- 
ste Form der früheren, auf der üolie des Obir unter 
Steinen zahlreich. 

» . dolopida Jan.H. 8— 4;". B. 4--^'". Gebtae mfis- 
sig weit genabelt y stumpf kegelförmig, kuglig 
stumpf gekielt, hell homfarbig , häufig eine weisse 
Binde am Kiele , anbehaart , Yoru am Mundsaum 
eine starke , weisse Lippe, ohne Spur eines Zahues. 

Nicht selten auf grasigen Abhängen in der .Nähe 
der Laubwaldongeu , meist in Mittelgrdssey doch 
fand ich aof dem Leibi sehr grosse Exemplare. 

» iiDid«ntata Drap. H. 2-41"'. B. 2Vi— 4'". Gehftüse 
eiiggeuabelt, Form wie die vorige ; weich behaart , • 
6—7 Umgänge , starke Naih, Mündung gedrückt, 
Mundsaum aussen mit einem weissgelben Streifen, 
imien eine deutliche Lippe , auf deren gestreckte- - 
rem Innennuide ein meisst deutlicher, stumpfer» 
weiasier Zahn. 

im LayanlAale und n(Mlich tod Klagenfort auf 
'Laub unter Gebüschen. 

» edentula Drap. H. 3— 3V2'" B. 3— 4'^ Der vori- 
gen ganz ähnlich und nach Rossmaessler 
eine Varietät der TOrhergeKenden , auf dem Loibl 
an den Barrieren sitzend ; einzelne £xemplare fand 
ich Mich in den niederen Waldungen der Satnitz. 

» rupestris Drap. H. B. V. Gehäuse sehr klein 
offen und ziemlich weit genabelt, kreiseiförmig , 
dunkelbraun , fein und dicht gestreift , 4 Umgänge, 
sehr tiefe Nath 9 Mundung rund» Mundsaum ein- 
fach i scharf. 

Aof dem. Loibel » in der Salnitz , andi an nnde* 
if»n Orten ziemlich hiofif^ 
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Helix yillosula Kokeil. H. i'". B. 3-^^ Gehiuse eng- 
genabelt » med^gedrückt» tchwaoli diagriiiirt, gelb* 
lieh - honifarbig » haarig y ftat lOttig , Nath tief» 
Mflndung dnind , moiidflOrmig , Motodsaum iüDen 

mit einem weiaseii Wulst. Kleiner als Uelix villosa 
Drap. 

lu .der Satüitz uuter Steinen. 
» pygmaea Drap. U. %*^\B. VJ", Geliiuae wiiizig- 
klein ) w^tgenabelt, gewölbt » hettrothbram » aei- 
den^Ui^end» 8 Vi Umgänge, faat gleieher Breite, 
Nath sehr, tief, Mandsaum acharf , einfach. 

Sie ist die kleinste Schnecke dieser Grappe, und 
findet sich in den Sümpfen bei Klageufurt auf 
nassen Holzstücken in sehr geringer Anzahl ; spä- 
ter fand ich di6 lebenden Schneokchen ziir Herbat- 
zeit in der Satnitz auf gefallenem Laube ingroa- 
aer Menge. 

» rotund^ta Müller. H. 1 Vi'"- B. 8'". Gehäuse per- 
spectivisch genabelt, niedergedrückt, etwas gewölbt, 
gerippt, braun mit hellrothbrauuen Flecken, 6 Um- 
gänge, dichtgewunden, untere Wölbung bedeutend, 
Mflndung mondförmig, Mundaaum scharf ein£nch. 

Unter Stehien am KalTarienberge ron Klagenfurt, 
auf dem Helenenberge ob Ottmanach, in sdiönen, be- 
sonders hoch ge^vundenen Exemplaren in einem Gar- 
ten au dem Uolzrahmen der Mistbeete, doch nirgends 
besonders häufig, ausser im Garten des Schloaaea Ma- 
ria Loretto am Wörthersee. Siehr selten ist 

» ruderata Stnder. H. 1%'". B. 8— :4'^ GefaAuae et- 
waagrösaeraladie TtMige, einfofoig gelbbraun gerippt, 
gewölbt, perspectivisch genabelt, 4-^& Umgange mit 
tiefer Nath, Mundung eirund, Mundsaum einfach, scharf 
Findet sich au alten ^ moracheu Baunutöckeu bei 
Krumpendorf. 

„ aolarla Menke. H.l'^B.2 V^'^G^uae ausgehöhlt, . 
genabelt linaenförmig, obw fiwt tmk^ aduuf gekielt^ 
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. gäbUelibnuiD nuuidmialröihlicbi^eAeGkt, rippeiuirafig, 
dnrchidi^eod; 5 — 6Umgaage, Nalh selir «eicht , 

Mündung beilförmig, Mundsaum gerade aos scharf. 
Häufig unter Steinen und Baumrinden in der Umge- 
gend von Klagenfurt , in den Karavaukeu u. s. \v. 
oft iu 5 und mehr-Eiteniphureu . au einem Uolzstucke. 

Helix TerticUlvs FemMac. H. 10 ^ B. 14' Gehäuse 
weit 9 biBsur Spitse offen genabelt, kreisrund, eon^" 
▼exes CiOwinde, in der Jugend gekielt, grünlich- 
gelbbraun, mit 6 — 8 unregelmässig von einander . 
entfernten breiten gelben Strahlen; Oberseite fein ge- 
gittert, Unterseite glatt, stark glänzend; 7 Umgänge 
mit ziemlich tiefer Nath, Mündung schief mondförmig^ 
Mundsaum scharf, braungesAomty innen mit breiter^ 
Hadier, WMsser Widst. 

Eine weit yerbreitete Art, an dunklen WaldsteUen, 

auf dichtbelaubtem Grasboden, Torzuglich im Graf lr. 
. Dietrichstein sehen Park zu HoUeuburg, auch in der 
Satnitz und an andern Orten. • 

hispida Pfeiffer. H. — 2Vi'^ B. « — Ge- 
häuse offen genährt, fiist schmbenf5rmig gedrAekl, 
convex gewunden, hombrauu, kurz und dicht behluirt, 

gestreift, Umgänge 5 — 6, Mundung breit mondförmig, 
Mundsaum schwach erweitert, gegen den Nabel zu- 
rttckgebogen, innen mit weissem Wulst. 

UnM^g am aftdlichen Abhänge, des Lendkanala ron 
Klagenfurt^ doch au«^ an bemoosten Abhängen Ober- 
haupt, wenii^ auch nur in ttnzelnen Exemplaren s« 

finden. . • • - ' - 

* . • ■ • 

» sericea I>rap. H. 2 — • 2%'". B. 3 — 4'". Gehäuse 

durchbohrt» üuU knglig, hombraoot fein und dicht 

5 
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behaart, 5 Umgänge, Mündung gerundet, Mundsaum 
fast gerade ans, fast immer mit einer weissen Lippe 
innen belegt. 

Diese Sdiueke findet sich sehr auüüreich in den sau- 
' reu Wiesen, zwischeo St. Ruprecht imd der Eben- 
thaler- Allee bei Klai^enfortf anf den naMen SchlieM- 
brettem der Bewflsaerangakanftle, and kt fiberhaopt 

auf sunipfigen Wiesen nicht so selten. 

{lix strigella Drap. H. Gehäuse offen und 

weit bis zur Spitze genabelt, gedrückt kuglig, 6 Um- 
gange mit tiefer Natb; gestreift heil honibraun , auf ' 
der Mitte des letzten Umganges ein weissUches 
Band; dflnn welchliaarig; Mcindung gedrflckt ge- 
rundet ; Muudsaum am Innenrande, zurflckgebogen , 
innen mit flacher weisser oder violetter Lippe. 

Gehört jedenfalls in Kärnten zu den selteneren Schne- 
cken, und findet sich iu wenigen Exemplaren in der 
Satuitz, bei Unterbergen nnd Hollenborg, doch auch - 
in Baumgärten. 

„ carthusianella Drap. U. 2Vs— 4V- B. 8"/»— 8"'. 

Grehäose eng genabelt, kuglig niedergedrückt, sehr 

flaclies Gewinde mit hervortretender Spitze; milch- 

weiss, durchscheinend, glatt, 5 — 6 Umgänge, Nath 

fein, Mündung schiefmondförmig, Muudsaum rothbrauu, 

mit weisser oder röthlicher Lippe. 
An bebüschteu Hainen und Abhängen allenthalben 

höufig; Morgens im Grase -munter kriechend, währepd 

des Tages an den Blftttem der Cesträudie oder an 

Baumstämmen sitzend. Am sQdlichen Abhänge bei 

Hollenburg und liujgs dem rechten l fer des Wörth- 
seees kommt besonders die kleinste Form häufig vor, 
die ich von P a r r e js s iu Wien als iucolata .Ross- 
maessler erhielt. 
» carthusianaJDrap. IL 4Vi — 6Vt'". B. 6V2 — 
Gehüuse mit engem, zuletzt- sich erw^temdem Na- 
bellocb, kugelich, gelblich oder rdthlich, sehr dicht 
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und fein gestreift; 6 Umgänge mit starker Nath, Ge- 
winde, flacli, konisch mit spitzem Wirbel, Mündung 
gerundet, Mundsaura immer mit eiuer starken rein 
weissen Lippe belegt, welcher ausseu ein weisser 
. oder fleifMshrother Streifen entspricht. 

An einem Abhänge der Ltoiblerotmsse imd in den 
Auen bei Sagor in seltenen Exemplaren. 
Hei ix fruticum Drap. H. 7-^'". B. 8—9'''. Gehäuse kug- 
ligj — 6 stark gewölbte Umgänge, fein querstrei- 
fig mit sehr feiuen Spiralliuien umzogen, daher fast 
ohne Ghmz; gelblichweiss, röthlichbraun, selten mil 
einem daukleii Baude um- die Mitte der Uingänge; 
Mflndung gerundet, siemlicK weit, Mdndsaom etwas 
ausgebogen, Nabel weit bis zum Wirbel offen. 
Diese durchaus in Kärnten nicht seltene Art fand ich 
nirgends häufiger als im Baumgarten des Benedikti- 
ner-Stiftes 8t. Paul im Lavautthale, am uürdlichen 
Abhänge theils au. den Baumstämmen, in Menge aber 
unter den Blättern you Urtica dioica und Rnmex lati- 
folius; die Tar. rufescens kaum minder häufig; 
dasselbe gilt auch vom südöstlichen Abhänge der 
Loiblstrasse bei ünterloibl , wo sie unter Felsen 
sitzt, baselbst fand ich auch das einzige Exemplar 
der var. fasciata von besonderer Grösse. Doch 
findet sich diese Varietät in einer kleineren Form zahl- 
reich an den Kirchhofmauern zu Weisbriadi in Ober- 
kämten. 

incaruataÄIüller. H. 4V2'". B. r". Gehäuse kuglig . 
gedrükt, Gewinde spitz endend, hell röthlichbraun, 
mit einem weisslich durchscheinenden Kielstreifen, 
bereift, matt und glanzlos; Mündung moudförmig, - 
Mundsaum sdiaif . ziirfickgebogen, aussen braunroth, 
innen' ebe ffeischröthe Lippe, Nabel eng, aber bis ' 
. zur Spitze offen. 

Findet sich in den meisten Laubwäldern unter Stei- 
nen und feuchtem Laub, bald die reine Form, bald 
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die weisflliclie Varietät mit.gauz weiMer Lippe, letz- 
tere jedoch «eltener. 

Uelixlurida Pfeiffer. U. 4V2'^ B. 6'''. Gehäuse ziemlich 
bedeckt durchbohrt, gedrückt kugUg, homfarbig, kurz 
weichhaarig, dtlnn; 0 UngAnge mit «pitug gewOlbtem 
Gewinde/ Natfa^ stjirk» Mdndong schief noiidfönnig, 
Mundsftum etwas surdckgebogen, innen eine xieni^ 
lieh starke weisse oder rötldiche Lippe, aussen ein 
gelbrother Saum. 

« 

Ziemlich selten; ich fand sie nureinmal unter feuch- 
tem Laube in der Satnitz, häufiger ist sie auf dem Loibl. 

separauda Ziegler. Behaart, sonst gleich mit Fe- • 
lixincarnai«. 

Auf dem Loibl auf Gras und Bf aoern. 

\ Q m b r o s a Partsch. H. 2 Vi--^'". B. 5 —7'". Gehäuse 

scheibenförmig, gedrückt, dünn, durchscheinend, hell- 
glänzend, seil wach gekielt, kaum gestreift, weiss- 
gelb oder bräuidich, mit weissem Kielstreif. 5 Uin- 
gänge, Mündung qaereurond, sehr schief; Mundsanm 
auswärts gebogen scharf, meist nngelippt, Mund- 
ränder sehr genähert, Nabel Weit, das ganze Ge- 
winde zeigend. 

Gewöhnlich in Gärten unter und auf den Gebüschen ' • 
der Laubgänge, doch auch an anderen Orten nicht 
( selten; auch die v a r. mi u o r. R o s s m. findet si ch liäufig 

im Qarten desBenediktiner-CoUeginms inKlagenfurt. . 

• • • 

• > pinUherlla M^^ H. 1^^ fi.S'^ Gklhäuseiehr klein,-; . 
oiFen nnid weit genabelt, niedergedrückt, grauHdiweiss, 
gUnzend, glatt und durchscheinend; 3V2 Umgänge, 
Nath tief) Müuduug schi% gerundet, fast zirkelruud, 
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- MuDdaaum zuräckgebogeu mit atarker, gUUizend ' 
weiaser Lippe, ' 

An aumpfigeik Ortea ini feuchten Moose und ailf 
Brettern und Steiueri siemlidi hlolig. Ebenso die 

schöne 

Uelix coslata Müller. Stark gerippt, mit dickerer Lippe; . 
soust der vorigen gleich , 

die ich am. häufigsten im liavauttbale bei der Ruine 
des Schlosses Rahenstein in einer grasbewachsenen. 
Felsenspalte fand. 
» ^iegleri Schmidt. B. T-^". GehSdse 

mit offenem weitem Nabel, scheibenförmig gedrückt, 
fichmut'Aig weiss, glanzlos, mit zwei über und einem 
unter dem Kiele stehendeu rothbrauueu Fleckeubän- 
derii ; rippig , 5 Umgänge, Mundung schiefrund, 
Mundsaom umgeschlagen. 

Diese schdne Schnecke findet sich aof den Südwest- 

V lieben Felsenabhäugen des Obir , besonders in einer 
Felsenschlucht des Harlouz bei Unterloibl ; doch 
auch aufderSelenitza und Vertatshain den Karavanken. 

» intermedia Fer. II. 3— 4'''. ß. 7— 8'". Gehäuse 
etwas engier genabelt, Weiss mit einer dunkel- 
braunen ganzen und zwei zur Seite stefaendea Fle- 
i&enhittden (als Blendling ganz weiss) , glatt oder 
düiujstreifig, sonst wie die vorige. 

in Wäldern und Ebenen auf Kalkfeiseu sehr zahl- 
reich, nicht minder an den Barrieren der Loiblstras- 
se. Die weisse migefleckte Varietät ist selten. 

» phalerata Ziegler. H. 5 B. 8— 12'^ Gehäuse 

kuglig gedrückt, weissgelb, hrauu gesprenkelt, auf 
der Mitte des letztenTJmfauges in einer weissen Binde 
ein scharfes braunes Band, feinstreifig, wenig glän- 
zend, 5 V2 l^'ngänge mit deutlicher Nath, Mündung 
gerundet, Schlund gelbbraun» Mundsaum fast ohne 
Lippe. 

Anf der Höhe des Obir unter Steinen, auch auf der 
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Vertatsclia und Villacheralpe oft zu 6 — 12; docb 
fliiid grosse Exemplare mit reiner Epidermis immer 
* schätzbar. Nie fand ich sie anders, als in ganzen ' 
Familien, junge, alte und leere Gehäuse zusammen, 
gleich als ob unter (Icinselbeu Steine die sieiie Uei- 
math einer ganzen Generation wäre. 
Helix Preslii Schmidt. IJ. .V^ 12'''. Gehäuse oflTeu und 
weit, bis zum Wirbel genabelt, scheibenförmig 
gedräckt, fein gestreift, weiss mit brSanlicher Schat- 
timug, 1 — S hellbraune JBander, Mdndung schief 
gerundet, Mundsaum zurückgebogen, schwachlippig. - 

Diese sonst seltene Schnecke kommt in den Schluch- 
ten des Ilariouz bei Uuterloibl häufig vor, und findet 
sidi auch in den Schluchten des Seekopfes am Raib- 
lersee. Sie ist bei trockenem Wetter Tiel Ittditer 
zu finden, als bei regnerischem; denn bei ersterem 
sitzt sie ft*ei an den Kalkfeben, oft 2 — « 8 an einem 
Flecke, meistens jedoch einzeln, bei Letzterem je- 
doch verkriecht sich das flinke rabenschwarze Thier 
unter dem graulichen Kalkgerölie, uud ist daini nur 
schwer zu sehen. Schmidt hill sie fiir die H. • 
Preslii rar. nisoria, während Rossmaess- 
1er in ihr eher die Stammform zu erkennen scheint.' 
» p 1 a n o sp i r a Lamark. H. 7'". B. 1". Gehäuse tief offen 
und ziemlich weit genabelt, scheibenförmig nieder- 
gedrückt, wenig gestreift, glänzend, hell horufarbig, 
etwas über der Mitte ein dunkelbraunes weissHch 
gesäumtes Band; 5Va Umg^inge, nicht tiefe Nath^ 
Mündung sehr schief, Mundsaum etwas bogig, zu- 
rückgehogen, weisslippig, Mundriinder entfernt. 

Kommt durchaus, nicht bloss in Kalkgebirgen, son- 
dern in den meisten dunkeln, nassen AYaldsteileu, 
bei Wnsserfnlleu, unter Steinen und unter Laub TOr. 
Stets fand ich noch einzelne Exemplare unter der 
Holzgrenze unserer Alpen, nie Ober derselben; auch 
in der Satnitz, die durchaus nur Nagelflue, keinen 
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Urkalk besitzt, ist sie nicht selten. Als ihre Va- 
rietäteu finden sich am sudlichen Drauufer jenseits 
der sogenannten neueu Briieke an den Holzrionen 
einer kleinen MdfaJe 
Helix'Konata Fer. dunsh höherea Gewinde, und 

^ vi tat a Jan. durch die hellen braiineti und weiaali- 
. chen Binden und kleinere Form von der Stammart 
verschieden. Den farblosen, weissen Blendling fand 
ich nur in einzelnen Exemplaren bei Unterbergeu. 
)» : foetens Studer. H. 4V2 — 5'". B.9'". G ehäuse bis zur 
. Spitze weit genabelt, aelir uiedergedrackt, feinhlrei- 
%9 g^lblidi-hom^big mit «chmaler weiaalich dnrch- 
. acheinender zn b^den Seiten yeraehwindend hrami 
gesäumter Binde ; 5y^ Umgänge mit deutlicher Nath, 
Mündung schiefmondförmig , Mundsaum mit grauli- 
cher oder rein weiaaer Lippe, Ausaenrand nieder- 
gebogen. 

.Ziemlich zahlreich in einem Garten beim Schlosse 
Wolfaberg im Lavanttbale, an und niiter Mauem 
aonst mehr selten. ^ 

». achates Ziegler. An ähnlichen Stellen wie die 
frühere, von der sie nur eine kleinere Varietät ist, bei 
Wiesenau im Lavantthale. 

In cid» Drap, a r'. ß. 3''. Gehäuse kuglig ge- 
drückt, zart, glänzend, fein gestreift., dunkel 
kastanienbraun; ö Umgänge mit deutlicher NaA, 

Mündung mondförmig rund, Mundsaum scharf, Na- 
bel offen und tief. 

ist in zahlreichen Exemplaren in allen ^versumpf- 
ten Wiesen auf altem Holze , Brettern u. s. w. 
sitzend zu • finden. Mit ihr vereint, doch seltener 

„ JM tid 01; a Fer. durdi ihren gedröckteren Bau und das 
hellere Thier von der vorhergehenden verschieden. 

>, fuiva Müller. H. 1'". B. T". Gehäuse sehr klein , 
kaum durchbohrt, kreiseiförmig kuglich, horngelb, 
feiustreifig, seideugllUizend, durchsichtig; .5 — 6Um- 
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gftnge, mil tiefer Nath, schwach gekielt , Mündung 
gedrückt, mondförnug, MundMumi euifiMsh, «diarf. 
In rampfigen Wiesen and «och in Wildern, unter 
Holz nnd Steinen. Nidit kinfig. 

Helix nifidulaFer. H.2V4'".B;4" . Gehäuse gedrückt, oben 
und unten convex dünn, durchscheinend, hellglänzend, 
fast glatt, oben hellbraun, am Nabe! milchweiß; . 47^ 
Umgänge, Mündung rundmondförmig ^ Milndiaani 
einfach scharf, Nabel, offen und tief. 
In dem feuchten, mooa- nnd «grasbewachaenen Bo- 
* den an der Nordaeite des Stifbgartens en St Paid 
im Lavantthale zu Tausenden zu fiudeu; sonst kam 
nie mir selten vor. Doch findet sie sich auch auf 
Alpen , wie auf der Vertatijcha. 
» nitens Mich. U. »-4'^ B. 4V,-^V,'''. Gehäuse 
kuglig gedrückt,' genabdt, sart, darcbaeheiniMid , 
glänasend, sehr fein längsstreifig, meist hombrann, 

" ' nnten bleicher; 4 Umgänge, Mündung schief, quer* 
eiförmig , Mundsaum einfach , scharf. 
Nicht selten in Wäldern unter abgefallenem Laube 
oder unter feuchten Steinen sitzend. 
„ eellariaMäUer.U. ^-4'^ B.4--6'^ Gehäuse nie- 
dergedrückt, oben und unten flach, durchscheinend, 
glänaend, etwas gestreift, grünlich gelbbraun, un- 
ten weisslich, 5 Umgänge, der letzte in der Mitte 
sich schnell erweiternd, Mündung breiter als hoch, 
Mundsaum einfach , scharf, geschweift ; Nabel ziem- 
lich weit und tief. . Riecht nach Moschus. 
An . dunklen Maumi, in dumpfigen Gebäuden und 
KeUerraumen; eine halbe Stunde Ton Klagenfuü 
an der Strasse nach Krain unter einer steinernen 
Brücke; besonders häufig im Garten des Benedik- 
tiner-Collegiums in Klagenfurt unter faulendem Hol- 

• ze, und unter der oberen Schiolite eines vegeta- 

bilischeu Düngerhaufens ; sonst mehr selten. 
» crystallinaMülL H. V«'''. B. Gehäuse durch- 
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farblos niit mattem grünlichen Schein, glatt, glän- 
zend, zart, Umgänge, der letzte breiter, 
Müuduug woudfünnig , JVIuiulsaum geradeaus einfach. 
In den Karavanken unter Steineu; uach Kokeil 
«ach iii der Satnits, ziemlich • selten. 'Noch selte- 
ner ist 

Helix hyalina Per H. B. 2'". Gehftase «ehr klein, 

ungeuabelt, fast flach, glashell, durchsichtig, stark 
glänzend, glatt; 5 — 6 Umgänge, dicht gewunden; 
Nath yertieft» Mündung eng , moudförmig, Muud- 
' saoiii gerade eiufach. 

In der Satiuts auf feachtem Boden in einzelueu 
Exemplaren nor schwer su finden. 
» erieetorum Drap. H. SVj— 4'". B. Gehäuse 
sehr weit genabelt , scheibenförmig niedergedrückt, 
6 walzenförmige Umgänge mit deutlicher Nath , 
Gewinde flach; weiss mit brauneu Bändern; ge- 
streift, sehr fest. MOudung fast rund, Muiidsaum 
gerade . scharf , innen mit weissem Wulst. 

An den sonnigen, trockenen Abhängen der Ba- 
stei in Klagenfurt , ja selbst an den Mauern ei- 
nes Gartens innerhalb der Stadt in zahlloser Men- 
ge; doch ist sie auch an andern Ortei^ gemein. 
Als wahre Seltenheit erscheint noch 
» aculeata Müller. U. r''. B. V- Gehftnse sehr 
klein 9 dorohbohrt, kuglich, kreiseiförmig, ^ horu- 
gelb , dfinn, bftutig gerippt , jede Rippe in der 
Mitte in eine häutige Wimper verlängert; 4 Um- 
gänge mit tiefer Nath , Müuduug rund., Muudsauni 
zurückgebogen , häutig. 

In der Satuitz unter Laub und Steinen , auch im 
Harlona bei Unterloibl auf Baumrinden. Sie ist 
stets in Schmutz nnd Erde eingebaut und desshalb 
sehr schwer an sehen. 
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Vielfrasfl^flteliiiecke (Bnllfliiu Brap.)« . . 

Gehäuse eiförmig oder konisch oder Uiiirmförmig , Umgftnge wenigtlens 
A , der letzte meist bedeutend grösser als der voritlilc , Mfindnng gtas« 
•pilMifÜmig » Mnndsaum meist lippig, lahnlos und inrflckgebogen, die 
' Spindelsiiito nichl at^ealolsl wie bei Acbatina. 

Buiimufl moiitaiius Drap. B. Ge- 

liftiue flMsbwach genabelt, länglich konisch y baa- 
. chig,- rothbraun, fein, nnregelmftssig gegittert, 8 Um- 
gänge mit denfllcher Nath , Mfindang spitKeiförmig, 

Muiidsauni stark zuruckgebogen , scharf, mit röth- 
licher Lippe. 

In den meisten schattigeu Laubwäldern auf Bäu- 
men uud'Crestniuchen, unter Laub und Steinen; 
besonders häufig ist er in der Satnitz , wo er fast • 
auf jedem Buchenstamm au finden ist und ich auch 
den weissen Blendling dieser Art fand. Mit. ihm 
oft in Gesellschaft ist 
» o b seil r US Drap. tl. 4— .V". ß. IV^— 2"'. Gehäuse 
kJeiu mit deutlichem Nabelritz, uvaliänglich, feiii- 
streifig , gelb-rothbraun , dünn ; 7 Umgänge , ge- 
wölbt mit ziemlich tiefer Nath; Mündung oral , 
oben sdiräg gestutzt , Muudsanm leicht zurOckge- 
bogen , mit röthiicher Lippe. 

Ebenfalls an Buchenstämmen in der Sattutz; zahl- 
reich auch unter Steinen mit Uelix rotundaia 
auf der- Höhe des üeleueuberges ob Ottmanach. 
Auch an anderen Orten, wie z. B. auf dem Loibl, 
ist er nicht selten. 

AcbatscIiDeclLe (ActaaUaa Ijaai.)* 

Gehäuse eifönnig od^r länglich, Mündung Trei, länglich, Mundsauin 
scharf, wie zuröckgebogen ; der Spindelrand fehlt und wird von der 
frei vorlretendeo Spiodelsaule selbst erselzt; Spindeleäule glatt, an der 

Baaia abgestutzt. 

Acbatina lubrica.Brug. H. 2Va— B. l-^l'/,'". Gehäuse 
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langlicli eirund, stampf, «^^Ibltoriirarbii;;, glaneeiid, 
durchsichtig, 6 Umgänge , der letzte so gross, wie 
die übrigen zusammen , Mündung oval , oben und 
uuten spit« ; Mundsaum verdickt röthlich, Abstu- 
■fz'ung der »^piiidelsäule undeutlich. 

Allenthalben ui Moorgröuden auf Grras, Uolx u. 
8. w. gauz gemein. 
Achatina nitens KokeU. Diese Schnecke ist von der Tor- 
hergehenden durch das bedeutend grössere und 
dunkler gefärbte Gehäuse verschieden , und findet 
sich häufig auf den Moorjgründen südlich von Kla- 
genfurt im Grase und auf der Kehrseite der- 
Schliessbretter m den BewasseningskauAlen sonst 
ist sie ziendich selten. 



Wiaaelsclinecke (Pupa Drap.). 

Gehäuse nie gross, höchstens hoch, meist klein, ofl winzig, rechts- 
gewunden, nabelritzig, doch auch ungenabelt , Gestalt meist walzenspin- 
deiformig, Umgänge seilen über 8; Oberflüche glalt, streifig oder rip- 
pig; Mündung eiförmig, eckig, unbestimmt, oft durch Zähne und Falten 
verengert ^ Mundsaum unzusammenhäogend , meist gelippl und gezähnt s 

«eilen durch einen Wulst verbunden. 

Pupa tridens Drap. H. 3%— 6V B. l»/»— 2V»;". Ge-. 
h&use fein nabeLritsig , eiförmig , uiiregelmässig, 
fein gestreift » wenig gUnzend , gelbbraun; 6 — 7 
Umgange mit starker Nath, Mündung buchtig , 

oben mit spitzem Winkel; Mundsaum getrennt , 
gelippt mit '6 Zähnen , bei alten Exemplaren auch 
ein vierter sichtbar; der JLippe entspricht tüu aus- 
sen ein gelber Saum. 

Zahlreich am nördlichen Abhänge des Lendkanals 
Tou KJagenfurt, auf dem Grase steigend. 
» frumentum Drap. H.3 — 4'". B.IV4'". Gehäuse ziem- 
lich walzenförmig, mit kegelförmig ausgezogeüem, 
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ziemlich «pitzigeni Wirbel, didil uud zart gestreift, 
weiii^ li^läDzend , braungelb ; 9 Umgänge ; Män- 
duiig halbeiförmig, oben durch die MQiiduiigswaud 
flcbrag abgestutzt, verengert; Muudsaum hufeisen- 
förmig , wenig aiisgebogeii 9 aussen mit dickem , 
weitem Wulst, -nun dem auf dem Nacken 4 feine 
weisse Linieu aoslaufen; inwendig* nfit 8 Falten; 
Nabelritz gerade. 

Ueberall sehr häufig, auf Kalk uud Nagelflue , 
auf Gras, auf und unter Steinen. 
P)ipa frumeiitum var. elougata Rossm.adj uncta Zieg 
1er. Mit der Stammform gemischt in den Karavanken. 
» frumeutum Yar. minor Rossm. In der Satnitz, ins- 
besondere 'in der Grolke bei Gärnitz^ 
» ayena Drap. H. aVi— ^Va'". B. 1"'. Gehäuse durch- ' 
bohrt, konisch-spindelförmig, duukelrothbraun , fein 
gestreift; 7 Umgänge, stark gewölbt mit tiefer 
Nath; Mündung durch 7 Falten verengert, halb 
eumnd; die Mündung )t>tbbrann, die Falten rein 
' weiss; 3 Falten schimmern als weisse Striche 
durch ; Mundsaipm znrQckgebogen , ungelippt. 

Auf allen Kalkfeisen häufig und in der Grösse 
wechselnd. Selten ist . 
» Kükeiii Ilossm. H. 1%— 2'". B. iVj'". Gehäuse 
klein, deutlich durchbohrt, vollkommeu kegelför- 
mig mit kugiiger Basjs, gningelb, ausgetrocknet 
perlgrau; seidenglibizend , ddnn, dnrcluK^heinend ; 

Umgänge; der letzte yor der Mflndnng etwas 
aufsteigend , Nath sehr tief; Mündung gerundet , 
durch Zähne sehr verengert ; Mundsaum zuruckge- 
bogeu , schwach weisslippig , ringsum mit gros- 
sen und kleinen Zähnen besetzt. 
Diese zierliche , zarte Schnecke , zuerst tou llerrn 
Kokeü in Bef^eitnng des Herrn Professors Ross- 
m a e 8 8 1 e r bei Ht Leonhard auf dem Loib 1 entdeckt 
* uud von Letzterem bestimmt, fand ich tief unter 
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dem KalkgeriUIe in einer Felsenschlucht des Ilar 
louz bei Unterloibl ziemlich zahlreich, doch ist 
sie wegen ihrer dicken Sishmutzdecke schwirr zu se- 
hen, ^onst sehr selten. 
Popii cooicaRoflMii. B, 2%--%"\ B, IV,'". GeluUuie durch- 
höhtt y ,eiföriiiig , . konisch , baadug , dftnu , horu- 
hraoii, feinstreifig r 9 Umgänge , Mdndung halbei- 
formig, fast dreieckig, Mundsaum etwas zurück 
gebogen , einfach , scharf , an der Müudungswand 
eine, au der Spindel zwei Falten. 
In der Satnitz, besonders -in der Grotte bei Grur- 
oite, hier aber kleiner^ unter Laub und Steinen , 
an juugeu Bftumchen und an den Stdngeln von 
tussilago nirea Kunftdist den Wurzeln. Auch fand 
ich sie bei Feistritz im Rosenthale au uasseu Bar- 
rieren sitzend. Nicht besonders häufig. 
» doliiim Fer. H. 2Vj— SV/', ß. Gebause mit 

deutlichem Nabelloch, länglich walzenförmig, ban- 
ehig, feinstreifig, rothteuin; 8—^ Umgange, we- 
nig gewölbt, Nacken weis eingefasst, Mändung 
halbeiförmig ; Maudsänm znrflckgebogen , schwach 
weissL'ppig , zwei weisse Falteu an der Spiudel , 
eine an der Möndungswand. 
Kommt auf dem Leibi , in der Satnitz , am Obir 
and bei Raibl ziemlich selten outer Steinen oder* 
morschem Holze, immer in Laubwäldern Tor. 
^ gttlaris Rossm. H. 2V4— 8"'. B. 1— «IV«'". GeUluse 
ftngiich walzenf()rmig , ziemlich schlank, fast glatt, 
glänzend, gelb - oder rothbrauu; 9 Umgänge, Na- 
cken stark gewölbt, gelbweiss 'eingesäumt, Mün- 
dung halbeiförmig; Mundsaum offenstehend, weiss, 
mit Falten wie P. conica; pi^nmen mil weissen! 
i^aernriilst, Töiidem dne nach innc^. anfiit^iigeqdie.' 
gdurOmmte Falte aiisKuft/ * ' 
Diese Art fand Rossmaes'sler nur auf dem Loibl, 
ziemlich hoch. Ich fand sie seither in einer Sclüucbi 
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des HarloQZ auf mid uuler Stoinen, am hiafigaten 
an den Wurzeln der Dryaa octopetala und Globu- 
laria cofdifolia dtoend, wo ich auf einem kleinen 

Räume mehrere 100 Stücke erbeutete. 
Pupa doHolum Drap. H.2— 2%'". B. V/J". Gehäuse seicht 
genabelt, verkehrt eiförmig, walzig, obeu breiter 
als unten, ganz abgerundete Spitze, graugelb » 
diirchacheiueud, re^elmätMug rippenatreiiig; 9 Um- 
gänge , wenig tiefe Nädi, Nacken 'gewölbt; Mfln- 
dung halbeiförniig gerandet, Mnndaanm surückge- 
bogen, weisslippig, auf der Muuduugswand eine 
ziemlich erhabene Falte. 

Nur selten unter Steinen, stets im Dunkeln und 
au feuchten Orten; mir kam aie nur in der Sat- 
iiitz vor.' 

)i truncatella PfeilT., intermedia KokdI.. H. 
V/jr-2\*'\ B. Vs'". Gehäuse mit deutlichem Na^ 

beiritz, walzenförmig, Wirbel flach abgestumpft , 
sehr zierlich gerippt, weisslich, dnrchscheinend ; 
6 — 7 Umgänge, schwach gewölbt; Mündung halb- 
eif(')rmig , .Muudsaum etwas zuruckgebogen; Spindel 
durch eine erhabene Falte bezeichnet ' 
' Gewisa in Kärnten 'die seltenste /Schnepke dieser 
Gruppe. Sie findet sich stets nur tief unter Steinen 
an schattigen Plätzen in Laubwäldern, auf den 
Steinen selbst oder in der schwarzen Dammerde 
sitzend, nur selten frei auf dem Moose steigend. 
Aus derSatuitz, wo ich sie, wenn auch mit Mühey 
doch in lohnender Menge fand, nahm ich junge 
Exemplare «mit nach Hause, wo sie in einem Gla-^ 
so mit Dammerde, Kalkstdnen und zeitweise J>e- 
feuchtetem Moose sich Yolbtäudig ausbauten und 
mir ganz reine Gehäuse lieferten. 
\^ costulata NilsjBon. Sehr selten» in der Satnitz, 
unter Steinen. 

» pagodula Michv U. V/^**K B. V\ Gehäuse eirund 
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stumpf, fast walzenförmig, horiibraun, seideiigläii- 
zend, fein gerippt; 8 ümgünge, der letzte bucke- 
lig; Nath stark. Mundung fast eckig, eiförmig; 
Mundsaam Kusammenhaugeud, zurfickgebogen; JOrnid- 
riuder fast gleichlaog, der auMere iu der Mitte 
eiDgedrOdkl. 

Zahlreicber als die frAhereu, doch kdneawegs 
häufig unter Steinen und feuchtem Laub; in den 
Kalkgebirgen selten , am zahlreichsten in der Sat- 
üitz auf der Unterseite gefallenen Laubes fest sitzend. 

Pupa moscorum Liun6. H. IVJ"' B. 1'". Gehinse ei- 
rand walzenförmig, stumpf, braunroth, fast glatt, 
6—7 Umgänge; Mündung halbrund, frei oder mit 
einem Zähnchen auf der Mündungswand; Mundsaum 
zurückgebogen, aussen mit einem schmalen, weiss- 
lichen Wulst umgeben; Nabel mehr oder weniger 
deotlieli. 

An allen Wegen and lichten Waldslellen , an 
Holzriesen unter Steinen iu ganzen Familien sitzend $ 

sehr gemein. 

)» minutissima Uartmaun. U* VJ'^. B. V/^'. Ge- 
häuse walzenförmig, stumpf, gelbüch, sehr zierlich 
geiEilreift; 5—6 stark gewölbte Umgänge, Mün- 
dung fast rund, Jlfundsaum etwas zurückgebogeu, 
* Sdtepraiid etwas bnchtig, Nabelqmlte deutlich. 

Selten und meist in Gesellschaft von Vertigo pyg- 
. maea; an einem Fahrwege bei Si. Georgen am 
Sandhofe unter aufgehäuften Steinen, in der Satnitz 
uud im fiJagenfurter Stadtgraben. 

„. triplicata Studer. H. IV*'"- B. Gehäuse 
mit kleinem Nabel, eirund , sehr abgestumpft, in der 
-> Mitte walzenf()rmig, braungelb, sehr feinstreifig, . 
seidenglänzend ; 6— *7 gewölbte Umgänge mit tiefer 
Nath, .Nacken gewölbt, v|mt einem Wulst einge- 
fiust; MAnduug gerundet, Schlund mit S Zahnen ^ 
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iam^rlicli Um Nacken -dordiacheiiiend, MandMuiii 

zurück gebogen. 

Sehr sehen , in der »Satuitz • an feuchten Stelleu 
* unter abgefallenem Laub, auf dem Lolbl am We- 
ge gegen Wiudisdi - Bleiberg an d^n Wura^ der 
Selene saxifraga, auch bei der. Tenfelabrtlcke. 

Vertigo pygmaea Drap. U. B. Vs'^ Gehinra 

förmig, stumpf, braungelb, mattglänsend , glatt, dyroh' 
sichtig ; 5 gewölbte Umgänge mit tiefer Nath, 
Mündung halbeirund, Schlund durch 5 Zähne ver* 
engert, Muudsaum getrennt, etwas zuriickgebogeu- 
Nackeu aufgetrieben. 
Fast immer in Geaellachaft vouPup a minutiaai ma, 
unter Steinen an Wegen, bei alten Mauern und ui 
Waiden kinlig. 

laevigata Kokeil. H. %o"'. B. Vj'". Gehäuse wenig 
genabelt, eiförmig stumpf, kastanienbraun, etwas glän- 
zend, feinstreifig, durchscheinend, 5 — ^6 sehr ge- 
wölbte Umgänge mit deutlicher Nath, Mündung 
kalbeimnd, budhtig , Schlund mit 4 klonen Zähnen, 
Mnndiianm etwnl sarackgebogen, mit wulstigem 
Nadicen. 

. In den Moorwiesen südlich von Klagenfurt selten 
auf feuchtem, altem Holz und im Grase zu finden. 

«exdentata Pfeiff septemdendata Fer. H. 
B. Gehäuse kaum geritzt , eiförmig, stumpf, 

lebhaft brauogelb, glatt, stark glänzend« Müudnng 
etwas .keraförmig^ Schlund verengert, CSsaluilg; 
Aussenranä. etwas hakenartig Yorgeaogen, Mond- 
saum etwas auräckgekogen, Nacken "vndstwrt^^ auf- 
getrieben. • - • . . . . 

An gleichen Orten, , wie die vorhergehende, aber 



• Digitized by Google 



81 

BWercliornMIuieeke (Cairichiimi). 

GdithiM vollitindi^, rechts gewunden pappen- oder nadelförmig ; Um- 
finge anpassend, der letzte Umgang bei einigen länglich and aofge«. 
Mimn, Möndnng längUcby ohne oder mit. Faiten und Z&hnen* 

Carychiam lineatnm Drap. H. \%**\ B. V,'". GeluliNie 

ungeuabelt, walzeuförmig, nach dem stumpfeu Wir- 
bel hui etwas verschniilert, lebhaft braun, glatt 
oder sehr feiostreifig, stark i^läuzead, 5 Umgänge, • 
Nath unter der Lippe wie ein feiner Faden^ 
Maudiwg spits, halbeiförmig; Mundsaam äbgeatumpfl» . 
etunis erweitert, auasen mit starkem Wulst eingefasst. 
Auf den» Loibl unter Steinen , äusserst selten. 
(Am reichlichsten in der Satnitz , wo sie an« feuchter 
Datnmerde mit Pupa pagodulaund truncateUa^ 
Helix aculeata und Claus, filograna mit dem 
Siebe zu gewinnen ist). 

^ mininium, Müller. H. Vs'"- B- Vj"'. Gehäuse mit 
schwachem Nabelritz, oval , fast gethürmt^ wasser- 
hell, durchsichtig mit gelblichem Schein, feinstreifig, 
6 gew^te Umgange mit tiefer Nath, VOndung ti- 
fbrmig, Muiidsanm zurOckgebogen, mit einer feinen, 
aber deutlichen Lippe; Aussenraud eingedruckt, in- 
nen mit einem zahiiartigen Höckercheu ; auf der 
Mäudungswand und auf dem Spiudelrand steht je 
ein kleiner Zahn, der letztere bedeutend grösser. 
Mit Vertigo laevigata und andern häufig auf 
• Hojs flitaend^ in allen sumpfigen Or eni. 

ScblieMiiiniidscluiecke (Claasilia Drap.). 

GebSuse Unksgewunden, init einem Nabelritz, spindelförmig, schlank, sel- 
ten bauchig, nach obenhin verschmälert mit meist stumpfer Spitze, Um-* 
ginge zahlreich, bis 14, durch eine seichte Nath verbunden, Mündung 
höher als breit, zuweilen sehr verengert, besonders im Schlünde; an 
der rechten Seile der Mündung 2 Fallen , die jedoch zuweilen vor» " 
kümmert sind, am Gaumen Längsfalten , Schwielen und >yülstc , Mund- 
saum zusammenhängend oder verbunden, selten getrennt, oft weit vor- 
tretend, surückgebogen, «charf , einfach | selten gelippl , der Nacken 

e 
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maiil sUriK giBitnifl, das Qeliiwie «i te Oberflidie Mtweder fbtt, 
oder sciippt, öder di« Nath mit kleinen WKrtclien betetst 

CUosilia bid 6118 Drap. H. r'. B. iVs'^ Gehäuse kamn. 
geritzt, flpind^örniig, etwM bttochig, nicht «ddaiik, 
mü wenig, verschmälerter', fthgeetumpfter Spitze, 
rothbrauii, ziemlich glänzend, schwach gestreift, Ifest, 
durchscheinend ; 10 — 11 Umj^änge mit starker 
Nath ; Mündung eibiruförmig, imien rothbraun , hie 
und da hell gefärbt, fast stets mit deutlichem Gau- 
nmwiilst, von dem unten einige Falten in den* 
{Schlund aufsteigen, Mundsaum fast immer ganz ver- 
bunden, schmidwulsti^ znriickgebogen , obere La* 
melle klein und zusammengedräckt, untere stark, 

. . gebogen und weit vorn stehend; Interlamellar breit, 
concav, Nacken mit einer hellen dem üuiereu 
Wulst entsprechenden Einfassung. 
Die echte Form ist nicht häufig,* nur auf dem 
Helenenberge ob Ottmauach im Walde unter Stei- 
nen, und im Garten des Schlosses Maria Loretto. 
Häufiger sind ihre Varietäten, als : 
» bidens var. gross a, Ziegl. II. 9'". B. 27,'". 
• Gehäuse nur durch die Grosse you der Stammform 
verschieden. 

In der Satnitz auf Laub und Rinde. 

bidens rar. inaequalis, Ziegler. H. S**. B. 2'". 

Gehäuse lichter und etwas tleckig, sonst der Stamm- 
form entsprechend. 

In einz^nen Exemplaren unter gefiillenem Laube 
-in der Satnitz. ' : .l 

» bidens var. ungulafa, Ziegl. O. 8'". B. 1%"'. 
Nor durch den gestreckteren Bau und den mehr 
gezogenen, etwas buchtigeu Muudsaom von der 
Stammform abweichend. 

Die häufigste aus dieser Sippschaft und überall 
Sbu finden* 
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CUiifiliA hideu» rar. granatin», Sief^H. r^'.B.lVa'"- 

GehfiiMe fast uur durch die schöne rothbraune Farbe 
von CI. bidens verschieden. 

iai viel »eUeuer als die vorhergehende» mit der 
sie unter nassem Laub und auf Felsen vorkommt. 
I, fambriata ZiegL H. V'. B. r'. £m Bleadling yon 
Clav«, bidens, auagezeidiiiet dmndi die helle 
weissgrüne Firbnng und den beeondera* starken 
rein weissen Gaumenwulst. 

In den meisten Laubwäldern im morschen Holze, 
aiemlkli tief unter Steinen, doch auch frei an Baum- 
' stammen and Felsen sitzend» am zahlreichsten fand 
Ich nie in der Sainita stets in GeseUschall ander^ 
Cbosilien. 

,» fimbriata var. saturata Ziegl. Diese, so. wie 
die folgendq^ 

,9 phalerata Ziegl, sind nur durch die dunklere Fär- 
. bung von der eigentlichen fimbriata verschieden» 
mid eine am licht erzeugte Abart der stets im 
DottUen lebendi^n frtlheren ; phalerata ist» wie 
Schmidt richtig bemalt, keineswegs als .selbst* 
ständige Art zu betrachten. . 

1^ commutat» Rossm. H. 6'". B. 1'". Gehäuse ohne 
Nabelritz» spindelförmig, glatt, glauzeiid , gelblich 
honibrann, durchscheinend» Nacken gestreift» Mün- 
dung bimförmig» Bfondsanm meist yerbunden» in 
einen' feinen weissen Saum zmik^gebogen ; La* 
melleu stark, d^Gaumenfalten, mittelste wie gekrümmt. 

Findet sich in einem Bergwalde bei Eberndorf 
unter Steinen; auch in der üotschiui in den Kara* 
Tanken, doch nicht häufig. 

» celratA Rossm* IL 6V,'''. iVa'^ Gehäuse fast 
nur durch die wachsgelbe, fast grönUche, stets 
sehr beschädigte Oberhaut und durch die fleisch- 
rothen Lamellen und eben solche Lippe von der 
früheren rerschieden. 
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Nur in emseinen seltenmi Exemplaren an Ulm- 
U4^en Orten, wie lim bri ata Ziegl. 
Clausilia oniata Zieftl. II. 6%— 9'". B. 1%'". Gehäuse 
schwach genabelt, walzig spindelförmig, ziemlich 
bauchig, rothbraun, glänsbeud, faat glatt; 10 Um- 
^ge mit wenig vertiefter, mit einem fernen weiaaen 
Faden bezeichneter Nath, von welcher gleichlaoge, 
atrichf^rmige, rein weiaae Papillen ausgehen. Mftn- 
dang bimförmig, eirund, Mundsaum faat immer ge- 
trennt^ am Ganmen eine leberfarbii^e Lippenwulst, 
der aussen eine ruthgelbe Einfassung entspricht; 
die Lamellen wie bei Arbidens, unter der Nath 
' eine Ganmenfalte, acharfaaagedrdckte Mondfalte. 
Dieae. hflbache Schnecke iat in Kärnten aiemlich 
gemein, in Crebirga wildem, aber aelbal in Gärten 
an Mauern und an den II()l/ni]|ineii der Mistbeete. 
Sehr häutig auf dem Basultfelseu in Oberkolnitz bei 
St. Paul im Layaiitthale. unter Stein eu mit Pupa 
mnacorum, w^o aie auch Professor Ross- 
maeaaler in bedeutender Menge fand. Auch bei 
. Feiatritz im Roaenthale kommt aie Yor. 
Stenzii Roaam. H. T-^S"'. B. t"'. Gehinae durch- 
bohrt, spindelförmig, sehr bauchig, dunkelbraun, 
schwachstreifig; 10 Umgänge vereinigt durch eine 
reiu weisse mit unregelmässigeu, strichförmigeu Pa- 
pillen beaetzte Nath. Mäudong breit eiförmig, oben 
weiaä, aehr apitz, ohne Bucht/ Nacken .geachwol- 
len, gestreift, Mundaanm zuaammeiihangend, wenig 
zurückgebogen, am Gaumen nur eine obere Falte, 
schwach ausgeprägte Mondfalte, obere liamelle 
meist punktförmig, untere weit zurückstehend, kleiu. 
Ziemlich zahlreich an einer Kalkwand des Obir bei 
einer Quelle zu finden; Herr Kok eil fand im 
Jahre ld8S auch auf der Selenitza ein Exemplar 
dieaer ausgezeichneten Schnecke, die souat durch- 
weg« «elteu iat. 
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Clausilia RossmaesBleri. Pf^iff. H. B. Gehäuse 
durchbohrt; Hpuidelförmig, etwas bauchig, dimkel- 
braun, in'fl Jblaiiliche gebend, wieCl. albocincta; 
braun, gestreift ; 11 Umginge ' mit weisser Nath, an 
dersdben , besonders in der Mitte, sfrtchförmige, ja ' 
rippige Papillen. Mündung breiteifönnig, weniger 
spitz als bei der früheren, NacUeii streifig, Mundsaum, 
verbunden, angedrückt, et was umgebogen, die Mond* 
falte etwas deutlicher als. bei Claus. Stenzii, für 
deren Varietät sie Rossmäe ssler hilt 
' Auf den Kalk- und Scbieferbröcheu l»ei Raibl. 
» cincta Bru.mati. H. 8— 8V2'". B. 2"'. Eine schlau- . 
kere VarietHt von C laus. Sienzii, mit schmälerer 
Mündung , fast abstehendem Mundsaum und etwas 
lichterer Färbung. 

Auf Felsen in der Nähe von Quellen und Was- . 
serfillen bei Tarvis an der Landstrasse. Selten. 

» ; succineata Ziegl. H. B. 1%'", Gehäuse mit 

kleinem Nabelritz, verschmälert spindelförmig, braun- 
gelb, wenig glänzend, sehr fein gestreift; Nacken 
aufgetrieben, mit weisslichem Wulst, Mündung biru- 
förmig, Mundsaum' verbunden, mit durch eine glan- 
zende, schmutziggelbe Lippe, verdektem .AtGUMii' 
rand-, am Gaumen oben 2 Falt^, ohne Mondfalte, 
Lamellen sehr klein. 

Auf der Vertatscha in den Karavanken in bedeu- 
tender Höhe auf Felsen oder unter Steinen. Au 
demselben Orte, doch etwas häufiger, findet sich auch 

» Bergeri Majer. öristatä Ziegl. U. 

B. Gehäuse spindelwalzenfbrmig, sehr stampf, 

fast glatt, ziemlich glänzend, kirschbrauu; 10 Um- 
gänge mit starker Nath, Nacken höckerig, unten 
sehr stark in einen Kamm zusammengedrückt; bräu- 
nt Sdiluud, mit einer tiefen Riuue: Mundsaam 
zusammenhängend, lostretend, zuröckgebogen, bräun, 
Mflndong dreieckig bimförmig, am Gaumen eine 
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gebildet 

Dieae zwei lefotea Arten aind meial ganx mH 
Kalk dberaogen, waa ibr Aoflindan an den glrieh- 

> förbigeti Kalkblöcken ungemein erschwert. 
Rablensisv. Gallensteiü. H. 4^5%'". B. V/'— V". 
Gehäuse spindelförmig, etwas bauchiger als Claus. 
Bergeri, dagegen nicht so stumpf , Glanz und 
Farbe wie dieae, atreifig, nie gerippt; 11 Umgin- 
ge, Nadien aufgetrieben, beinahe höckerig; Sddand 
>ind Mundnimn wie bm - der vorigen, letzterer atark 
xurQckgebogeu und ohne Kamm; Mündung birnför- 
mig, buchtig; im übrigen wie Claus. Bergeri. 

Diese schöne Clausilia findet aich au den Sturz-, 
bächen in den Laubwäldern ron Raibl (daher 
die Behenaong) auf feoditem Sduefer, jedoch nicht 
besondere biulig. 

▼entricosa Pfeiffer. H. r%— B. 2'". Ge- 
häuse mit schwachem Nabel, bauchig mit schlank 
ausgezogener Spitze, stark, fest, rothbraun, fein 
rippig; 11 — 12 Umgänge mit deutUeher Nath; 
MOndong weit, bimfönnig gerundet, nntea unmerk- 
lidi lusammengedrOdct, Schlund brannröthüdi, Mond- 
aaom aoaammenhangend , gelöst, inrfickgebogen , 
weiss. Die obere ganz Sveisse Spindelamelle bis 
an dem Muudsaum vorgerückt, die untere nur 
achwach, in ihrer Mitte entspringen xwei diyer- 
girende Aeste. . . 

Nirgenda häolig, gewöhnlich auf feuchten fiolae 
' dtaend; auf der Grutoche im LaYantAale, im 
Harlouz bei Uuterloibl und in der Gurnitzer Grotte 
bei Klagenfurt; am zahlreichsten und grössten 
aber au einer morschen Uolzrikme am audlicbeu 
Drauufer in der Nähe der sogenannten neuen 
Drücke, in Gesellachaft von sehr groaaer Heliz 
planoapira. 
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Clauflilia ve Hti i culosa Ziegl. H. T". B. 1%'". Die Müu- 
duiig birnförniig, ganz gerundet, der Mundsaum 
Htark zurückgebogeii , weiss, zart, der Schlund 
Aiifaogfl weiss, durchnrheiiieud, in der Tiefe bräun- 
Hell, sonst gleicht das Gehäuse der Torigen Art. 

Aenmerat selten in der Sainitz und in der soge- 
nannten Hoda Jäma, einer Scblncht des Harionz, 
» asphaltina Ziegl., Ii. 6"'. B. IV,'". Nur eine 
kleinere Varietät der vorigen. 

In den Karavanken, doch immer selten. 

» basileensi/i Fitainger. B. iVs^ Gebause 

i^indelwalzenförmig, gegen die Spitze gteicbmäs- 
sig abnehmend, schmutzig, roUibrauu, 11 Umgän- 
ge mit deutlicher Nath; Mündung Atst eiförmig , 
Mundsaum weiss , zusammenhängend , vortretend , 
umgeschlagen; die Aeste zwischen den stark aus- 
gepi'agten Spindellamellen sehr deutlich , mit oft . 
geflLheltem Interlamellare. 

Selten in der Satnitz unter Steinen und' auf ge- 
fallenem Laube. 

» densestriala Rossm. H. ."i'/i — 1>'". B. iVa'" Ge- 
häuse mit ganz geschlossenem Nabelritz, spindel- 
förmig .mit schlanker 8pitze, kirschbraun, fast 
sehwarz , sehr dicht und fein ri^enstreifig) last 
glanzlos. Nacken aufgetrieben; 10 — 11 Umgänge, 
gewölbt mit feiner Nath , MOndnng gerundet , gross, 
Schlund hellgelb rothbraun ^ Mnndsaum zusammen- 
hängend angedrückt , zurückgeliogen mit braungel- 
ber Lippe. Unter der Nath eine lange Gaumeii- 
fahe, deutliche Mondfalte « Spiudelfalte als deutli- 
cher Zahn an den Mandsanm vortretend; das brm" 
te Interiamellare mit 4^ Fflltehen, die untere 
Lamelle in t — S feine Falten getheilt. 

Diese zierliche Schnecke findet sich häufig in der 
Grotte bei Guruitz, auf und unter Gerolle YonNa- 
gelAue. Sonst ist sie ziemUch selten. 
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Clausiliaplicatula Drap. EI. 6 —6'". B. 1—1 Gehäuse 
kaum geritzt , spindelförmig , etwas bauchig, mit 
schmaler Spitze, duukeibramii oth , fast kirschbraiio, 
^zieiplicli glänzend , doch häufig durch Kalkanhang 
gang matt » atark getipfi » 11 wenig gei^dlbte Um- 
gänge mit feiner Nath, MOndnng birnförmig , faat 
rund , gross , Schlund meist braunlich ; Mundsaum 
zusammenhängend , v(»r8teheud , zuruckgebogen , 
meist scharf, weiss, zuweilen ziemlich yerdickt 
' mit ordentlicher JUppe. Obere Lamelle gana vorn, 
untere weit hinten, abgeatntzt; Interiameilar .mit 
- 2 — 8 feinen Fältchen» Nacken aufgetrieben an der 
Baaia mit einem Höckerchen. 

Auf Steinen, Laub luid Baumstämmen in allen 
Wäldern. 

^ plicatula var. striol ata, Parreyss. H. 7 — 8'''.B. 
Z—Z%"\ Gehaaae spindelförmig , atark . bauchig , . 
rothbraun, fein rippenstreifig, ^änzend, 11^12 
Umgänge mit feiner Natb, von welcher aidi feine, 
gelbe, unregelmässige Striche durch die Umgänge 
paralell mit den Rippenstreifen ziehen. Mündung , 
wie bei Claus, plicatula, doch bedeutend grös- 
ser; die Interlamellarfalten fehlen, oft ganz. Der 
Nacken aofgetrieben , atäriter gerippt, Ida das ftbri- 
ge Gebftuae. 

Ziemlich zahlreich in der Satnitz. 
» plicatula var. attennuata, Ziegl. H. 6'". B. 1'". 
Unterscheidet sich von Claus, plicatula nur durch 
den sehr schlank ausgezogenen Wirbel. 
Kommt In einzelnen Exemplaren mit d0r echten 
plicatnlu gemiseht in der Salnita Tor. 
y, plicosola Ziegl. H. S'V". B. 1-1%'''. GebÄuse 
zart, schwach geritzt, spindelförmig walzig, ge- 
gen die Spitze schnell abnehmend, stumpf, hell 
hombraun, seiden glänzend , fein aber regelmässig 
ger^pt, 11 Umgänge mit deutlicher Natb, Mön- 



Digitized by Google 



duug vnd Mundsaiim yme bei Claus.' plicatula, 

: Schlund schmiitzi^veiss , die Iiiterlameliarföltche« ; 1 
3—4 gedräugt stehend, Xackeu gewölbt. 
Gleichfalls in der Satnitv.. 
Clauailia cruda ^iKegl. H. öVj ^ B. 1— 1 Va ' . Gehäuse ge 
drabgener ab bei Claus, piicalula uud der weis- 
se Wulst im Gaumen deutlich ausgedrflckt 
. An feuchten Waldstellen in der NÄhe von Onel-* 
. : leii, HU bemoosten Steinen in der Satnit/^ und 

. iiächst £berudorf. 
« V mucida Ziegl. H. 5% Ii. Gleichfalls nur 

Varietät TOD Claus. pl.ieatula mit dickerem , 

- plumperem, kürzerem Gehäuse^ etwas gewölbte- 
ren Umgängen und meist sehr grosser Möndung. 
Auch ist das Gehäuse dichter rippeustreifig und 
stets theilweise abgerieben. 

Nicht selten über der HolzgreiiÄe des Obir unter 
. . Steinen mit flelix ovirensis, doch auch auf an- 
dern Kalkgebirgen; in der SalnUa nur selteu. 
^ yetusia Ziegl. B; 6%— 8'". Bl GehÄuse 
fast ohne Nabelritz, spindelförmig, schlaidt, licht 
hornbraun mit weisslichen Sü'ichelchen , fein rippig, 

- fest, schwach glänzend., 11—12 Umgänge uuv we 
nig gewölbt , Nacken euigedruckt, unter dem Ein- 

' druck aufgetriebeu, dann eine seichte Rinne uud 
auletzt an der Basis in einen leichten Kiel ausam- 
raengedrückt, Möndung bimfiJrmig, Mundsaum au- 
sanimenhängend , gelöst , ziinickgebogen mit feiner 
Lippe, Lamellen klein, sehr genähert , tjben unter 
^ der Nath eine lauge Falte, eine zweite setzt sich 
aas emer schmutzigröthlicheu, quer über dem Gau- 
men liegenden Wulst aufsteigend, paraUeli mit der 
dem Nackenkiele entspreehenden Rinne fort, Mond- 
falte entwickelt, Spindelfalte nicht vortretend. 

Grösstentheils unter morschen feuchten Uolzstucken 
in Laubwülderu, do^h immer selteu. 
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ClausiUaiflimilts, Charp. H. 6V,— B. 1%'", Gehau- 
' «e geritst, spindelföraiig; «ddank, ^dUich oder 
rGthlicb Itoinbnum» dBchl rippeiiitreifi($, M ranen 
Exemplaren an der Nath mit weisaen HedLclien , 

11 — 13 ziemlich gewölbte Umgänge mit feiner Nath, 
' Mündung länglich birnfurmig , schmal , au der Basis 
mit einer Aiuue, die dem Kamme des Nackeua ent- 
•pricbt, am Gaomeo eine langdaufende weiaae FaL- 
*1e 9 Mnodaaam verbimden, gelM, TOftretend, au- 
rockgebogeu , weiaiUcli, mit adtwaeher Lippe , obere 
Lamelle rortretend, starke untere weit hinten , 
schwach, Interlamellar nackt , selten mit 1 — 3 Fält- 
eben, Nacken eingedruckt, weiter unten wulstig, 
gaua unten mit deutlichem Kamm, der sich hinter 
dem Spindeiraiide um die Nabelgegend herumlegt. 
Im aogenannten Kolben» einem Berge bei Ebern- 
' dorf ond anf dem Redlberge , meist an Waldwegen 
auf bemoosten Stellen , hie und da unter Steinen. 
„ pumila Ziegl. H. 5^^'". B. 1%'". Gehäuse spiu 
delförmig,' unten ziemlich bauchig , in eiue scblauke 
Spitze verschmälert» gelblich honibraun» rippen- 
streifig» Nacken aufgetrieben» böckerig ; unten au- 
uammeugedHIckt» 11 Umgänge, Iföndung birnfur- 
mig , M tmdaaum zusammenhängend, gelöst , zurück 
gebogen, bräunlich, obere Lamelle stark, untere 
iu einer faltevtartigen V^eriängerung bis au den 
Moudsaum reichend, unter dieeler eine V^erdopp- 
Inng der Lamelle; das Interlamellar mit l-*-2 Fält- 
chen, unter der, Nath eine lauge Gaümenialte» 
quer Aber dem €hinmen eine wemse Wulst, von 
der unten eine kurze Falte aufsteigt. 
An Wegeu in den Wälderu bei Eberudorf uud 
Trixeu. 

» rugosa Drap. U. 4^Vt B. Vt— iVa'^ Gehäu- 
se kaum geritat» spindelförmig» etwas baudiig , 
allmfilieb naeb der Spitee abfiülsnd , gelbbraun 
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hiB diiiikelkirscfibrauii , meist mit gelbgraueii 
Sfrichelii uiifer der Na<h, feiiirippig, die letzten 
der 9 — 14 Umgäuge öfters gegittert, Nath seicht, 
Naekeii an der* Bans kielartig Kiwaniinengednkskt, 
dartkber eine «eichte; leicht gekrflminte Furche , 
der im Gaoinen eiuer Falte entapridit, dann eia 
Höcker. Mündung eibirnförmig , bald verlängerter, 
bald gerundeter , unten mit seichter Rinne , oben 
atets mit eiuer kleineu Bucht, Mundsaum zusam* 
meuhäugeud , gelöst , lostreteod , surOckgebogen , 
lippeiHMUiiiiig^ brAunlich oder weias, untere LameUe 
aehr Tertlnderlich, oben am. €>aomen ateta nur eine 
Fähe, die mit dem nie fehlenden wmaaen oder 
gleichfarbigen Gaunienwulst zuweilen zusammen- 
hängt , ziemlich entwickelte Spindelfalte. 
Im Unterlavantthale bei der Ruine Rabensteiu; 
tarnen in der Saluita, auf dem Obir, in Ober- 
kirntet^ etc. aof Fdaen und in den Rltsen derael- 
ben, stemlich sahlrefeb. Ebenso findet aieh 
Clausiliarugosa var. affi i.is, Ziegl. H. 6V/Vß. IV»'". 
Gehäuse spindelförmig , fein rippeiislreifig, roth- 
braun, meist ungestricbelt , 11 Umgänge mit seich- 
ter Nath, Nacken stark znaammeugedrdckt und 
mit mankirtem Klele^ untere Lamelle in eine 
deutliche Gabel hia an den Mnndaaum Tortretend, 
dessen Lippe rein weita und gut ausgeprägt iat, 
sonst der »Stammforn gleich. 

Häufig auf den Felsen in der Umgebung der 
Bujue Rabenstein mit Helixcoatata Z. auaammeu; . 
aeltenaber iat 
» ragoa» rar. dydima ZiegL H. 4'''. B. V". Dieae 
Yarietiii unteracbeidet sich von der Stammform 
nur durch das kleinere, bauchige, dunkelbraune, 
nur sehr fein rippenstreifige, ja fast glatte Gehäuse , 
mit 10 Umgängen, welches immer ungeatricbelt 
ist, und keinen Glana zeigt; durch die weniger 
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gezogene Mündung , den starken weinen- Ganmen- 
iirdat und weniger hetroHretende imtera Liunelle. 
Anf dem Obir unter Steinen und Holsweric. 
Clansilift pueilla Ziegler. H. 4''^B. GleichfaUs nur 

Varietät von Claus, rugosa; rot h braun, vielstri- 
chelig, feinrippig, mit etwas verschmälerter Spitze, 
sonst von der Stammform wenig veracbieden. 
: " In den Wildem am Farne des Obir , im Boden^ 
thale, bei Feistritz und avch anderwfirts onter Lanb 
oder Hol«. 

„ gracilis, Pfeitf. H. ß. 1'". Cchause 

. klein geritzt, spindelförmig, mit verschmächtigter , 
stumpfer Spitze, schlank , nach unten etwas bau- 
chiger , daher der Keulenform nahe kommend; ' 
dunkel rothbrann , fein und schwach gestreifl » et- 
wiRs glänfeend, 11^12 Umgänge, wienig gewölbt 
mit feiner Natb , Nacken dicht hinter dem Mund- 
saume eingeschnürt, dann aufgeschwollen, mit 2 
Höckern , Mundung gerundet , birnförmig , gelb 
lieh oder weiss, Mundsaum zusammenhängend,, 
stark lostretend , zurflckgebogen in^ eiben fmnen 
Saam, Lamellen sehr klem, Mondfiilte deotiich ^ 
kleine obere €ranmenfalte , der weisse €raumen- 
wulst iii der Mitte dünner als an den Enden. 
Au bemoosten Felsen und Steinen an den Sturz- 
. bächen bei Raibl und au Bucbeusiammen in den 
dortigen Wildem; sehr selten. 

». ^varians. Bqssm, H. 4^-0'". B. 1"*. €^hfiase. kaum 
geritzt , walzig , spindelförmig , fein rippenstreifig, 
seidenglänzend , gelblich oder röthlich hombraun , 
als Blendling, Cl. diaphana, hell grünlichgelb, 
durchscheinend; 9 — 10 Umgänge, mit deutlicher 
Nath,. Nacken aufgetrieben, an der Basis iu einen 
kämm znsammengedrOckt, Mändung gerundet, bim- 
förmig , Mundsaum Terbonden, schwache z^ 
bogen, im Gaomen eine weisse Querwulst ^ untere 
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liamelle weit hinten , oben nnter der Nftth 2 €imi- 

menfalteu , Spiudelfalte nicht ganz rortretend. 
• Auf der Choralpe in einer flöhe von etwa 3000 
Fuss unter Steinen , sowohl mit grünem als mit 
braqiieni Crehäuse, auch auf dem Obir und der 
; Yertatseba» doch nirg;endB hüafig. 
Clansiliainterrupta Ziegl. H. 4— 4%'".B. 1— 1%^ Ge- 
hsTuse m^wach -geritzt , gethOrmt; spindelförmig , 
mit ziemlich schlanker Spitze , grauhornbraun , fein 
gerippt, etwas glänzend, 10 — 11 Umgänge , Na- 
cken aufgetrieben , Mündung halbeiförmig , Mund- 
' samn Weit getrennt y daher fast hufeisenförmig , 
ebere - LaineUe klein , untere weit zurflck, das brd- 
te lüterlamdlare ist gerippt , oben unter der Nath 
eine lange Gaumenfalte, in der Mitte des Gau- 
mens 2 kleine Falten , Spindelfaite tritt als Zahn 
vor an den Muudsaum. 

Diese Schnecke ist die in Kärnten seltenste die- 
ser.. Gruppe und fand sich bisher nur in euiigen 
einzelnen Exemplaren in der Salmtz, beim Was- 
serMle Obir und im oberen Roseothale. 

. ^ . filograna Ziegl. H. 4'". B. Gehäuse sehr 

, klein und zart, ohne Nabelritz, spindelförmig mit 
abgestumpfter Spitze , gelblich hornbrauu , feiurip- 
pig, durclischeiuend , 10 sehr gewölbte Umgänge. 
Mündung, bimförmig., Mnndsaum zusamjnenhftngeiidy 
vorgezogen , Gaumen mit rothgdbem Qv^nindst » 
;. .. von dem unten eine Falte auslauft, eine ziendidi 
lange Gaumenfalte , vortretende Spindelfalte. 
Häufig unter Steinen , auf und unter Laub in den 
. ; Wäldern der Satiütz zu finden. 

Balea fragili»» Studer. U. 4-r&'^ fi. m Gehäu- 
se links gewunden , geritzt, spiudeiförmig, geAflrmt, 
der letzte der 9 langsam zunehmenden , gewölbten 
. Umgänge am breitesten , olivengrüulich-hornbraun , 
dum 9 wt f duT'Chsichtig , sehr .feiii rippeustreifig» 
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•eidenf^Ansead ; Nacken aufgetrielMni , Mftndung 
p^eruudet, biroförmig, Mher hIs breit, MondBaum 
zosammenhaiigend , wenig lostretend, sehr fein 
weiss gesäumt, etwas zuräckgebogen , Spindel 
einfach, nur sehen fast gefaltet , auf der MOn- 
dong^and eine Ueine mit dem Mundiaam inaam- 
menhüngende Falle. 
Im Crarten dea Sehlosaea Maria Loretto am Wörth- 
see, au alten Mauern , nicht häufig. 

, Kit^ismundsehiieeke (CyclMloaia jLam.) 

(Ponatias Hartmann.). 

GehiOM gedMkelt, aus der UvigtUam allmählig bis zur Thurm- oder 
Kegelform übergebend, Umging« fast völlig tlielrand, die Math tehr 
tief« Mündung fast immer kreisrund, Mnndaanm laanmnnnbüiigeml, dar 
Deci^el aus Scbalensobatam spinil gewunden. 

Cyclostoma maculatura Drap. H. a'/^— 4'^ B. 

Gdiäoae faat ohne NabeUoch , geüiflnnt, mit mehr 
oder weniger acUank aoagenogenem Geunnde« 
graugeUdich , mit S rolhbraonen ileckenbftndeni , 
Ton denen 2 auf den obem Umgängen fortlaufen , 
wenig glänzend, fein gerippt, meist 8 Umgänge, 
sehr bauchig, mit tiefer Nath, der letzte erwei- 
tert flieh kurz vor der Möndong bedeutend; Mün- 
dung gerundet, Mundaanm erweitert, €iaanien.ver- 
dickte adur kiafig eine Yerdopiilmig den Mund- 
aanmea ala adbarf k ervwi retende Lippe bildend) 
Deckel dunn , knorpelig, tief eingesenkt. 

Ueberau sehr häufig in Wäldern, auf Moos, Laub 
und Steinen, oft mit auffallend atarkeu Hippen. 
Sdidn nnd aart ist der ganz weiaae Blendling , der 
aich aber aelten in ihrer. GeaeUacliaft indet. 
» patulom Drap. H. 2Vs--8V/'. IV,"^ GehÄii- 
•e mit meist ganz geschlossenem sehr engen Na- 
belloch |. gethürmti mit yerschmalerter y atumpfer 
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Spitae, gellitich grau , glaiiziofl , sehr - fein ger 
rippt; 8 sehr gewebte Umgänge , Mdndong rund , 
M^ndsaum erweitert , in einen breiten , dünnen 
Rand zurückgebogeii , meist verdoppelt , beider- 
seits, besonders an der Spiudelseite geObrt, De- 
ckel tief eingesenkl. 

Sebr bäqfig an «Ueu Kalkfelseo bei Raibl , beion- 
ders am Kdnigaberge. In der Satnitx in seltenen 
Exemplaren. 

Cyclostoma cinerascensRossm. H.3 — SVj"'- B.IV2'". Ge- 
häuse sehr eng durchbohrt , gethürmt, schlank, 
grau , mit scharf ausgedrückten , aschgrauen , feinen 
Rippen, .8 stark gewölbte Umgänge mit tiefer Nath, 
. Mündung kreiarund, aebr tief atebeod, Itundaaum 
getrennt, scharf ^ einfach, leicht suruckgebogen , 
gelbUch, mchtgefthrt, Deckel tief eingesenkt. 

In der Huda jama, im Ilarlouz bei Unterloibl, 
an Kalkfelsen und unter deuseibeu häufig mit Pupa 
. guiaria zu finden. 

* Bernsleiiischnecke lS,ucclaea Drap.). 

Oehioie ungenabelt, airt^ durcbsicbtig, wacfasg^, oval, aus wenigan 
Umgitfgen bestehend, von denen der letate aehr froaa und aufgetridien ial| 
Mftndnng gross, lang oval, oben spitz, die Spindebinle tritt frei aa 
die Stella des Spindetrandes , der fkst gana fehlt. 

Succinea «mphibia, Drap. H. 6— 8' B. 3%— 5'^ Ge- 
lAuae eif^mig , bauchig , sart , durghaicfatig, rpth* 
WBcha- oder hdlgc^b, fettgläasend, unregelniäaaig 

gesti^eift , iiinen und aussen gleichfarbig , die 8 Um- 
gänge nehmen schnell zu , so dass der letzte , sehr 
aufgetriebene vielmal grösser als das stumpf koni- 
sche Gewinde ist und fast das ganze Gelläuse bil- 
det; jNalli kaum Terüeft; Mündung wenig schief, 
breü, enrand, obep apitz , Mmdaaom acharf und 
einfach. 

Ueberall iu Muraateu, an den yfern der Bäche 
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und Wassergräben auf Wiesen; «itzt mif .BreMero 
und Pflanzen. Sehr gemein. 
SuecioeaPfeifferi, Roasm. iL &\B. dVs'^Gehilusemehr 
TerlfiDgerl , etwas stärker, weniger dnrcluttclitig , 
braiingelb , slilrker gestreift, inwendig iiiclit tod 
derselben Farbe , wie aussen , sondern etwas perl- 
muif erglänzend; die Umgänge und namentlich der 
letzte viel weniger aufgetrieben, Mündung mehr 
verlängert und ^ iel schiefer in Beauehnng auf die 
Axe , als bei Tori|[er Art, 
An Absugsgräben auf einer Wiese bei St. Geor- 
gen am Sandhof aussei Klagenfnrt. Sebr selten. 
» ob longa Drap. H. B. 2'". Gehäuse läng- . 

* . lieh , eiförmig , zugespitzt , grünlich - gelb , zart , 
durchsichtig , wenig glänzend , 4 stark gewölbte 
Umgänge mit sebr tiefer Nath ^ der erste winzig 
pnnktformig , der letzte sehr bandiig, das Gewinde 
halb so gross , als der letzte Umgang; Möndnng 
sehr schief, gerundet, eiförmig, aber nicht so 
spitz, als bei der vorigen. 
Au feuchten Uolzstückeu in, den Moorgründen bei 
Kiageufurt, und im Lavantthale,^ nirgends beson- 
ders, häufig. 

bulina Per. H. 4'^ B. 8^" Gehiose gestreckt 
eiförmig, stumpf, weissgelb, zart, durchsiGhtig , 

kaum glänzend, 3 Umgänge, der vorletzte fein- * 
streifig, der letzte, der den grösten Theil des 
Gehäuses bildet, unregelmassig, doch stark ge- 
streift, fast faltig, dabei aber weniger aufgetrie- 
ben, als hei den Torhergehenden:. Mündung schief, 
länglich eirund, oben spitz, Mundsaum scharf und 
gebrechlich. • ' 

An den Wasserleitungsgräben in den Moorgrüu- 
den , südlich tou , Klagenfnrt, in der Nähe der 
Satnitz, nicht gemein. 
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11. Abtlieiluiig:» 

Wasserschhecken (aquaUlia). 
ScManiiiisehiiecke (E«iniiia^as (Drap.)» 

GalUMiBe meist mit eioeni rit^förmigen Nabel, eirund und verlängert mit 
«|iitfem Gewinde» siemlich dünn, die Umgänge erweitern eich «ehr schnell, 
der letzte |>edeulend überwiegend, oft das ganze Gebänse bildend , Mün- 
dung länglich eiförmig, oben spitz. In der Spinddseite ausgebogen $ Mund- 
Saum einfach scharf, Spindelsäule oft frei hervortretend bogig und mit 
ebier Falte versehen. Das Thier hat 2 zusammenziehbare, gedrückte drei- 
eckige Fahler, mit innen an der Basis gelegenen Augen. 

Ltmnaeiis stagualis, Pfeiff. IL IV,— S'^^ B. 10— 14'''. 
Grehäase nngenabelt, gestreckt eirund, mit' in eine 

schlanke Spitze ausj^ezogeiiein Gewinde, geib-honi- 
farbig, zerbrechlich, wenig glänzend, nnregelmässig 
gestreift, auf dem letzten, bauchig aufgetriebenen, 
das übrige ganze Gewlude an Grösse übertref- 
fenden Umgange narbig-runzlig; 6—7 Umgänge, 
der letzte meist oben mit stumpfer Kante, und 
von da an senkrecht ^eingedrückt; die Mündung 
undeutlich eirund , an der »Spindelseite durch die 
Falte der Hpindelsäule herzförmig ausgesciiiiitleii, 
onteu breitgeruudet ; der Ausseurand bogig aus- 
geschweift und sehr vorgezogen; der breite 8pin- 
delnrnschlag dicht anliegend. 
In Teichen und fast überall in stehenden Wassern 
ausserordentlich häufig, nur wechselnd in der Grüsse 
und Düiiuschaligkeit; im Kauale am Ausflusse des 



Oigitized 



98 

WörlbBim ist er besonders gross, in Teiehen ge- 
wöhnlich dntikler gefärbt; schwimmt an der Ober- 
fläche des \Va.ssers oder sitzt am Schilfe. 
Limuaeus palustris, Müller. 11.11 — 15'". B.ö'". Gehäii8e 
uugeuabelt,. eiförmig-länglich, ziemlich stark, selten 
etwas diirchscheiueud, horubrann oder horngrau, 
dicht und fein gestreift, meist ansserderik noch durch 
QQregelmässige Querfalten * and Runzeln narbig und 
zwar fast stets in undeutlich gitterartiger Ordnung. 
T Umgänge, von denen die Höhe des letzten we- 
nig bauchigen, kaum beträchtlicher, oft sogar ge- 
ringer als die des. Gewindes ist, welches eine mehr 
gewölbte, nicht so schlanke Spitze bildet, wie |i. 
stagnalis; Möudung spitzeirund, etwas kürzer 
als die halbe Länge des Crehauses, inwendig dunr 
kel Tiolettbraun, mit einer breiten, dunklen, nur 
durch ihre Undurchscheinigkeit ausgezeichneten Af- 
terlippe ; Umschlag der Columeiie ganz fest auf- 
liegend. 

Ziemlich häufig in den stehenden Wässern nächst 
dem Wöi*(hsee und selbst unmittelbar mit diesem 
in Beröhrung. Eine hübsche Varietät, wahrschein- 
lich L. corvus 11 artmann, viel stärker in der 
Schale, grau und weissrippeiistreifig , ist in einem 
Bewässerungskauale an der Satuitz zahlreich zu 
finden. Hieher gehört auch 
» fuscus, Pfeiff. H. 9—11'". B. 5'". Eine klei- 
nere Yarietfit des L. palustris mit schlank aus- 
gezogenem Gewinde, wobei die 6 Umgänge nur 
sehr langsam an Umfang zunehmen, und der letzte 
stets hinter der Grösse des übrigen Gewindes zu- 
rückbleibt. 

Seltener in kleineren Lachen und Sumpfwiesen iu 
der Nähe der Satoitz. 
» pereger, Pfeiff. H. 5— r". B. SV2~-5'". Gehftuse 
oft mit deutlichem Nabelritz, Terläugert eiförmig, 
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spitZ) bauchig, ziemlich dünn, fein und dicht ge- 
fltreift, horngelb, oder rostgelb, oder rosiroth, matt 
gÜDzend oder gUuizlos; von den 4 — 5 durch eine 
suemliGh tiefe Nath vereinigten I7in»iiii»eu ist der 
letzte viel grösser als das Gewinde , nach oben* 
hin etwas gedrückt : Gewinde kurz, spitz, Mün- 
dung spitzeirund, oben allniHhlig verschmälert; 
Mundsaum innen mit deutlicher weisser Lippe; 
Spindelrand iialb so lang als der Aussenrand. 
Diese gemeine ' Schnecke ' ist tiberall in Lachen 
und Teichen, in Abzugsgräben und Quellen zahlreich 
zu finden. Sie ändert in der Grösse und Färbung 
kaum wenisjer als irgend eine, und ist besonders 
in den stehenden Wässern am Kalvarieuberge bei 
KJagenfurt in den .Terscluedensteu Formen zu fin- 
den. Dabin gehört vor Aliem 
Limnaeus pereger var. opacus, Ziegl. H. 5'''. B. S'/j'^ 
Von der Stammform nur durch den ^nz schwar- 
zen Ueberzug des Gehäuses verschieden; der.Spin- 
delumschla*»' schmutzigweiss. 
Ebendaselbst in einer kleinen, zeitweise fast ver- 
trpduieuden Lache in Masse zu finden; in einem 
Ausfluss derselben fand ich in wenigen Exempla- 
ren eine grössere, schwarze Form, die mir mein 
geehrter Freund Schmidt als L. vermicula- 
tus, Kutshigg bestimmte, bei der ich aber ausser 
der Grösse keinen merklichen Ujiterschied von der 
früheren Varietät finden kann. 
» pereger rar. callosus, Ziegl.. U< T**, B. 
Gehäuse fest und stark, gestreift, oft förmlich runz- 
lig , graubraun, die ersteren Umgänge meist abge- 
rieben und mit Sclimulz überzogen, der letzte Um- 
gang nach oben sehr gedrückt , sonst von der 
Stammform nicht verschieden. 
Ziemlich zahlreich in einer kalten Quelle der Sat- 
nitzy am grössten in einem Waldbache hei Ehern- 
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dorf. Hier erwfthae ich noch eioer Form des p e- 
reger ihm obbeoanDtem Kalvarieiiberge, die ' sich 

daselbst In einer eiuzeliien kleinen Felsenquelle 

• findet, \>elche ich der ganz besonders stark zer- 
fressenen Scliaie wegeu pereger var. corro- 
aus nenne. 

Limnaeus thermalia, Boubö. H. 8Vs— 4^ B. Ge- 
hiiiae eiförmig, spits, ziendicfi bauchig, fast glatt, 
wein'g glänzend, dunkel- oder licht-hornbraun , 4 Um- 

' gäiige, ziemlich gewölbt mit tiefer Nath, der letzte 
an Grosse das Gewinde überlreffend, Mündung ei- 
förmig, unten ausgeruudet; Spindel fast Torireteud, 
Gaumen ungelippt. 

Nur in wenigen Exemplaren in einer Brunnen- 
quelle auf dem Wege yon Ebemdorf nach Kloppeui. 
>, minutus, Pfeiff. H. 1^-4'". B. 1—1%'". Ge- 
häuse genabelt, oval-konisch, dünn, nicht sehr glän- 
zend, gelblich«» rau oder hell-honibraun, fein gestreift, 

• 5 stark gewölbte durch eine tiefe Nath, weudel- 
treppenartig abgesetzte Umgange, der letzte sehr 
baudiige etwas bedeutender als das koniacb-spitze 
Gewinde, Mündung eirund, oben nur leicht und 
stumpfwiukUg, der Columellenumschlag - tritt nach 
unten bald los, wodurch ein deutlicher Spindelrand 
und ein deutliches Nabelloch gebildet wird. 

Au dem linken Ufer des Lendkanals von Klagenfurt. 
» auricularis, Drap. H. 7-^13 B. 7— 11 Ge- 
hiUlse genabelt, aufgetrieben blasenförmig, dunn in 
Teichen und Bächen, daselbst durchscheinend, gelb- 
lichgrau oder hornbrauii ; an anderen Orten, wie 
Im Wörthsee , fest, wenig durchscheinend, weiss 
und matt-röthlich , faltenstreifig , fast stets tou git- 
terförmig gestellten Elndräcken narbig, tou den 
4 sehr schnell zunehmenden Umgangen ist der 
letzte ungemeui stark, blasenartig aufgetrieben 
und bfldet fast dlein das ganze Gehäuse, 
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Gewinde selbsi bei den grOssten Exemplaren sei- 
fen 2"' hoch; MQndung sehr erweitert, gross, ei- 
förmig gerundet, oft fa^t halbkreisförmig, oben 
stumpfwinklig, an der Spindelseite bo^ig; Mund- 
saum 7.nsammeuhäiigeiid . Spiiidelrand /«urückge- 
bogeu, fast gerade und eine suemlich lange Na- 
beirinne bildend, nnten in einem Bogen mit dem 
sehr erweiterten, oft bedeutend auswärts stehenden 
Ansseiiraude verbuiideii. 

Au den seichteren Stellen des Wörthseees, auch 
in einem grossen Teiche bei Moosburg, gerade 
nicht häufig. Viel seltener ist 
Limnaeus Qyatus,I>rap. H. ö— r . B. 3 Va—^Va'". Ge- 
häuse geritzt, eiförmig, 7.art, dorchsoheinend, horn- 
gelblich, doch auch hie und da röthlich-weiss, wie 
L. auricii 1 aris, ziemlich glänzend, fein und 
schwach gestreift, von den 4 — 5 schön gew^ölb- 
<en, durch eine starke Natb bezeichneten Um- 
gangen, ist der letzte bauchig aufgetrieben, die übri- 
gen bilden ein kurzes gerundetes, spitzes €re- 
winde; Mundung eiförmig, obenspitZj unten breit, 
an der linken Seite seicht ausgeschnitten; Mund- • 
saum einfach , scharf , etwas ausw arls gebogen, 
Columellenfalte klein, deutlicher Xabel. 

Im Sitt ersdorfer-See bei Eberndorf, 
crystalliuus, ZiegL ü. 5'''. B. Gehäuse 
' ziemlich stark, im Gan en dem des L. ovatus 
ähnlich, von dem er auch nur Varietät m seyn 
scheint; das Gewinde etwas gestreckter, der Aus- 
seurand wenig, fast nicht umgebogen , die Farbe 
weiss, wie milchig , glänzend, fast glatt. 

In einer kleinen Bucht des Sittersdorfer - Seees 
an seinem nordwestlichen Ende auf den Blättern 
▼on Nuphar lut.eum. 
„ vulgaris, Pfeif. H. 8"'. B. 5'". Gehäuse kaum 
geritzt, eiförmig, bauchig, dünn und gebrechlich, 
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reinstreifi;^, li< mii farbig llchlbraujj, durchsichtig; der 
lei'Lie der 4-— 5 Umgans^e au den flbrigen nicht so 
imyerhaltuiMniäMig aufgetrieben, wie bei L. ao* 
ricularis und pvatus, ohne Runzeln; daa €re- 
winde bildet eine von der Mönduiig an S'" er- 
hoben y,iemlith .scIilHuke Spitze; Muiuinii^ ziemlich 
rejjelniJKs.sig , spi(/ eiförmig, bloss an der Spindel 
diircii die äpiudeifalte etwas aiisgebogeu, bildet 
fast .% der ganzen Höhe de« Gehänaea; Mund- 
aaum gerade aus. 

Ziemlich hftafig in den Bewftaserungskanfilen auf 
der aOdliehen Seite toii Klagenfurt; am grössten 

und stlioiisteii in einem Anslaufer des Wörthseees 
bei den sogenainiten sieben Hiigehi. 

Limuaeus roseus, v. Gallenstein. H. — 5'". B. 3'". Ge- 
häuse undeutlich geritzt, eiförmig, bauchig, ziem- 
lich stark, dicht und fein gestreifl, rötblichweiss, 
bei jungen, frischen Exemplaren rosenroth, wenig 
durchscheinend; 4 Umgänge, woTOn der letzte 
bauchige fast das ganze Gehäuse bildet, das übri- 
ge Gewinde kaum Z'" hoch, spitz; Mündung 
eiförmig, oben spitz; der Ausisenrand meist bo- 
gig ausgeschweift, vorgezogen, oben fast senk- 
recht eingodi^ckt; Mundsanm scharf, gerade, innen 
mit einer schwachen weissen Lippe, etwas ror- 
tretender Spindelrand. Thier röthlichweiss. 

Die ersten lebenden Exemplare dieses hübschen 
Limuaeus entdeckte ich bei einer Landspitze 
, auf der Nordseite des Wörthsees bei Pört- 
schach, wo er an den seichteren Steilen auf jStei- 
nen und im Schlamme ziemlich hdofig ist 

Physa hyppnorum, Pfeiff. 6%"'. B. Ge- 
häuse sehr gestreckt, etwas eiförmig, dünn, durch- 
scheinend, stark gliinzend, fast glatt, graulich 
horngelb; 5 Umgänge, schwach gewölbt mit seich- 
ter Natb, ziemlich schnell zunehmend, letzter Um- 
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gang bedeutend grösser, unten eingezogen; Mün- 
dung gelblich fleischfarbig, halbeiförmig, oben sehr 
spitzig; Mundsaum scharf, gerade, Columellenum- 
schlag anliegend, mit einer Rinne, röthlich. 

Sehr selten in den Moorwiesen südlich vüu Kla- 
^enfurt auf Wasderpflauzeii. 

Tcllerscbnccke (Planorbis, Mfillcr). 

Gehflote in eine flache Scheibe wfe ein Band anfgeroUt, Gewinde meisl 
•of beiden Seiten eingeeenict und die Umgänge sichtbar; Hflndnng niond- 
%niig noageschnitlen; Mnndaaain- einfach, Auaaenrand aebr yorgezogen; 
daher die Mündung stets schief zur Axe. 

Plauorbis marginatus, Drap. 11. iVi'"- B. 7^". Ge- 
h&uae scheibenförmig, uiifen fast eben, oben seicht, 
ausgehöhlt, hombrann, feinstreifig, in unregelinässigen 
• Entfernungen einzelne schwarze Wachsthums-Strei- 
ibn, wenig dnrchseheineud and . glüpzeud; 5^6 . 
sehr allmählig zunehmende, beiderseits durch eine 
tiefe Nath vereinigte Um {^iinge , oben sehr gewölbt, 
unten kaum halb so sehr, der äusserste ist nach 
« unten hin mit einem deutlichen fadenförmigen Kiele 
eiugefasst, den man nur von unten sieht ; Mändong 
quer-eiförmig, an der einen Seite etwas herzför- 
mig ausgeschnitten, Mundrander deutlich Terbunden. 

In den Sümpfen und Abzugsgräben südlich von 
Klagenfurt auf Wsisserpflauzeu, ^cht häufig; viel 
zahlreicher fiudet sich 
y carinatus, MuUer. H. 1%'''. B. T^'. Gehäuse 
scheibenförmig, oben concav, unten fast eben, grau- 
lich-hombraun, ziemlich glänzend, sehr wenig und 
fein gestreift, durchscheinend; 5 sehr schnell zu- 
nelimeiide, niedergedrückte Umgänge, deren obere 
Hälfte stets mehr übergreift, als die untere, so 
dass der spätere Umgang den früheren theilweise 
deckt, ziemlich auf der Mitte des letzten Um* 
gangs läuft ein sehr zusammengedröckter, scbar* 
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fer, deatlich abgesetzter Kiel, wodurch dieUoii* 
dung schief herzförmig, spitz wird; Ifondraad 
Terbundeti. 

in fuHt alieu »teilenden Wänsern um Klagenfurt. 
Plauorbis albus, PfeilT. U. Vj". B. 3"'. Gehäuse sciieibeii- 
förmig, oben und m&iir noch uuten concav; gelblich- 
weiss, nicht glänzeud, fein gegittert, kaum dwrch- 
scheinend; 4 schnell zunehmende Umginge, ge- 
wölbt mit üefer Nath, der letzte ungekielt; eiför- 
mig , oben vorge/ogene Mündnng; Mundsaum 
schall', getreuiU, innen mit einer feineu weissen 
Lippe. 

Im Wörtlisee und einigen Teikrsumpfleu Stellen in 
dessen Nähe, an Steinen, meist aber am Schilfe 
sitzend. 

» cupaecola, v. Gallenstein. H. V*\ B. Ä'". Gre- 
häuse **cheibenl()raiig, unten etwas concav, oben fast 
eben, gelblich, im Alter milchigweiss, durchschei- 
nend, sehr feinstreifig, nicht gegittert wie PI. 
albus; fast glanzlos; 4 wenig gewölbte Um- 
gange ohne besonders ti^fe Nath, allmählich zuneh- 
mend, ungekielt, die MOnduug - eiförmig , Mund-* 
säum scharf, ungelippt, fast verbunden. Die Ober- 
fläche des oft ganz luiregel massig gewundenen 
Gehäuses meist mit Sclilamm und Couferven dicht 
überzogen. 

Qiese Ton mir entdeckte Schnecke ist ein neuer 
* beweis, wie nothwendig es sey, keine Wasser- 
stelle unbeachtet zu lassen. Im Garten des Bene- 
diktiner - Collegiiiiiis in Klagenfurt befinden sich 
zwei Bottiche, die aus demselben Ziehbrunnen 
mit Wasser versehen werden. Während die eine 
Tausende der obigen Schnecken enthielt, war die an« 
dere leer davon. Ich fiind erstdie jungen zu Tausenden, 
' an den Wünden der Bottich oder auf hineinge- 
worfenen Brettern sitzend; die Anzahl der Aus- 
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gewacluieaen , die ich einige Monate nachher sachte, 
entepracfa aber der Menge der Jan|;en durchans 

nicht. 

Plaiiorbis spi l orbis, iMiiller. II. %—r'\ B. 2— S'/^'". 
Gehäuse scheibeuförnii^ , auf beiden Seiten etwas 
. concav, gelblich oder braun, glatt oder feinstreifig; 
• der letzte Dmgang fast immer rmn von dem Schmu« 
ize, der die übrigen schwarz färbt; die 5 aUmfthlig 
annehmenden Umgänge fast stielmnd; der letzte be- 
deutend weiter als der vorletzte, vor der Mündung 
lilötxlich erweitert; der Wirbel von beiden Seiten 
eingesenkt; Gründung gerundet, innen seicht moud- 
fömiig; Mundsaum innen stets mit einer glänzend 
weissen Lippe, die aussen durchscheint, Mundrander 
durch eine Lamelle Terbanden. 
In den Bei^teserungskanfilen in den Moorg runden 
bei Klagenfurt auf \V asserpflan/.en oder Schliess- 
brettern, in den »teheiiden Gewiissern am K.alvarieu- 
berge, auch auf Steinen häufig. 

» imbricatus, Drap. H. B. Gehäuse 

scheibenförmig niedergedrückt, unten kaum etwas 
concav, gelbbraun, an der Mundung weisslichgelb, 
glanzlos; durchscheinend; auf dem letzten Umgange 
deutliche , weitläufig abstehende Rippen , die am Kiele 
ahä H(')cker hervortreten; 3 bis 3'/^ Umgänge, von 
denen der letzte die andern an Grösse bedeutend 
übertrilfil und besonders au der Mänduug sich plötz- 
lidi erweitert; Mündung gerundet, Mimdsaum scharf, 
gerade, verbunden, ungelippt. 
Am Ausflusse des VVOrthseees auf dem Schilfe 
und andern Wasserpflanzen nicht häufig; ebenso 

» cristatus, Drap. H. ß. 1'". Gehäuse schei- 
benförmig, gedrückt, unten concav, horubraun, we- 
nig glAnsend, sehr feinstreifig; 4 Umgünge, der letzte 
die andern überragend und an der Mündung schnell 
erweitert; auf dem letzten Umgang deutliche Rippen, 
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welche sich auf der Carina i|i eioen scharfen Dom 
endigen; die weite Möndun^ fiist nnid, der Mand- 
aaam scharf, nngelippt , auf der MOndungswand an- 

- sammenhiüigeiul. 

Hauptsächlich auf der Uuterseite der Nymphea 
alba. 

Planarbis contortus, Muller. H. r''.B. 2'/,'". Gehäuse 
sehdbenfömiig^ jedoch im Verhältnissis zur Breite 
»emlich hodi, oheii ganz lach, nur im Mittelpmikt 
etwas eingesenkt; unten perspektivisch genabelt; 
. braun, sehr fein und dicht gestreift; die T Umgänge 
sind zusammengedrückt und sehr dicht, wie ein 
Riemen aufeinander gewunden; Mündung schiet, 
mondförmig. 

Ziemlich hünfig in den Moriüilen bei Khigenfort, 
bald anf Holz, bald auf Wasserpflanzen. 

>, nitidus, Pfeiff. H. V". B. iVa'"— 3'". Ge- 
häuse klein, oben gewölbt, unten ziemlich flach, 
genabelt, gekielt, glänzend , durchscheinend, feinstrei- 
fig, braungelb; der scharfe Kiel theilt die weit über 
einander greifenden 3 — I Umgänge in eine obere» 
gewölbte, grössere, ond eme untere flache Hilfle; 
• die Untemath ist im engen Nabelloch yerborgen ; 
Mundung sehr schief, her7,f()rmig , Mundsaum einfach, 
bogig; Aussenrand weit vorgezogen; der letzte Um- 
gang ist innen zweimiil, das erstemal iVi''' 
Mundsaum , das zweitemal 1'^' weiter durch 3 
g^nzend weisse , schmale Lamellen Torengert. 
Besonders Jiäufig auif dem Kalvarieiiherge von 
Klagenfurt , wo er in eüiem' kleinen Teiche und 
in einer kleinen Felseuquelle , dort auf Schilf, hier 
auf Steinen, sich findet. 

» complauatus , Drap. H. Vj". B. 1"'. Gehäuse 
. ToUkommen linsenförmig , von beiden Seite» zusam- 
mengednlckt , daher der Kiel in der Mitte zart , 
durduttchtig , sehir fein gestreift, gelblich hellhom- 
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, farbig, die 4 Umgänge greifen weniger übereinan- 
der, Avie bei PI. nitidus; die Unterseite zeigt ein 
deutliches, euges Nabelloch, Müuduug spitzberzfömiig, 
Moodsaum eiufacb, Anssenrand wenig rorgezogeu. 
In 4em Abzngskanaie auf der Milchen- Seite 
des Klagenforter Stadtgrabens auf Pflanzen. 

Sampfischnecke (Paludlna, Ijaiiiark). 

Mlnse g^edflckt, ofl genabelt, eiförmig oder konisch; Umgänge meist 
stark gewölbt, tiefe Natb ; JMfliidung rund eiförmig , oben mit einem 
stampfen Winkel, Hundsanm nisammenbftngend , Deckel omcenlrisdi ge« , 
ringelt. . Thier mit 2 borsten - pfriemenförmigen, aussen an der Basis Au- 
gen tragenden Fühlern. 

9 

Paluditia vivipara, Drap. H. IV*— iVi'". B.. 1»^15'". 
Gehaase genabelt , unten kugelig , oben rundlich , 

kegelförmig mit spitzem Wirbel , ziemlich dünn , 
durchscheinend , feinstreifig, schmutzig, oHvengrün, 
brauu oder bläulich , bauchig , 7 Umgänge mit sehr 
tiefer Nath , der letzte , besouders bauchige Um- 
gang hat 3 bradnroüie mehr oder weniger deut- 
liche .Binden, Tons denen sich die beiden obem 
auf den tlbrigen Umgängen fortsetzen, die untere aber 
von der Nath bedeckt wird ; auch jene beiden 
schwinden allmählig und besonders die oberste ist 
am viertletzteu Umgänge durch eine Kaute bezeich- 
net, auf der bei ganz jungen Exemplaren eue 
Reihe lulutiger Fransen stebt, bei yöUig ausgebau- 
ten Exemplaren ist der Mundsaum. schwarz einge- 
fasst , MAndung schräg , gerundet, eiförmig, oben 
stumpfwinklig, Mundsaum gerade. Deckel durch- 
sichtig , rotbgelb , biegsam , \ on aussen seicht con- 
cav mit ausgehöhltem Mittelpunkt , von iuuen im 
Mittelpunkt mehr coutox, der Mittelpunkt des De- 
ckels liegt ausser der Mitte nach der linken Seite hin. 
Kommt in zahlloser Meuge in fast jedem stehen- 
den oder saufl. fliesseudeu Gewässer vor. 
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Palodinaimpura, Lam. H. 4— B. a'''. Gehäuse unge- 
iiabelt, eiförmig, bauchig, #pitz, durchacheineud , 
günzend, glatt, heDgelblioh oder grflnKoli, meiat 
mit Sehmnta bedeckt, von den 6 gewölbten Um- 
gängen bilden die 5 obern ein spitzig - konisches 
Gewinde , der letzte , stark bauchige, ist fast eben 
so hoch , Münduog eiförmig , oben spitz, .weuig 
schief^ Mimdcamn etwas zuruckgebögen , fein 
«chwars geüomi, iunen mit einer deotUchen, weitt* 
aen Lippe , Deckel atark aua Sclialenanbatans. 
Ebenso wie die Mhere im Schlamme , auf Waa- 
serpflauzeu und Steinen, doch in der Grusse wech- 
selnd. Eine besoFiders kleine Form in einem Ab- 
augsgrabeu gegen die Satuitz unterscheide ich als 
var. minor. Im Wörthsee befindet sich auf 
• Steinen eine Varietät , gans weiss, bald mehr bald 
weniger dnrdisichtig , ähnlich der P. vitrea. 

Paladinella vi ri du la Kokeil, prasina SchmidtH. iVi"'. 
B. Gehäuse ungenabelt, eiförmig, mit sehr 

Stampfern Wirbel, ziemlich bauchig, durchscheinend- 
glatt, grüulich-weiss , doch fast immer mit grünem 
Ueberzug, 4 Umgänge, aiemlieh gewölbt, die 3 
obeni bilden ein schwach konisches, sehr stumpfes 
Grewinde, der letzte ziemlich bauchige, so hoch 
wie die andern zusammen, Mündung schief - eiÄJr* 
mig , oben spitz , Muiidsaum zurückgebogeu , De- 
ckel grün, ziemlich stark. 

In den kalten Quellen der Satnitz besonders häu- 
fig , doch auch anderwärts meist in den Vertiefun- 
gen der iSteine sitzend. 
» fontinalis , KokeQ. H. 1'". B. Gehäuse briiun- 

lich-gelb , der Deckel oraugeuroth , im Uebrigeu 
der vorigen Art gleich. 

An Steinen , im moosigen Waldgruude der Satnitz, 
opaca, 7iiegler. H. iVt""* B. Voii 
Paludinella yiriduia nur durch den dunk- 
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leo sdtwarzen IJeberxQjgf eben «0 yne Li mime ob 
opacaa ron L. per e ge r yerschieden , und gleich- 
falls nur Varietät und au deuselben Stelleu , wie 
PT "viridula, nur seltener. 
ValvÄta piscinalis, MüUer. H. 3— 3V/'. B. 2— 2V,'^ 
Gehaase tief bis zum Wirbel genabelt, kouisch , 
mit. säiinpfem Wirbel, granlich-hombraun, feioatrei- 
fig, wenig glftosend, meist mit einem der Be- 
schaffenheit des Wassers entnommenen Ueberzng , 
4 Umgänge, sehr bauchig , mit sehr tiefer Nath , 
der letzte besonders aufgetrieben; das Gewinde 
etwas gedrückt , Mundung rund , Muudsaum scharf, 
zosammenhängend; der Deckel besteht ans huiter 
. concentrischen Kreisen and ist tief eingesenkt. . 
Nnr in ebem Sampfe nilchst der Ebenthaler Al- 
lee , siehr xablfeich. 

Wapfschnecke (Ancyllus • Oeofflroy). 

Gehfiuse schwach - kegelförmig erhoben, mit kaum sichtbaren Windungen 
ohne Nath ; die Oberflache meist feinstrahlig, der Scheitel etwas stump f, 
stets sorfick gebogen wie ein Häkcbeo; Mündung weit, fast elliptisch 
llttadsann sduirf und einfiich » innen mit einem weissen Wulst belegt. 

Ancyllns flnviatilis , MoUeir. H. 2— 2%'". B. 2%— S'''. 
Gehäuse kegelförmig, der Scheitel aussermittel- 
pünktlich in ein Häkchen nach rückwärts um- 
gebogen , stumpfe Spitze , ohne eigentliches Ge- 
winde y mehr dem Deckel eines Napfes gleichend , 
kaum merklich gestreift, gelblich- oder grunlich- 
brann, innen Mauröthlich oderweissUch, vom Schei- 
tel sieben sich hie nnd da einige grfine oder 
braune Strahlen bis zum Muudsaum , Möiidung ei- 
rund , fast elliptisch, Mundsaum scharf, bei alteu, 
vollkommeneii £xemplareu mit Fransen besetzt. 
Sehr häufig in der ganzen Glaufurt und iu einem 
Bache ror Ebenthal, an Steinen , haaptsachlich 
Kieseil vnd Schilf eitaend.. 
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Aiicyllijs deperdituß, Ziegl.H. 1%— 2'''. Gehäuse 
gedrückt, kegelförmig, der Scheitel ausserraittei- 
pniiktiich nach rückwärts gekrümmt, fast spitzig, 
iii der Riohtang Tom Scheitel zum M undsaum «trah- 
leniitreifig , weiMv meist mit grünem Ueberzug , 
Mfindung fast rmid, Mundsanm scharf, gerade. 

In den kalten Quellen der Satnit/i, nicht zahlreich. 
, \ lacustris, Drap. H. V". B. 2'". Gehäuse fast 
in der Form eines halben Eies, der Scheitel fast 
im Mittelpunkte, etwas erhaben , wenig spitz, rück- 
wärts und unmerklich nach links gebogen, weiss- • 
lich-gelb,^ dünn , durchscheinend; im lebenden Zu-. 
Stande des Tbieres biegsam , wie häutig , getroek' 
uet spröde und gebrechlich , iVIundung länglich 
eiförmig , Mundsanm schneidig scharf. 

Am Schilf in einer Lache nächst dem Wörthsee, 
doch auch in den Wassergriü^en, südlich Ton Kla- 
genftqrt, auf Brettern. 
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■II. AbtliellUD«:« 

Muscheln (Conchae). 

Krelsmnsclieln (Cjrclas« Briiirlere). 

Muschel quer, gleichklappig, gleichseitig, ziemlich stark, Wirbel sehr 
Rufgetriebcn, Schloss gezähnt $ in der rechlen Schale steht zu beiden 
Seiten des Wirbels je 1 zusammengedrückter Zahn, in der Milte unter 
dem Wirbel meist 1 kleiner fast spitzer; ander linken Schale ist für die 
Aufnahme der Schtosszähne an jeder Seite eine von 2 längslaufenden 
Lamellen gebildete Rinne und zur Aufnahme des MitlelzihDM ein durch 
ein Grübchen getheilter Zahn. Das Schlossband anssen selir sdimaL 

Cycl^s Cornea, Drap. Ö. 4"'. B. 5 — 6'''. Muschel läng- 
üchnuid» gleicbkkippigy gleichseitig, mehr dflun, 
Wir)>el stark baachig frafgetriebeo, Schlpm gesähnt, 
die beiden SeitenzAhne deatlich, der Mittelzahn kaum 
sichtbar, oft ganz fehlend; gelblich - graubraun, 
mit abwechselnden dunklereu Streifen, sehr fein 
gestreift, vom Wirbel gegen den Rand immer dunk- 
ler, der Rand selbst \?ieder licht, SchlossbfiDd 
sehr schmal, Perlenmotter-bläulich. 
In den AbzagskanSlen bei Klagenfort und im Stadt- 
kanale unter den Basteien, auch im stehenden Was- 
ser im Schlamme oder in den Pflanzen hängend, 
sehr häufig; doch im Baue verschieden, daher wir 
zur grösseren Bequemlichkeit unterscheiden : 
I»- Cornea yar. inflata, Kokeii. Ausgezeichnet 
- durch fast kugeliges Gehaase, YorzUglich in den 
Abzugskanälen am Wörthsee und in den Bewisse- 
Tuugsgräbeu gegen St. Ruprecht bei Jüagenfiirl und 
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Cyclas Cornea yar. aligiDoaa, Kokeil. Die gedrück- 
teste Form dieser Art, am biufi^ten in einem moos- 

reicheii Tümpel an der Strasse nach Kbeiithal. 

» radiata, Lam. II. ^V^'". B. 6'''. Der vorherge- 
henden Art im Gauzeu ähnlich, nur der Wirbel et 
ys vis ausser der Mitte, die Oberfläche stark gerippt, . 
die Farbe grdnnlichgrau, Ober die Mitte hin stets 
donkler bis hornbraun« der Rand fast gelb; stark 
glänzend, am Wirbel manchmal zerfressen; durch 
das bläuliche Perlmutter sind 2 — ^3 undeutliche 
Strahlen sichtbar. 

Selten, im Schlainine an ausgetretenen Steilen 
der Glaiifurt bei Ebenthal. 

» calicu lata, Drap. H. 4--5'''. B. 5--4r^ Muschel 
länglich rund , gleichklappig, fast gleichseitig , im 
Alter ziemlich stark, Wirbel aufgetrieben , rund , 
wie Knöpfchen über die Schale vortretend , die 
Schale weni}^ bauchig, obere und untere an den 
Rändern in eine sehr scharfe Schneide zuMammen- 
tretend; fein und dicht gestreift, horngelb bis hörn- 
brami, die Schale au beiden Seiten -des Wirbels 
fast wagrecht weggezogen , Schlossband ziemlich 
dendich. 

Sehr selten und besonders gross im Abzugska- 
uaie des südiicbeu Stadtgrabens von Kiageufurt. . . 

Erlbsenmusclielii (Pisidiuiu, Pfeiffer). 

Muschel quer» gtdchkZappig , noglddiMitig, huiten verschmilert' und 
geg«n den Unterrand Jäh abschOssig; meist sieinlicb stark; SoUoss 
geifihnt, an der rechten Schale a siemlich sosammengedrilckie Zahne, 
Je einer si bdden ' Seiten des Wirbels, am Wirbel selbst ein kleiner Dop- 
pelzahn, dessen Tbeile in einem spitzen Winkel auseuiandertreten; an 
der linken Schale zur Aufnahme der beiden ersten Zähne an jeder Seite 
2 abgerundete Lingsblten, die ein GrAbchen bilden, am Wirfod 1 klei- 
ner Zahn, der In den Winkel des oberta Doppebahnes passiv 
ftusseres ziemlich deutliches ScbloMbanfl. 

Pisidium übliquum, Pfeiffer. H. S-3*4'". B. 4-4'",* 
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Muaehel eifOrmtg , gleichkl^pig , ungleichseitig, 
lu^te etwas verli^ngecl » Wirbel massig aufge- 
'iBMmtp Mrioawbdwe aekr 4^«diehi Oberfläche 
tMk S^ßd§^9 gitMikUNWiii» gegon ilie Mitte' 
«tew nfi elq«i» 4iiiiUe«t IUfipeiiiitMf<9Si Sddowbaiid 
siemlich Iwig und «chmal. 

la einigeu Flüa^^n md Teichen; dock auch im 
Wörthsee, besonders häutig im Abflussbacbe eines 
WaldlMclm Im Viktring, ^ Nur 4uirdi Sieben zu 
i|c|L0iniii6ii. 

Pisidiuvi foptimilie, PfeifT Q. V'. B. IV/". Muschel 

linseulbinnig; sehr klein, gleichklappig , etwaa un- 
gleichseitig , biiiten nur wenig verlängert; Wirbel 
aufgetrieben, Schlosszähue kaum bemerklich; Ober- 
fltiobe sehr feinstreifig, fast glatt, glänzend, weiss 
eder gdUich; Sehlossband verschwindeod. 
^ lo einer kalten Qoelle in der SatnitZy wo es m ei- 
nem sehr kleinen Raum in ziemlicher Menge YOr*. 
banden ist, auch in den Moorgrunden südlich von 
. . Klugewfgfi findet es sich im messenden Wasser. 

Flnssperlenmosebeln (Unlo, Brngr. 

Ifucchel quer, gleichkiappig , ungleichseitig, hinten verschmälert undver- 
Isngert, dick, nach hinten zu dünner; Wirbel aufgetrieben; Schloss ge- 
zähnt; BQ der rechten Schale steht ein an der Spitze gekerbter, koni- 
scher oder zusammengedrückter Schlosszahn, und unter dem Scbloss- 
bande liegt der Länge nach eine lange, scharfe, erhabene Lamelle oder 
Leiste} an der linken Schale ist für die AufoahQie des Schlosszahnes eine 
Gruh« zwischen 2 Zähnen, oder eigentlich zwischen den Hälften eines 
ehen durch diese Grube getheilten Zahnes;* ebenso zur Aufnahme jener 
Hqgf ^i^feftden Lamelle eine Furche oder Rinne, von 2 längs laufenden 
I^iWilWi fchiM; dss hing^, meist schmale Schlossband ist m luwa- 
m$ ]l4|aaifnti|hii«lit «<tosl » vorlsoifsrt. 

Viiie pictOFiin, lAumk H. IV«— IVA B. Mn- 

aeM verlängert, eiförmig, etwas hauchig, doch 

«>M stfUs Unf meinr AasUiit mt dis Ycrwuidlscliäft dflr kirnt- 
$ff iaf haii Mir MüBtüi V^lon«« ia gadrlngtor Ettane hiDy 

9 



Digitized 



114 

nicht aufgetrieben , nach hinten lang ausgezogen , 
doch so , dass die Höhe Anfangs nur wenig abniminty 
endlich hinten schnell verschmAlert mit schräg abge* 
«taizter Endigung; ziemlich stark; Oberhaut rötb* 
Üchgelb, nacb hinten grOnlich, mit zahlreichen, 
danklen, ringförmigen Streifen; oft ganz rothbraan. 
Vom Wirbel zum Hintergrund laufen meist 3 mehr 
oder weniger deutliche grüne Strahlen; der Ober- 
rand iat meiat gerade, der Unterrand h&ofig buch- 

und bringe dieselben zu diesem Ende in zwei Hauptabtheilungen, 
nämlich: Unio pictorum L. und Unio batavus Pfeiffer. — 
Unio pictorum, ausgezeichnet durch den schlanken, keulförmi- 
gen, manchmal buchtigen Bau, durch die breite Rippung, meist 
glatte Oberfläche (Laevigatus Küster) und die rothbraune Farbe 
der gewöhnlich zernagten Wirbel, kömmt im Lendkanal bei 
Klagenfurt vor, und wächst dort bis zu einer Länge von 3 Zoll und 
darüber. (Ich spreche hier bauplsächlich von Mittelkärnf^n, da 
^ uns die Bivalven Ober- und Unterkärnte ns noch fast so 
gut als unbekannt sind). So wie sich aber der Kanal an den 
Wörthsee anechiiesst, verliert sich die ursprüngliche Form des 
Unio pielorum gänzlich, und seine Stelle nehmen die un Kanäle 
fehlenden longirostris Z. und platyrhio.chus Rossm. und 
eine kleine, dem französischen Unio pictorum, ähnliche Form 
gesellschaftlich ein. Diese lelztere xeigt noch den fast spitzigen 
l^chnabel von Unio pictorum, ist aber stets weit kleiner kaoni 
mehr buchlig, hat nebst dem Wirbel, der nie zeriiagt ist, nnr 4. 
meist S braune Rhige; die Farbe der Schale ist schön gelb» gegen 
den Schnabel hi ein helles sartes Grün Übergehend und etwas schie- 
lergtinsend. Dagegen haf longirostris Z. wieder ganz den buch- 
tigen Bau des Unio pljjtorum, aber stets weit mehrere und 
schmälere Rq»pen, eine dunklere Firbung und gegen^ den stets ver- 
breiterten Schnabel gaos den echiefrigen Glani des Unio pln- 
tyrhinchus Rossm. — Dieser lelsle endlidi seigt den fehlen, 
bald mehr bald weniger herabgeboirenen Schnabel, ist aber sonst 
dem vorigen fast gleich. — Unio batavVs Pfeiffer findet sich 
in seiner normalen Form im Wörthsee und hi einem Bache beiHoos- 
burgs am grössten steht er im Lendkanale als Unio oarlhthin- 
cus Z. mit rOihlich grüner Epidermis. Im Wörthsee ist er meist 
init einem schiefergrauen ins oUveogrfine teflnoblagend«! Ueborzug 
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tig, der Vorderraiid rund; das Schild ziemlich 
• schmal und undeutlich; der Kiel, den in der Mitte 
des Schiides die beiden aoeinander stosfeiendeii Schalen 
bilden, nidit sehr stärk znsanimengedrOckt; die 
Wirbel zienilidi »ufgeirieben, gegeneimuider ge- 
Aeigt, in der Jugend rnhzlicli , im Alter meist aer- 
fressen; das Schlossbau d im Yerhältniss zu seiner. 
Länge schlank und schmal; die Schlosszahue ziem- 
bedeckt , brei trippig und am Wiibel weDeofftmiig; daneben «leben 
Bxemptare mit eben so TerbAltniaeaiiieig verecbmilerten nnd Ter'* 
YielAtc]ilen'IUp|»en ode^ Ringen, wie dies« xwieehea'toDgtröelris 
und seinem Vorgänger der Fall iel, mit eeldeferirttiieii CHanx, und ' 
bilden mit ihrem sieb mehr and mehr verbreiternden Scbiiabei den 
Uebergtng zo atrövirens Schmidt einerseits, während ander- 
seits eine verlängerte mehr kastanienbraune, häufig itleinere Form 
sich als badius Kokcil darstellt; duch zeigen beide nach Einwir- 
kung der Salpetersäure die schönen Strahlen des batavus. Im 
weitem Laufe des Glanfurtflusses, der bei seinem Ausfluss aus dem 
See noch Anodonten mit Unio batavus, der kleinen Form des 
Unio pictorum, ja selbst Unio platyrhinchus zeigt, ändert 
sich dann die Form des batavus ganz, erst in badius Kok. 
dann in füsculus 2., während sich jede Spur von pictorum, lo 
girostris und platyrhinchus verliert. — In dem Bache bei 
Moosburg erscheint mit wenigen, fast an Unio crassus grenzenden 
Exemplaren d^ normalen Unio batavus, die bekannte dunkle Form 
des Unio piscinalis Z. in schönen, vollkommenen, doch am Wir- 
bel stets ganz zernagten Exemplaren ; mit ihm zugleich die gekrümmte 
Form des reniformis Schmidt, in seiner vollen Ausbildung. 
Auch diese zeigen bei Behandlung mit Salpetersäure die grünstrah- 
lige Epidermis des Unio. batavus. — Die Schlosszähne der erstem 
obenbäiprochenen Reihe, wie die der letatereUi «Ümmen gewiss nicht 
weniger überein , als diess oft bei Unionen einer und derselben Ar^ 
der Fall ist. Das Ferlennuitter der ersteren ist durchwegs schön ^ 
bläulich weiss und fein qoeratrahligs das der letztem weiss oder 
rölhiicb, bei Unio decurvatus und reniformis mehr oder we- 
niger mit schmutzig gelbea Flecken belegt. Alle kommen im tief- 
soUaiunigeB Boden Yor, nur die in den Bächen und FIfisaen leben- 
imif wie Unio fnscnlna, piacintlia, reniformia, stecken 
wob bn tode and fabMien CMBt. Gewla« Iii die Teracbiadaiit 

9* 
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lieb mliedeuteiid, sehr stark zusaininengedröckt, 
meiri^y oben wie abgvMMs«, daM flcbirf iui4 fe- 
kflvMs in der hahm Sdiale iil der ipordm Zahn 
der ftftricere, der hinlere wmMit 'verletaMH; die 

Schlosslameileii ohne ausgezeichnete Merkmahle; 
Ligameiifalbiicht ziemlich iaii|^. 
Im Leudkauale bei KlagenfiiH; besonders gross 
und «Inrk in einem Waldteiche bei Vikteing. 



f ormverindening; keine Folgt des Alter« ; denn wollte man die kleine 
Seeform des Unio piotorum fiir den Jugendtustwid deMelben an 
nehmen, so* müsste man ja auch annehmen, dass er sich erst in 
seinen allen Tagen in den Kanal zurflckiiehe , um sich dort gleich- 
sam in RiAe zu setzen. Als Jugendzusland von longirostris ist 
er ebensowenig zu nehmen , da die schmälern oder breitern Ringe 
schon vom Wirbel an constant sind; auch habe ich dies« Formver- 
schiedenbeiten schon bei kleinen , Jüngern Exemplaren gleichfalls mit 
allen fliren Launen bemerkt Die splitterige Epidermis von Unio 
deourvalus und atrovirens sber ist wohl shns Zweifel auf 
Rechnung des Alters zu setzen , da an allen jungen Exemplaren , die 
ich von beiden besitze, die £|iidfr8us fest nod nur schiefrig gtan- 
seod ist -» Auch kann hier von bloss localen Vaheiäten aicht 
die Rede seyn, da sich dieaei^ shI sUo Rawshaer eines bestimmten 
Licsies gleichförmig ftoMani niaaslen , nilirtnd ioh 4u kleine 
Fem des Unio piclornn, long irestrls, platyrkinohaSy 
kstayvii nlrovirens nnd d^eurv.alos aefteem laans von 
der Gffdsae «iiies ZimmerB kniaaniaea Int» tbento aal eiaar aoch 
kfciifw Fllsha Unie balavms» pisaiaatis uad reaiforaiis 
Worio nna der Clrand diesM launiinhnAaB Wtehtelapieies la der 
SchalanbiWaaf d«r UBioaan fygt^ idrd waU aoch linga oaeal-. 
schitdoa bkikoi; |«doalklls giaiibt id, darlslka md» aHAr ia der 
bidividaelka Lebeailhitigkeik dal TUem, ah k tmmm Vsvliilt- 
nisssa aa aachea isynk lebsleBt ala^naaiia Unioaan saiaiaanBsa: 
IT • -1 I ( kleiaere Fonn* 

Unio piclorum L. jiongiroslria Z-^plalyrhinchua Rossm. 

! atrovirens Schmidl.— d e cur vatus Rossm. 
piscinalis Z. — reniformia Schmidt* 
badius Kokeil. na culua Z. 
carialhiaeat 2L 
Findet man aber dieae Zasammenziehung la atacky so hätten wir 
fast keinen andern Ausweg, als alle solche an Einem und demsel- 
ben Orte beisammen stehende Formen, als lauter selbslständige, guts 

Arleo aomehmea) was vieUdcht noch gewagter «eya dfirOe* 
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ÜÄio longirostris, ZiegL H. 12—14"'. B. 2V2—S". 
Muschel keilzuiigenförmig, dänti; Ober- und Ün- 
lerraud eiuatider fast parallell, besonders der letz- 
tere gestreckt; Vorderraud gertindet; der Hinterrand 
bildet. Mit dem Uutemiiid eiae fast mblwiiiiüicte . 
abgestumpfte %itie; der ganxe hiolere Theil der 
Mmohel In etnen »MAnimeBgedrAckleii 8dinabel 
Terläiigert; EfMderniis bald mehr bald weniger 
ins Rolhhraune xieheiides Olivengrön mit dichtste- 
keodea braunen Streifen; die Wirb^ nicbt beson- 
ders gewölbt, meist abgerieben, auflyiend weit 
Tomteheod; ^diiosszAoe oiid X<aiiieileii fanz dOmi 
' Bünmmengedridkt, aieiserföniiig, schiieldend; die 
enteren scharf gesühnt; PeHenniittter schmutzig 
blauweiss, nidit sehr glänzend. 

Im Wörthsee imd uäcfast seiaem AusAssse ia die 
Giaafurt. 

, yiatyriiiflciiae, Rosul IL I". B.t^ iO'''— S". 
Mosehel keU- eder vmgBoBkmig veriiiigerty leicbt, 
4iM, bandiig, tob Mdeii Sekea gedrfldtt; Ober-. 

rand ziemlich gerade, etwas aufsteigend, Unter- 
raod nach hinten herabgekrünimt , voni verschmä- 
lert geroadet, hinten in einen aebr ausammeege- 
äbuflcddeii, breitea berabgeiopilmBitea «duefingen, 
Iddit . leriifeoUiefcett Sohnabei wittl «nagezogen; 
eiireniiirbig, mit nMreielieii sehwarxfcnuMaii Ring- 
streifen, uui die Wirbel rothbrauli; Wirbel aufge- 
trieben, gegen einander gei^eigt, sehr weit nach 
▼oru gestellt, stets mit einer dicken Schiammkruste 
aberzegen; SehiM beiderseits dardi daaUe Strahlen 
begrenzt, in einen scharten KafBMi anaammenge- 
^iMrt; Schlessband sdir korz, S cM s a a efi hne nnd 
Leisten sehr stark zusammen gediiickt «bhI messer- 
förmig, erstere oben abgestutzt und ausgezähnt, 
letztere scharf wie ein Messer; LigameutaUbocht iaiig 
and Bdimals Perlenauitter Uaattdi. > 
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•Nor im WörAsee und wo er «ich io die Glaiifiirl 

mündet, kömmt diese schöne Muschel an seichten 
üferstellen stets in Gesellschaft der vorigen, ge- 
rade nicht selten, aber auch nicht hantig vor. 
U n i 0 decurvatae, tUmm. H. W\ B. 28' ^. Muschel 
^^Siraag yeriingeri, baadyg, nemUeh didL and 
schwer 9 mit echwarsbraooer metalliecli gttnsen- 
der Oberhaut, die sich leiebt abblättert, hinten 
schiefrig - blätterig; die vordere Hälfte sehr kurz 
zugeriindet , die hintere in einem zusammenge- 
drückten Schnabel herabgekrummt ; Schlossband 
ziemlich lang, etwas aosamnieiigedraekt, auf der 
Wdlbmig mit mem deadichen €Srat; die Wirbel 
^sdiön gewölbt $ ziemlich, dicht gegen eiiiaiider ge- 
neigt , meist abgerieben ; Schild breit in einen . 
massig hohen Kamm zusammengedrückt; Schloss- 
zähne ziemlich kräftig , zusammengedruckt , ge- . 
. filreift und besonders det rechte oben schräg ab- 
gestazt, scharf und ausgezackt; die Sddpssleisten 
stark, zQsammengedrflckt ; Ligameotalbocht kurz 
und schmal; Perlenmotter bläulich - milch weiss. 
Nur im Wörthsee und an seinem Ausfluss. 

» atrovirens Schmidt. H. la— 16'^ B. 2V4— 2%". 
Von Unio decurvatus unterscheidet sich diese 
Muschel nur durch folgende Aierkmale: es fehlt 
ihr. gftnzlicb die Herabbeogung der hinteren ffilfte; 
dafär ist sie hier fast noch mehr ausammenge- 
drückt und sehr verbreitert, so dass man sie 
verkehrt-eiförmig nennen kann ; die Farbe ist sehr 
dunkel olivengrun , die Zähne etwas stärker und 
die Ligamentalbucht kflrzer. 
. €3eichfalls im. Wörthsee and am Aasflasse des- 
selben in den Lendkanal, wo er jedoch dne et- 
was kleinere Form und lichtere Färbung zeigt. 

» reniformis, Schmidt. H. B. 2V2— 2V4" 

Muschel länglich . nierenförmig , dick, bauchig, 
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schwarzbraun, gegen das Licht grüustrahlig, glanz- 
los Wirbel aud TQrdere Hälfte meist sehr zer- 
fressen; erstere ziemlich weit mich yorn gestellt; 
' muih hinten in einen ziendich gleich breiten, rund 
abgestumpften , zunj^enförmigeii f etwas herabge* 
krümmten Schnabel verlängert ; Oberrand ge- 
wölbt ; Vorderraiid gerundet , Hinterrand herab- 
gekrummt, Unt errand stets, uft bedeutend einge- 
drückt^ Schiossz»hne mfissig zusammengedrQckt, 
massig, grob ausgekerbt; Lamellen wenig scharf 
und schlank ; Schlossband lang; Ligamentalbucht 
aufialleud kurz; Schild ziemlich zusammengedrückt; 
Perlenmutter schmutzig bläulich ' weiss mit gelb- 
grünen Flecken. 

Im Ausflussbache eines Tmches bei Hooshurg. 
IJnio batavu.s , Pfeiff. H. 1". B. S'V Musdiel breit, 
eirund , zuweflen eiförmig , bauchig , gelbgrfin 

oder schmutzig braungrün, fast stets dunkel grüu- 
strahlig, mit dunklen coiicentrischeu Streifen; vorn 
gerundet, hinten verlängert, yerbreitert und meist 
schräg abgestuzt, die £udigung gerundet; Unter- 
rand leicht gekrümmt ; Wirbel klein , ziemlich 
bauchig , einander gentlhert , - wellig - runzelig, 
meist unverletzt , dem Vorderrande sehr ge- 
nähert ; Schild zusammengedrückt; Schlossband 
' schmal , schlank, gelbbraim ; Schlosszähne zusam- 
mengedruckt , klein , aii der breitern Spitze ge- 
kerbtj Ligamentalbucht schmal, linienförmig ; Per- 
lenmutter entweder glänzend weiss, oder blan- . 
Geh- oder röthlich - weiss , sehr oft auch schOn 
gelblich. 

Im Wörthsee in schöner, starker Form, weni- 
ger ausgezeichnet im Bache bei Moosburg. 

Die nun folgenden Arten sind .durchaus när als 
Varietäten von U. bataTus zu betraditen. 
» piscinalis, ^egl. H. T'.B. 2^ Von der Stammform 
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. nur daroh ddukelbraune FArbug and d^trah die et- 
wl» nuhere OberiMie wtendiieden, ionit der 
eignatUolie U. IbatuTiia. 

» 

In emem AuafluMbache eines Teiches bei Mooe* 
bürg* 

Ülli^ badias, KokeU. H. B. IVi''. Die Uelnste 
Fottti des U b*tAT«e mk ^sn teiner Ober- 
ftkiM» die fiiidemiis ewirteni eine ülnredidiniis 
iron gelben obd grasgrünen Tem Wirbel aus lau* 

feudeu Strahlen, welche imr durch einaeloe quer- 
laufende Riogslreifen unterbrocbeu siod% 

All seichten Stellen des Glanfurtflusses und io den 
Kausen des Stadtgrabens tou Kiageufurt 

» felilsnias, Ziegl. H. ft. HHf*. Creritigere Crrösse, 
' dunklere Färbung, der etwas gewölbte öber- und 
etwas eingedrückte UtttMund uuterscbeideB ihn tou 
der fitaminfena. 

Gleiebfalls in der Glaufurt und ibren fieüenbacheu, 
wo «ie den Boden dichl beeften. 

cariBthiacus, Zief^ H. 1%'*. B. t-^tVj*. FasI 
nur durch die Färbung Ton 0. hatayns Tefsdne^ 
den; rothgelb, wenig von griknen StraUen unler- 

brochen; hie und da schmutzig gelb; abgerieben, 
fast ohne Strahlen, manchmal braungelb mit ganz 
dunklen Strahlen; das PerleumuUer stets gelblicb- 
roth und glänzend. 

Im Wörthsee und Lendkanal von Klagenfurt meist 
gelb, am Ausflüsse des letztem besonders gross, 
dunkel und echte alrahiig) nioi 4ie^«tea mid mit 
rl i ni r > «ohöastraMigM' Xpidennis In einem klei- 
nee Teiche in der Kbenthaler-Allee bisi Kiagenfurt, 
etwas abseits tod der Strasse. 
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. TekdiiülMelieta ( Anadoata Brnslere). 

Muschel quer, gleichklappig, keil-eiföi-miV, ungleichseitig, dünn, hinten ver- 
längert und verschmälert; Wirbel meist niedergedrüclcl ; Schloss unge- 
zahnt, bloss mit 2 stumpfen Längstamellen, die unler dem Schlossbande 
IHiilliiiÜm vtnelmit Schlesabaad ftoMerlich» kiemlidi «tark, ftberbaut 

Auüdonia cygnaea, Lam. H. 3— 4V2". B. 5 — V/^". 
Muschel sehr gross, breit eiförmig, toichig, voll 
tieferi angleicher Furcheo und Rippen, ziemlich dünn, 
glftuBend; Grundfarbe uchmutziggelblich» mit ab- 
wechselnd grOnen , gelbbrtadicbdn und gelblidien. 
coneentrischen Streifen, meist deutlich mit feinen, 
dichtsteheiideii, grüiigraueii, vom Wirbel ausgehen- 
den Strahlen bezeichnet, da wo das Schild sich an 
die Wölbung der Schalen anscbliesst, befinden sich 
3. dunkle, grfine Strahlen; innen sind die äusserlich 
Kefindlicben Furchen und Rippen ebenfalls stark 
sichtbar; der ob«« Rand etwas gdurömmt, Vorder- 
Hud Unferrand gerundet, Hinterrand etwas ver- 
längert, verschmälert, 1*11 einen kurzen, stumpfen 
Schnabel auslaufeud; Schild wenig zusammenge- 
druckt, die untere Grenae beiderseits durch eine 
sdcfatie Fmdie beaeichneli ^ Leisten unter dem 
Schloiisbande häufig au monströsen Wästen ange- 
wachsen; Schlossbau d sehr stark, wenig eberbant; 
Wirbel wenig abgerieben, etwas aufgeshw ollen, 
ziemlich weit nach der Mitte des Oberraudes hiu 
stehend. 

Die grösste Form dieser ausgezeichneten Art fin- 
det sich in einem Teiche des Schlosses Hallegg, 
. 2 Stunden Ton Klagenfurt, die stfirkste aber in dem 

Lanner'chen Teicbe bei Kmmpendorf. 
> • 

„ intermedia, a -«-4%^ Ö,Ä-4"- Mu- 

schel gross, breiteiförmig; bauchig, mit tiefen un- 
gleichen Rippen » von denen <üe stärkste in der Mitte 
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der Schale steht; gegen den Wirhel mebr glatt; 
siemlich stark, glänzend; Grondfarbe an der ror- 
dem Hftlfie gelb mit grünen Strahlen, die hintere 
fißlfie ganz giuiii; wo sich das Schild an die Wöl- 
buiijij schliesst, stehen 2 dunkle Süalilen; die Rippen 
auch im Innern sichtbar; der Oberrand gerade. Vor- 
der- und Unterrand gerundet, Hinterrand in einen 
kansen, «tnmpfen SchnabcfL verlAngert; Schild ;taieni- 
lieh znsammengedrOckt, einen Kiel bildend*; die Lei- 
sten nnter dem Scblossbande schmal und lang; 
Sclilossband stark, uberbaut, Wirbel wenig aufge- 
trieben, ziemlich nach vorn stehend; Perlenmutter 
am Wirbel und besonders unter dem Schilde schön 
roseufarb. 

Li einem üsditiäche bei Krumpendorf , ' uendich 
selten. ^ 

grossa, Ziegl. II. B. SV^". Muschel sehr 

breit eiförmig, nicht besonders bauchig; voll unglei- 
cher Furchen, Hippen und Runzeln, von denen in- 
nen sehr wenig sichtbar ist; Grundfarbe schmutzig 
grfinlicjigelb mit nach unten laufenden grOnen Strah- 
len; wo das in einen Kiel zusammengedrAckte Schild 
mit der Wölbung zusammentrifft , gehen vom Wir- 
bel 2 breite grüne Strahlen; Muschel stark, Wirbel 
etwas aufgeschwollen und abgerieben; Vorder - und 
Unterrand gerundet, Oberrand etwas in die Höhe 
gezogen, der Hinterrand schnell gegen den JJnter- 
rand abschüssig und nut ihm einen kurzen, stumpfen 
Schnabel bildend; Schlossbatid kurz, Oberbaut, die 
Schlossleisten ganz kurz, die Wirbel ziemlich nach 
vorn stehend. 

Diese Anodonta, die der An od. ponderosa, 
Pfeiff. aus der Elbe nahe steht, findet sich sehr 
selten in obbenanntem Teiche, 
aasimilis, Ziegl. H. S''. B. ö-^%\ Muschel 
ranteneiruiid , ziemlich dickschalig, wenig bauchig. 
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wedg gefurcht, vom Wirbel schief gegen den Hin-, 
temod inh ronsdigen Yertiefnngen; güuzend; tot- 
.dere BälM gdblich, dOnnstrahlig, hintere dicht und 
hreit «diön grönstnihlig; nm die Wirbel meist rost- 

rolh und bis zum ersten Wachsthunisötreifeii grau- 
lich; Vorderraiid geruudet, Unterraud fast gerade; 
Hioterraiid in gerader oder coiicaver Linie schräg 
herablaofend und mit dem «ofw&rte gekrflmmten Uu- 
temnd einen kurzen stumpf abgerundeten Schnabel 
bildend; Oberrand schwach gekrOmmt aoisteigeiid; 
Schild sehr zusammengedrückt, beiderseits durch 
dunkle Strahlen begrenzt; Wirbel massig aur;^etrie- 
ben, ziemlich nach Yoru^ stehend, etwas abgerie- 
ben; Perlenmotter weiss, in der Wirbelgegeud ei- 
nlas röthlich; Schlossband stark iberbaut; vordere 
M uskeleindrflcke sehr Tertiefl. 
Sehr selten , gleichfalls in dem Teiche bei Knim- 
pendorf. 

fuscata, Ziegl. H. 2V2". ß. »Vi". In allen der 
Torigen Art nahestehend, nur der Schnabel etwas 
länger;, die Farbe schmutaug gelbgrOn; die Wirbel 
und ein TheU der Schale stark abgerieben; die ron* 

.seligen Yertiefungen fehlen«. Ist der Anod* Ross- 
maessleri und Sprtzii ähnlich. 
In den Fischteichen bei Moosburg. 

jcellensis, Schröt. U. 3— 3V/'. B. 5—7". Mu- 
schel gross, eiförmig, länglich ^ bauthig, dttnn, zer- 
brechlich, gefurcht, olivengrAn oder grünbraun, hin- 
ten Tom Wii^bel ans mit den gewöhnlichen braun- 
grünen 3 Strahlen, wodurch das Schild begrenzt 
wird; Vorderhand gerundet, Ober- und Unterrand 
meist ziemlich parallell gestreckt, letzterer oft et- 
was eingedruckt, ersterer seltener etwas aufsteigend; 
Hinterrand sehnig, ablaufend und mit dem^ sich auf- 
beugenden hintern Ende des Dnterrandes die abge- 
stumpfte . Schnabelspitze büdend ; Schild susammen- 
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gedrückt^ kielförmig, tiidbt sehr erhaben, meist ho- 
ri%untal; Wirbel weit nach yoroe stehend, ziemlich 
üaoh, ueial «tark »bgeftelM« wdUg; iSddoMliMid 
mSHekuUt»fi yerlängbHi Lagamftntelbiiclil eirund, 
Perlenmvtter «cfemolBig milcliweiM «ad Mialich, oft 
mit hellölgröiieii Wolkeiifleckeii. 

Vorzüglich schön und gross iu den Teichen bei 
Moosburg und Ilalle^; eine kieinnre Üudicbe Form 
kommt im Wörthnee «nd ■oi^m AaMaaen vor. 
Hieriier gdiArett «ich 
» TOtala, ZiegL H. 2%". B. 4f*. Nor YnrietüTon 
A. Celle nsi« und nur dureh den mehr nnfsteigen- 
deu Oberraiid, die stärkere Rippuog und etwas 
gestreckterem Schnabel, so wie dorch weniger 
banobige iSc h n i e tt Teradiiedoa.. 

Inden Teichen von Moosburg, und 

Anodonta deplanata, Ziegl. H.2". B. 8--9Vt". Gleichfalls 
nur Varietät von A. c e 1 1 e n s is , von der sie sich nur 
durch die äusserst geringe Wölbung der Schalen 
«nlersGliaidet. 

Gleichfalls in den Teichen bei Moosburg zu finden. 

» rostrata, Kokeil. H. 2—8". B. 8—6". Muschel 
verlängert , fast rhomboidisch , ziemlich zusammen- 
gedrückt, düim, zerbrechüch, nur der Vordertheil 
gegen den Rand starker, aEtendiek gliiMend« ge- 
ntveift, brwwgelb oder heflfan«, mit enttenl steh- 
enden, sdimalen, sehwafxbnHnieii Wechsdiunuirui- 
gen; die hintere Halüte iu einen langen, xuletzt breit 
abgestutzten Schnabel verlängert; Vorderraud ge- 
rundet, Oberrand sehr kurz, wenig gekrümmt, 
edergans gerade ansteigend; Uaterraud fast noch 
eimmd «o lang ab der Oberrand , Unten anstei- 
gend; mid mit dem geraden, *4llleni 'ConcaYen, mit 
dem Oberrande «inen atmi^ta Wiakei bildenden 
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bildend; Wirbel convex, wellig, • meist sehr abge- 
rieben, sehr weit nach yorne stehend; Schild zusam- 
meDgedrfickA , erhaben^ beideroeito durch 3 deot- 
fich bezeichnete^ Mhwmgrtae Strahlen begrenzt; 
Perlenmatter bläulich; HuskeleindMcke kaum ver- 
tieft; Lfgamentalbucht klein, Schlossband überbaut. 

Diese ausgezeichnete 4rt ist in Seeen, Teichen, 
■Fldssen und Bächen zu finden. Die schönste Form 
findet sich in den Seeen von Sittersdorf und Klop* 
peia; ein . Bach an einen .Teiche bei Meoeborg 
Eefert ehei^« grosse Exemfdare»' fKe kleineren 
TOii ansgezeiehneter, gpfiner FArbang. Im Wörthsee 
ist sie weniger schön und meist sehr abgerieben 
und bildet auch die Varietät: luxata, Held. 
' In aelueni östlichen Abflüsse ist sie dunkelroth von 
der reinaten Form; iai*attdikhett kleiner, dnnkel- 
grfe und beaondem zart. — • YarietAten. daron aind: 
AB«4enta latiaaima, Kokeil. H. 8Va^ B. 5". Eine sehr 
verbreiterte Form im Lendkauäle und im See bei 
^ Sittersdorf. 

„ platyrhincha, KokeU. H. 2~2Vj". B. 5—6". 
Am siidlichea £ade. de« Wörth^eeea» ausgezeich- 
net durch den, wie bei dem gleidibenamilen Unie 
berabpEebofinen SehnabeL 
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Kurze Anleitung für angehende Sammler« 

Wem angekaiifle oder auf anilera Wain anrartaie baraifa 
• reichhaltige Sammlimgan nabat dar Franda, aieh achoatl Jn 

Besitze einer bedeutenden Sammlung; zu seilen, aach den Na- 
tzen gewähren, dass die bereits richtig bestimmten Exem- 
plare die genaue Kenntniss derselben erleichtern und auch für 
die Zukunft als verlüssliche Muster dienen : ao lehrt ea* doch 
dia Erfahrnngy daaa janga Laata darlel nur auf obbanannta 
Woaa ariialtena SammlmigeD mehr alaSpielaeugbahandaln und 
nach gaaahahener AuftCallmif und geleganhaUlicbar SBwrachaü- 
Stellung dieselben häufig ganz vernachlässigen. — Wem es aber 
um die Wissenschaft zu thun ist, der wird, nicht zufrieden mit 
dem bloaaan Besitze, jenen Weg einschlagen, der ihn am si- 
ehaiatan snr ganauan Kanntoiaa janaa Zwaigaa dar Natur fuhrt, 
dan ar aiah lum baacndaian Studium auagauWf hat — Und 
hiär iat daa aigane Binaamnialn, wann auch mSharoll, doch 
das lohnendste; denn nur da ist man im Stande, die Thiere 
in ihren Eigenthümliehkeiten zu beobachten , nur da wird man 
es aich angelegen seyn laaaen, daa naugefundene Exemplar ei- 
nar genanan Beaichtigung zu unterwerfan und aalnan Charakter 
SU atudiaran. * Zudam wachat Fraude und Bifar mit jadam 
nciian Galingen. 

Es geschiaht aber nur zn oft, daaa Anfänger durch Sflera 
ungünstige Erfolge und der Mühe und Erwartung nicht ent- 
sprechende Ausbeute in ihrem Eifer ermüden und endlich, in 
Allem nur Uebertreibung sehend, das ganze Studium als zu 
mihavoU und nvanigtohnaud, aufgaban. Diaaani Uabalatanda^ 
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der, wenigstens bei Conch^lien-Saminlern , theils aus einer gt^ 
wissen Unb^holfenheit im Sammeln, tbeils aus dem gttgen* 
manche Orte gefaeeten irrigen VomKheiie entspringt i»we ich 
• das ente ;Mal nichta fimd, dort irt ancfa* aonat nichfa an Bn^ 
den^, mSchte ich dnrch eine kurze Aiileltang für angehende' 
Sammler, verbunden mit meinen eigenen Beobachtungen, ent- 
gegen arbeiten. Es finilet fc-icli zwar eine gediegene Anweisung 
•für Conchj^lien-Sammler in des verdienstvollen Profes.';nr8 
£• A. Rossroaeaaler'ä ,^Incoiiographie der Land- und Süss- 
waaaer-Mollasken^; da aher dieaea knstapieiige.WerlL nur we- 
nigen , and gerade Anfingem nicht so leicht zugänglich iat: 
ao dih*fte seihe hier doch Vielen nicht unwillkommen se^n. 

Ich erwähne zuerst die notwendigen Requisiten für 
Conch^lien- Sanunler: 

Eine Kleidung, die man vor Besch aiutzuiig nicht an 
hntben braucht , und welche dnen. allfalügen Riss vertragt^ 
und starke y i^usser dichte Stiefel sind Bnumig;angllich wh. 
thig. Zum Sanmieln der Muscheln bediene ich mich eines 
Rechens aus starkem Eisenblech, mit etwa 5 — 6 breiten Zäh- 
nen; derselbe ist etwas gelcrümmt und an den Seiten, mit Aus- 
nahme der Vorderseite ) etwas aufgebogen, damit die Muscheln 
vor dem Abrutschen mehr gesichert sind. Mein Spazieratock - 
ist, wie Fischerstocke um seine ganse I^ge heraus zu aii- 
Ken und der Rechen daran au schrauben, was mich in eine 
sdiimliche Tiefe zu den Muscheln gelangen lässt. Ein kürzerer^ 
etwa einen Schuh langer Stab iäs&t sich leicht einstecken , um 
in Wäldern zum Aufkratzen der Dammerde den Rechen daran 
au befestigen. Daan ein Sack aus starker Leinwand» ttm die 
Muscheln. Schlamm oder dürres Laub und Dammerde aus den 
Wildem darein an geben, die man au Haoae mit Mude unter- 
suchen kann. — '• Ein feines Drahtsieb vom Umftnge eines 
Hutes und in denselben zu stecken dient, den Schlamm darein 
zu sieben, wodurch ich oft selbst in Seen sonst nicht zu be- 
kommende Cyclas und Pisidium bekam. 

Zum . fimsainmeln der S c h n e c k en bediene ich mich dea . 
6chiieckoiiboiiteU| aus atarker Leinwandi oben mit ehiam 
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HolzFUigt und Korkstöpsel. Er v,'\rd an dea Rockknopf g;e- 
hang^ und mit etwa« frischem Laub oder Mooa gefüllt, dainil 
die lebeiidig nach Hauie zm brin^nden Thiera 4inpcIi dta Sbl- 
MiliiiiMttQiiiMi ^ GehiiM mdit TerltftMii.- Finttni eiiiii ttar^ 
kau, luPcitfedficUtn Glftsflia^henr mÜ Spivfüa» wmjmm 
SehnedLen , dlt mmm nicht lebendig beoibaclitett will, glekA hSm^ 
ein zu geben, da sie in der Flüssigkeit For scliärfereni Zusmm* 
menstosse gesichert sind, und schnell getodtet werden. Dieses 
ist besonders bei zartscbeligeo » wie Vitrine, mancher Pupe 
«Bil CleiieiUey Linmaeas vulgaris ele.^ und bei ftei ni» 
kfeekepiedi kleinen Sclmeckea eebr s« jeaipfehleoa kMb, IM 
eich denn die rnsncbe efl mkemitUdi macheiMle Scbmaftsdeeke 
von selbst eb, wie diess z. B. bei Pupa Kokeiii, Heliic 
aculeata -etc., der Fall ist. — Ein kleineres, leeres Fläsch- 
chen, eine Gissröhre oder Federspuhle dient zum Ein- 
ssQimeln jener ganz kleinen Schnecken) die msn in lebendigen 
Zustsnde nsch Hause bringen vrfll. — - Wolters ist iisfliig ein 
stsrkes, schsries, spitziges Messer; denn num bnncht es 
bsid sam Zerschneiden niorschen Heises, bald zan beqnenN» 
ren Auffassen der auf nassen Breitern sitzenden Car^chium 
und Vertigo, bald, um aus den Steinen der Nageiflue und 
anderen die in den vielen Höhlungen derselben sitisnden Sehne*- 
eken, vde Palndlnellen, hervor m baiem 

Znr schnelleren nnd be^emeran An%raltag, nianahtr an* 
deren, vrle Papa galsris, conlca, pagodula, Famatlaa 
cinerascens und einiger Helices, dient, endlich eine nicht 
slizufeine Pincette. 

Diese Instrumente sejren entweder the il weise, jenachdem. 
msn bloss saf den Fsng van Lsnd* oder Wassiff ■» Schnerhksn » 
oder anch von Maschsln aasgaht; bei weltirsn ESKoarssB absr 
sinimtlickr die Begleiter des Sanrnders, and koniMii in lilv- 
teren' Psila in einer um die Schultern zu hängenden Lcderta- 
sche bequem und sicher untergebracht werden. 

Beim Einsammeln selbst hat nun saf vier Stücke sein 
vorsfigfichstes Aaganmerk sa rieiiten; dlesa suids Waasar; 
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84«iiie Md Feltren; Holsstuck«, Bretter ond Baumr 
Vioden; abgefallenes Laub und Dammerde. 

Ein Walser, sey es gross oder klein, Quelle, Lache, Bach, 
Fluss, Teich oder See, ist selten ganz leer von Conchylien. 
In Schlamm vnd Gerolle herbergen Fi si diu in, Cjrclas, Liiu* 
Plieiie» UülQ.iind Anodonta; die ipeisten Wasserpflanzen, 
mt CirUy Pstamogeton» Nim|rhea und andere bieteo. 
Sdivta für Planorbis ud Ph^sa; vd und nnteir Steinen 
sitzen Ancyllus und Paliidina See, Man versSume also ja 
nicht, jede Wasserstelle zu besichtigen und wenigstens an ein 
Paar Stellen Versuche mit dem Siebe zu machen; so fand ich 
Ib einem Gartenbottich den ganz neuen Planorbis cupaeco- 
le- Selbst die kalteetepi Quellen auf Alpen sind höchst wich* 
tif , da TorsSglicli In aoiclyen Paludinellen und an ihren 
Ufern manche «eltene Claus! Iis. und Helle es vorkommen. 
— Wo das Wasser, in welchem sich Muscheln befinden , seicht 
genug ist, thut man am besten hinein zu wathen und mit der 
Hand die Muschehi herauszuheben, wo es die Tiefe oder über-? 
massiger Schlamin nicht gestattet , wird der Rechen au Hilfe 
genommeii. Doch hfithe man sich , den Wassergmnd zu ober^ 
llielilkh so besehen; denn oft ragen Anodonten und Uni o- 
n e n nur wenig aus dem Schlamme hervor und auch diess We- 
nige ist oft wegen der Schmutzdecke vom Schlamme oder we- 
gen der ähnlichen Färbung von den Steinen kaum zu unter- 
scheiden. Jeder im Wasser stehende Felsen werde untersucht« 
jeder gramfo Stein gewendeti da kleinere Schnecken meist 
imf der Unterseite sl|sen. — Die Wäaserpllansen sollen genau 
mtersucht werden; denn die Schnecken verstehen es, sfch in 
denselben zu verbergen, auch entgehen sonst manche der Aus-> 
sensitzenden , wie der seltene Ancyllus lacustris, dem Bli- 
.cke nur zu leicht. — Höchst wichtig sind Teichabfischun- 
g eil 9 da sich bei dieser Gelegenheit 4len häufig seltenen und 
interessanten Muscheln am besten belkömmipn läset — Auch 

• • • 

dnrehsyclie man Flfisse nndKanile nicht nur an emer^ sondern 
an mehreren weit von einander entfernten Stellen, da dieselbe 
Speeles oft in demselben Gewässer ihre Form nach verschie- 
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clenen Sfandpiiiikteti Sndert, vn% .dies«, z» B. im Lendkamto 

bei Klagenfurt der Fall ist. 

Nichts ist fiir den Conchj'liensammler so nichtig, aber auch 
nichts so inähevoll, als das fleissige Umdrehen der Steine 
in Wildcni nnd auf Bergen , liesonden auf Alpen, von den 
handgraesen bis zur Groaee* jener, die man noch zm r&ici^en im 
Stande iet; denn seltene Schnecken wie Hellx phalerftta 
nnd ovirensis, Pupa gularis und conica, Clausiliain-' 
terrupta, succineata &r. , haben darunter ihre besten Wohn- 

' platze; doch begnüge man sich ja nicht mit einer oberflächli- 
chen Durchsuchung , sondern dringe auch möglichst in die Tie* 
fe, da manche Seltenheit, wie Pupa Kokeiii und trunca- 
teile, auch Vitrinen, sich nur In den tieferen Schichten des 
Gesteines anflialten. Selbst an Strassen aufgehSnfle, bereits 
überviachsene Steine sind oft der Wohnsitz von Pupa minu- 
tissima, Vertigo pygmaea und anderen. Eine gleiche 
Aufmerksamkeit ist bewarlisenen aber .nicht minder kahlen Fel- 
sen zu widmen, und letztere, wenn es weisse Kalkfelsen sind, 

.besonders genau zu besichtigen, da manc&e glelchgefarbte, 
selbst grossere Schnecken, wIeHelix Preslii und Z legi eri, 
obgleich sie meist frei an der Wand sitzen, einem zu flüchti' 
gen Blicke leicht entgehen. 

Die grösste Aufmerksamkeit ist altem , besonders feuchtem 
Holz werk zu schenken, sejen es nun im Waldmoose liegen« 
de Baumrinden und Strünke, oder alte Rinnen bei Wasserlei- 
tungen oder Schleussenbretter bei Wieeenbewassemngsgräben. 
Das kleinste Stuckchen solchen Holzes dient oft seltenen Sehne»- 
cken zur Wolinung; so fand ich Hclix aculeata, lucida, * 
nitidosa, sericea, fulva und costata, Succinea am- 
phibia und oblonge, Clausilia vcntricosa nndventri* 
culosa, Caricliium und Vertigo, fast nur auf der Kehr* 
Seite solcher Bretter und Rinden , die idi oft auch mit halbeiH 
Fusse im Sumpfe stehend aufsuchte. Bs ist besonders zu ein- 
pfehlcn, in Sümpfe, Teiche, ja in jedes stehende Wasser und 
selbst in Waldwiesen alte, morsche Bretter, Schindeln und 
Rinden zu legen und selbe von Zeit zu Zeit zu besichtigoii ; 
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deim sie sind das kräftigste Lockmittel für Schnecken, und man 
erspart sich so <Iic Mühe eines weiteren Sucheris, abgesehen 
davon, dass auch mancher neue Gast sich der Gesellschaft an- 
tchliesat Neues, lieh t^a Hol» wird dagegen nie von Schne- 
cken beancht 

Daa Au&nchen 4er Sehnecken auf und. unter abgefalle* 
^ne m Laub und -in der Bammerde ist swar achwierig und 

braucht ein sckarfes Auge und Ausdauer , aber es ist unum- 
gänglich nothwenclig. Ich Hege oft ganze Stunden der Lange 
nach im Laube und nur da, wenn sich der Blick an die Farbe 
und Form der Gregenatande getwöhnt hat, finde ich die seltene 
Pupa pagodula und triplicata, Clauallia fllogrkna, 
Helix pigmaea &c;, nur angelangt man suPupa truncatel- 
la, Carichium lineatum, Vitrina und anderen schätzbaren 
Schnecken. Im Herbste, wo sich die Schnecken mehr sam- 
' inein, kann man auch Laub und Nadeln, sowie die Dammerde 
durch ein etwas gröberes Sieb in einen kleinen Leinensack durch- 
eieben und dann su^Hauau nach Müsse und Gelegenheit die Un- 
•fersuchunlf m kleinen Parthien vornehmen , wobei man . gewiss 
nie leer auegehen wird. 

UnauSgebaute Gehäuse von Schnecken sind nicht in die 
Sammlung^ aufaSUn^hmen , überhaupt nicht zu sammeln , es sey 
-denn, dass man^besondere Beobachtungen damit anstellen wollte, 
weil e« sonst das JLeben eines Thieres nutzlos aerstSren Ülesse. 
Nur da, wo maiL seltene Bzemplare nicht so bald wieder zu 
fhideii hoffen kann, mag man die unvollendeten Gehäuse mit 
dem lebenden Thiere nach Hause nehmen , um sie dort der 
Völlendung ihres Baues zu überlassen. Zu diesem Zwecke neh- 
me man Steine, Pflanzen, Moos, selbst Damm erde , worauf das 
Thier lebt, mit, gebe dieses susammen In ein Zuckerglas, setze 
die Schneekeii darein und verbinde das Glas mit einem Lein- 
^ndlappen; spater gebe man wmt 2eit zu Zelt frisches Fut- 
ter und bespritze Steine und Futter Sfters mit einer in frisches 
Wasser getauchten Bürste. xAuf diese Art gelang es mir, die 
seltene Helix Preslii und Pupa truncatella zum völligen 
Ausbau ihrer Gehäuse sn brmgen. 
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Di«M weaifen Fingerzeige d&rlteii einem lagelienfleB Samm* 
ler gendgen «id bei gehöriger «Anweniliing iler Werkievge, 
beeoliflere aber bei guter Geduld und Autdaner akiier suiin er^ 

• • • • 

wünschten Ziele führen. 

Noch will ich Einiges beifügeo in Betreff der auoi Sam- 
meln g^unstigsten Zeit. 

,Ple geeignetste Jahreazeit cum fiinsammeki der Schnecken 
m Im Allgemeinen nhne Zweifel der Herbat ^ eigentlich "dl* 
Monate August, September und 0ct«ber; denn in dleaer Zelt 
haben die Thierc meist den Bau ihrer Gehäuse vollendet und 
beginnen sich mit der spätem^ Jahreszeit mehr und mehr zu 
sammeln. Für Muscheln ist es ziemlich gleichgiltig, wann man 
sie aammelt; Teiohabfiachuiigen finden ohnehin meist im Herb- 
ste statt y Qttd andern ist der Bau der Muscheln iHclit wie der 
der Schnecken , in so kurzer Zeit , sondern .erst in Jahren tiaH- 
endet; auch ist es bei Muscheln zur genauem Bestimmung stets 
von Nutzen, Exemplare von jeder Grosse, von den jüngsten 
bis zu den ältesten zu nehmen. — Sehr wichtig zum Einsam- 
meln der Landschnecken ist die Zeit nach einem warmen Re^ 
gen, wo sie auf Aesung gehend, ans ihren Schhi|^fnintkefai 
henrorkommen und überall auf Gras rnid MoM, auf Hola und 
Felsen zu finden sind; was besonders von Heffx, Clausllia 
imd Pupa gilt. — Doch auch hier gibt es nicht zu überse- 
hende Ausnahmen. Manche , besonders die auf Kalkfelsen le- 
bende Ilcliv Pres Iii und Zi egleri , steigen nach einem Re- 
gen lebhaft in gleichrärbigem KaikgeriUle , um die daawisclien 
herronf|irossenden .Pllanzen abxnweiden, und «hd dann ai i as ti i t 
schwer zu selMn ; wShrend sl^ bei trockenem Welter und selbst 
bei grosser Hitze sich frei an die Fclsen^vände und in deren 
Spalten anhängen und mit leicht verbautem Gehäuse den gan- 
zen Tag ruhig und fleii suchenden Blicken mehr biossgegeben 
dasitzeu. Auch iat zum Sammeln die Zeit des Morgens ge- 
eigneter, wo die Schnecken in den meist betbautem Gruse inel 
lie/ber herumkriechen, während sfe bei ^oMckender Tagesaeli 
mid damit zunehmender Wärme die schützenden Schhipfurfaikel 
iiifimchea. 

Digitized by 



m 

Und Iran noch znro Schlme ein Paar Wor|e .31^ ^ 
Reini|f0n der Mnaeheln. ^ 

Ich erkläre mich weder für das Reinigten b e i d e r ScH*l«n 
Her Muscheln, noch für da?? gänzlicheUnferlassen dieser 
Reinigung, sonclern hatte es für das Zweck mäK<«ig;6tc , die eiue 
Schale zu pnizen, die. andere aber inii dem ihr durch d|ie 
Lecaliffit gewordenen Ueberau^ au belaaaen » da deraelbe oft 
anr ikhtlgen Beetimmung einer Art und aur Unteraeheidong 
derselben von bloRsen Localvarietaten kaum minder wichtig ist, 
als die klare Darlegung der reinen Epidermis. — Ohne irgend 
einer bekannten Reinigungs-Methode nahe zu treten, gebe ich 
livrz das von mir bisher als das lieste erfundene Verfahren an. 

Wenn ich die in Wasser i^esnttene Moschel des Tliieren 
entledigt und die eine Seite der Schale mit einer, etwas stär- 
keren BSr»te nach Art der Uhnnacherbiirstchen , vom Schlaht- 
. me befreit habe, reibe ich diesclbi», nachdem ich sie früher 
abgetrocknet, mittelst eines weichem Zahnbürstchens mit Sal- 
petersaure wohl ein, nur aartere Anodonten mit verdünnter, 
alle übrigen. Muscheln mit unverdünnter, lasse hierauf die Sau-* 
re einige Minuten lang ruhig auf die Epidernüs wirken, worauf 
ich'di^ Schale nochmals mit der Bürste kräftig bearbeite; an- 
letzt tauche ich die Bürste in reines Wasser und putze und 
bespüle auch mit diesem die 8ch.il«', die nun die reine Färbung 
zeigt, trockne sie mit einem reinen Tuche und reibe sie dann 
allsogleich mit reinem Nuss- oder Mandel-Oel , oder mit gerei- 
nigtem Klauenfette wohl ein. Das gleiche Verfahren beobachte 
ich mit der Innern Seite der Schale. Das letzte Eintauchen in' 
Wasser, weit entfernt schädlich zu seyn, verhindert die weitere 
Einwirkung der Salpetersäure, wodurch besonders bei Anodon- 
ten die Epidermis später noch Binsen zieht und endlich ab- 
springt , und nie konnte ich bemerken , dass durch das Wasser 
die Farbe wieder dunkler werde. Das Emreiben mit Fett aber, 
abgeaehen davon, dasa es cler Schale Glanz gibt, erhält di^ 
Epidermis weich und dehnbar und verhindert das, besonders 
bei Schnellem Trocknen, fast unvermeidliche Springen der Schale, 
welches besonders der grossen Anodonta rostrata häufig 
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den Barten I ehmkteristischen 8ehn«ber knetet. — - Statt der 
Salpetersilure machte ich noch den Vennch mit Sebwe fei- 
säure und erhielt beinahe dasselbe Resultat; nur das Eine 
hat die Schwefelsäure voraus, dass sie die Epidermis urenig^er 
scharf angreift und keine Blasen zieht, doch mnss man vor- 
aichtig damit umgehen. 

Und ao schlleaee ich denn dieee knrsen Andentnngen ndt 
dem herslichen Wnnache, dasa ale vnn angehenden Sammlern 
beherzigt werden mochten,' und der lohnende Erfolg wM eich' 
▼on selbst finden. 
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Höhenbestimmuiigen in Kärnten« 

Nach dem Gebirgi* und FlusMyttem gtcrdaet 

m J. Prettaer. 



HöheiibesHmmattgeu bÜdeü immer flür nafiirwiiMenicluift: 
Jiehe, bescmdera . phyaUcaluGh-geograpliische Uttteraochiuigen 
eioen DOthwendigeD Behelf. . Es dflrfle daher eine Zosam- 
mensfcllung vou in Kärnten gemachten Höhenmemangen im 
ersten Hefte einer Zeitschrift am rechte» Orte seyn, wel- 
che derartige Forschungen in unserem Ueimathlande , aufzu- 
nehmen besimrat ist. Da diese ZusammenateliuDg als Vor- 
arbeit für wissenachaftUche Uiiterauchuugen zu dienen 
beaümmt ist» so worden die Höhen nichi, wie sonst ge-. 
wöhnlidi, bloB alphabetisch, sondern nach dem . natthdidien 
6ebirgs- und Flusssystem geordnet. 

Sie zerfallen demnach in xwei grosse Abtheilungeu , de- 
ren eine Gebirgshöheu, die andere Bestimmungen des Ni- 
veauos von Flössen, Seen und bewohnten Orten, also we- 
sentlich der Thal er enthält Kärnten ist ein Theil des 
grossen von .der Dran dnrchstrdmten Langenthales der 
Alpen. Dieser Flass scheidet zwei wesentlich geson- 
derte Gebirgsgruppen von einander, deren eine, die 
nördlich liegenden Centralalpen, in ihrer ^ibdachung 
gegen Süden, die andere, die südlichen Kalkalpen ge* 
gen Norden ihre Gewässer der Drau zusenden. Die 
Kette Von Bergen, welche die Wasserscheide zwisdien 
tliesem Strome und einem oder mdireren andern, bilden, 
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kann man als Haupt kette, die von dieaea auslaufenden 
Bergreiben, welche die Wasserscheidife zwischen Flüren 
bilden^ die neb stamlUcb in die Drao .mQnden, als Ne- 
benketien betraehten« Ebeo so gfiedern sich die Hö- 
hen der zwdten Abtheilangeu in solche, welche m dem 
Uauptthale der Drau liegen, und solche, welche deren 
Nebenthäler II am rechten oder Imken Ufer angehören. 

Zum bessern Yerstäuduiss und zur leichteren Uebersicht 
sind die Zahlen jener Höhen, welche bei den Bergen in der ei- 
gendichen Wasserscbetde, sowie jeee der. Tbtier, welche 
im Niyeaa des Thalflosses oder ganz . nahe daran fiegeo» 
mit grösseren Lettern gedradtt. 

In dieser Zusammenstellung durften die Höbenanga- 
ben nicht nur bequemer au weitern Arbeiten dienen, son- 
dern auch an und für sich ein Bild des orographischen 
Verhältnisses dieses Gebirgslaudes geben» indem die iu der 
Natur neben einander befindlichen Höben anch da beianm- 
ui^n sieb Torfinden. 

Das Material dieser Zusammenstellung lieferten: 

1. Die trigonometrlsben .Höhenmessungen dueä 
j^eneralqna.rtiermei8tersiabe8 enthalten das last 
auareichende Material for die Berghöben der ersten- Ab- 
theilung. Die Bestimmungen der dazwischen liegenden 
Einsattlungen, Joche , fehlen darin jedoch ganz, so wie die 
Angaben von Puncten der Thalsohle darin uar in geringer 
Anzahl vorkommen; diese Angaben mnssten ans folgen- 
den Quellen geholt werden. 

2. »Schlagint weit H u. A. Untersuchungen über 
physikalische Geographie der Alpen enthält eine ungemein 
umfassende Reihe von Höhenaugaben im Möll- und Dräu- 
thale. Diese sind immer kurz mit S. bezeichnet 

8. ,,Scbmidl4 das Kaisertbum- Oesterreiek^ 

enthält gleichfalls viele von Schiegg, Stampfer, Russ- 
egger, Vest, Suppan, Achazel gemachte Messungen. 

4. Aus M. liiotters Höben in Tirol, nritgietWk in 
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Dnuh^ «od GaSlIudes eiifiloiiifikeii. 

5. Morlot veröffentlichte in mehreren seiner ia Hei- 
diugeris Berichten und dem Jahrbuch der geologischen 
ReicliaMiatalt erscbieueueu zahlreichen AufsHt7.e Höbeiibe- 
stimminigen in Kärnten; einige you ihm gemachte Messuugeii 
mi'. .Drmhmd Lftvanttliiile haK« er die GQte.miF brieflich mil* 
soliiefleD. 

6. Kreil und Fritsch in ihren inagnetiflelieD geogrur 
pbischen Ortsbesimmungen lieferten viele schHt/.bare HOheii- 
ttigaben. Den im Jahre 1846 gemachten Bestimmungen 
.werden die gleichzeitigen Beobachtungen in Saliburg zu 
Gnnidegelegt < Die bedeetende fittlfemuiig dieier Fand»-- 

^meulihlaäifm, die doreh die dittwisc^eidi^geuder Alpenltett« 
getrennt ist, scheint di#te Bestimnaongen nnsicher gemecht 
se babeii, während die im Jahre 1847 gemachten Messun- 
gen, denen die Beobachtungen in Klagenfurt unterlegt wur; 
den, schöne Uebereinstimmung mit andern steigen. . ■ ' 

7. Kamptner hatte die Gölte mehrere yon ihm iin 
Mdllthnle angeeteUte MeMongm mit^^utheilen. 

8. Hneber machte nut Roetbom im Anftnige dee 
Landtagsauflachosses eine Reihe von barometrischen MeiBson* 
gen in Unterkärnten mit einem neuen Kapeller^scheii In- 
strumente und hatte die Gefälligkeit sie mir mitzutheilen. 

9. Simon^r tbeille. mir einige Bestimmungen im Katscb* 
thale mit, so wie 

10. Jac Schab US einige Messungen im Gailthale. 

11. Von Ach a sei habe ich eine schirifiliche Anfzmdi- 
uuug von ihm gemachter Messungen. 

12. Eine nicht unbedeutende Zahl von llöhenmessuu- 
gen habe ich selbst im Lande ausgeführt. Sie sind sämmt- 
lich mit K a p e II e r 'sc h e u Instrumenten gemacht , ihnen- 
gleichseitige Beobachtungen in Klagenfört, St. Paul oder 
Sagritz XU Grfinde gelegt, und nach den bekannten Gaus*schen 
TabeUen berechnet. Von vielen gemessenen Berghöhen habe 
ich nur die angeführt, die sonst noch nicht bekannt waren , 
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oder eiiie erhebüdie DilTerens vü befcMUiteii aöswieim; Sie 
«od immer kurz mh P. lieseiclmet. Die MeMungen in. der 
Thalsohle mit Barometer haben ihre hinreichend bekannten 
Schwierigkeiteu , es konnten nur jene benOtzt werden, 
die mit deu Standbeobachtungeu ganz gleichzeitig waren; 
aber aueh von diesen moMten * manche ausgeschieden 
werden. Von rieleii Orlen jedoch konnte ich Dorclmshiiitte 
nne mdweren Bestimmungen machen, deren Zahl die 
neben atehendiii' ZÜTem .angeben. Ungeachtet der wieder- 
holten Messungen und aller angewandten Sorgfalt werden 
dennoch manche eine Berichtigung brauchen; ich ersuche 
daher die freundlichen Leser, denen Messungen der Art 
bekannt sind, mir diese gfitigst mittfaeilen zu wollen, vm 
diene -erste Zusammenstellnug in den folgenden Heften 
Terbessem oder erweitern sn -können. 

Die in der Spalte „Formatiou^^ enthaltenen geognosti- 
sehen Angaben verdanke ich der gütigeu Mitlheilnng des 
Hrn. V. Rost hörn. Sie soUen dazu dienen, von den 
geognostishen YeriiAltnissen eine * aUgemeine Uebersicht 
zu biethen. Es wurden daher die mannigfaltigen kristallini- 
schen Schiefer mit ihren Uebergäugen in Gneis und Thon- 
schiefer und ihren Einlagerungen von Urkalk überhaupt 
unter die geuerele Benennung »Urschiefer^. zusammen- 
gelasst und bei den Gebilden der üebergangsgebnrge, der 
Trias und Juragruppe so wie der Tertidrformationen dio 
Angaben der Pormalionsgruppe dem Zwecke zunächst 
genügend erkannt. 
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Höhenbestimmungen in. Kärnten 

nach dem Gebirgs- .und Floflssystem geordnet. 



Erste Abihellnngr : llcrg^e* 

I. Hauptkette. 
a) Vom Glöckner bis Aukogl. 
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c) Vom Eisenbuth bis zur Koralpe. 



Eiaeiiliul Berg S. 
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Erläuterung zur Höhenkarte. 



W ir beschliessen diese Znsammenstellang der Höhen Kärntens iriit ^ 
nem Versuche dieselben in ihrem Zusammenhange graphisch darzustellen. 

In der beigegebenen Zeichnung erscheinen nämlich einige der Hö- 
ben- jund Thalpuncte Kärntens in jener Reihenfolge dargestellt, in wel- 
clier die Meridiane d^ einzelnen Punete überschritten werden, wenn man 
aus Tirol kommend durch Kärnten reiset. (Die Anfangs beabsichtigte 
Einzeichnung der Formationen wurde der Deutlichkeit halber weggelassen.) 

Die Annahme eines im Drauthale flussabwärts sich fortbewegenden 
Beschauers ist 4er leitende Gedanke der Gesammtdarstellung , welche 
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demgemäss aus zwei besondern, jedoch einander correspondirend gegen- 
äbergestellten Tableaux besteht, dem vom linken Drauufer (A) nämlich 
und dem vom rechten Drauufer (B). 

Jedes dieser beiden TableaOx zerfallt wieder in zwei gleichfalls 
nach den Meridianen übereinstimmend gelagerte Skizzen , deren eine (I-I) 
bloss Höhen , die andere (II-II) hingegen nur Thalpuncte enthält. 

Das Niveau der Meeresfläche wird in den Skizzen LJ durch die Li- 
nien a-a, in den Skizzen II-II durch die Linie b-b repräsentirt. Diese 
Linien, in der Zeichnung parallel, sind auch mit dem Aequator gleich- 
laufend und überdiess als Grundlinien vertikaler Ebenen gedacht, auf 
welchen sich die bezifferten Höhen- und Thalpuncte inProjection darstellen. 

Den seitlichen Entfernungen der einzelnen Puncte von einander liegt 
der Massstab von 4000 Klancm auf den Zoll zu Grunde; hierin stimmt 
sonach die Zeichnung mit der vom k. k. milit. - geographischen Institute her- 
ausgegebenen UeLersichtd - Karte des Königreiches Illyrien überein. Die 
iSrhebungen über die Meeresfläche aber sind , um ein deutlicheres Bild 
zu gewinnen , in einem sechsfach grösseren Masse (4000 Fuss auf den 
Zoll) verzeichnet. 

Die Verbindungslinien der bezifferten Höhenpuncte (die Gebirgsrü- 
cken vorstellend) sind ihren Krümmungen nach allerdings willkürlich; in 
der Wahl der Puncte jedoch, welche sie direct verbinden, entsprechen 
sie den orographischen und hydrographischen Verhältnissen Kärntens. 
Punctirt erscheinen jene Verbindungslinien nur dort, wo sie durch vor- 
liegende Berge oder Gebirgsrücken gedeckt sind. 

Die starken ausgezogenen und punctirten Linien dienen sur Marki- 
rung der Wasserscheiden , in der Skizze A. LJ zwischen der Drau einer- 
und der SaUach und Mur andererseits, in der Skizze B. LJ zwischen 
der Drau und dem Quellengebiete der Flüsse Tagiiamento, Isonzo, Save. 

Die dem Texte entsprechende Bezifferung der Bergspitzen ist 
oberhalb dieser, die der Einsattlungen (Pässe) unterhalb der letzteren 
angebracht. Die einzige Abweichung von dieser Regel kömmt in der 
Skizze B. LJ vor, wo der Luschariberg (305), wegen Mangel an Raum, 
unterhalb bezeichnet werden musste. 

Die Nummern jener ßergspilzen und Einsattlungen , welche unmit- 
telbar in den obenerwähnten Wasserscheiden liegen, sind unterstrichen. 

Der Leser wird gebeten in dieser Karte mehr den Versuch, einen 
Gedanken auszuführen , als die Ausführung selbst erblicken und sie 
auch nur in diesem Sinne beurlheilen zu wollen. 
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